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Von der Staatshauptſtadt. 

Springfield, Ill. 10. Febr. Die 
Revell'ſche Vorlage betreffs Aufhebung 
des Geſetzes, welches Zeitungen größe— 
ren Schutz gegen Beleidigungsklagen 
gewährt, wurde gegen den Willen Re— 
vells (der für eine nochmalige Verſchie— 
bung war) vom Abgeordnetenhaus zur 
dritten Lefung beordert. Mit 79 ge= 
gen 54 Stimmen wurde eine Refolu= 
tion betreff3 Verlegung des Geologi- 
ichen Mufeums abgelehnt. Eine Reihe 
neuer Vorlagen wurde mieder einge= 
bracht. 

Auch der Senat wurde wieder mit 
einem Bündel neuer Vorlagen beglückt. 
Sparks brachte eine gemeinſchaftliche 
Reſolution betreffs Anerkennung der 
cubaniſchen Inſurgenten als kriegfüh— 
rende Macht ein. Dieſelbe wurde vor— 
läufig zurückgelegt. Angenommen 
wurde eine, von Fitzpatrick eingebrachte 
gemeinſchaftliche Reſolution, worin 
der Kongreß um baldige Berathung 


der Vorlage erfucht wird, melche Bes | 


ftimmungen für die Klaffifizirung der 
Pojtamts-Cierf3 enthält. Desgleichen 
wurde die Craig’sche Vorlage ange: 
nommen, welche den Gouperneur er= 
mäcdtiat, einen “resident trustee” 
der Dltliden Normalfchule in Charles- 
ton zu ernennen. Gramford reichte 
zwei Betitionen von Richtern und Ans 
mälten in Chicago behufs Widerruf: 
ung des Handiwerfer-VBorzug3-Schuld- 
forderungsgeſetzes. 

Springfield, Ill. 10. Febr. Gou— 
verneur Tanner ſandte dem Senat 
heute eine Botſchaft und eine gleich— 
lautende an das Abgeordnetenhaus; 
er verlangt in dieſer Botſchaft, daß er 
ermächtigt werde, eine Viertelmillion 
Dollars zu borgen, um die laufenden 
Staats-Ausgaben zu decken, da es zu 
lange dauere, bis wieder Gelder beim 
Schatzamt einliefen. 

Der Feuerdämon. 

Detroit, 10. Febr. Eine Feuers— 
brunſt, welche heute früh um halb 3 
Uhr ausbrach, zerſtörte ein Holzhaus 
an der Emerſon Road in Springwells, 
welches von der Familie des Stephan 
Rogulski bewohnt wurde. Ein 2jäh— 
riges Kind Rogulskis kam in den 
Flammen um, und die Ujährige Marie 
Rogulski erlitt tödtliche Brandwunden. 
Die 5 übrigen Mitglieder der Familie 
wurden ſämmtlich mehr oder weniger 
verletzt. Man glaubt, daß das Feuer 
durch Brandſtiftung verurſacht worden 
ſei. Rogulski iſt derſelbe, welcher vor 
drei Monaten unter dem Verdacht ver— 
haftet wurde, ein Dynamit-Attentat an 
dem Haus der Familie Konczal verur— 
ſacht zu haben. 

Carlisle, Ky., 10. Febr. Das, St. 
Cloud Hotel“ und das anſtoßende Ge— 
ſchäftshaus von B. E. Adair brannten 
heute nieder. Die hieſige Feuerwehr 
wurde von derjenigen ausParis in der 
Bekämpfung der Flammen unterſtützt, 
und es gelang, wenigſtens die Weiter— 
verbreitung des Brandes zu verhin— 
dern. Auf dem Hotel ruht keine Ver— 
ſicherung. 

Baukerott. 

Minneapolis, 10. Febr. Die „Ban— 
ters’ Erchange Bank” dahier hat heute 
zugemadt. Gie hatte fchon einmal 
bor mehreren Wochen das Gejchäft eine 
geitellt, dasjelbe jedoch fchon nach we— 
nigen Tagen wieder eröffnet. Nach 
dem legten offiziellen Bericht betrugen 
die Eistlagen der Bant $61,000, das 
Kapital’ 830,000, Austeigen und Dis- 
fonti $68,000, 

e zum Streit. 

Elmood, Ynd., 10. Febr. Die 700 
Angeitelten der MeBeth’ichen Lam 
pen⸗Zylin der-Fabrik ſind an den 
Streik gegangen. In der letzten Zeit 
ließ ſich das herwendeteGlas ſo ſchlecht 
verarbeiten, daß die Leute keine an— 
ſtändigen Löhne mehr verdienen konn— 
ten. 

Baqui-Judianer-Unruhen. 


St. Louis, 10. Febr. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Ures, Mexiko, meldet: 
Etwa 100 feindliche Yaqui-Indianer 
ſuchen die Viehweiden und die kleinen 
mexikaniſchen Anſiedelungen 
von Ures heim und ſollen die ganze 
Familie des Viehzüchters Sancho er— 
mordet haben. Regierungstruppen ver— 
folgen jetzt dieſelben. Der Streit ſoll 
urſprünglich über den Beſitz von 
Vieh entſtanden ſein. 

Sampfiernadhridten, 
Anugetkommen. 


New York: PennſyWwania von Liver— 
pool, über Belfaſt; Albano von Ham— 
burg, über Havre. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool. 

Neapel: Olympia von New Vork. 


Abgegangen. 


New York: Majeſtie und Nomadie 
nach Liverpool; Kenſington nach Ant— 
werpen; New York nach Southampton. 

Neapel: Bolivia nach New Vorf. 

Der Dampfer „Ohio“ von Philadel— 
phia, welcher ſonſt zwiſchenPhiadelphia 
und Liverpool fährt, gegenwärtig aber 
eine Exkurſions-Partie nach halbtro— 
piſchen Inſelplätzen ſüdlich von den 
Ver. Staaten befördert, iſt in Bermu— 
da eingetroffen. 

Der von New Orleans nach Ham— 
burg beſtimmte Dampfer „Polaria“ 
rannte bei der Einfahrt in den Hafen 
von Habre gegen ein Pier, wobei der 
Bug des Schiffes ſchwer beſchädigt 
wurde. — a 


öſtlich 


Kongreß. 

Waſhington, D. C. 10. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
an, welche ſich gegen den Mißbrauch 
des Wortes „Copyright“ auf Büchern 
und anderen Verdffentlichungen rich— 
tet. Ferner wurde eine Vorlage ange— 
nommen, wonach Flotten-Offizieren, 
welche mit Unterſuchung des Tiefwaſ— 
ſers in Häfen u. ſ. w. zu thun haben, 
dieſelben Tagegelder bewilligt werden 
ſollen, wie den regulären Mitgliedern 
der betreffenden Behörde. Es wurden 
wieder zwei Penſions-Vorlagen über 
das Veto des Präſidenten hinweg an— 
genommen. 

Waſhington, D. C., 10. Febr. Zum 
27. Mal in der Geſchichte der Ver. 
Staaten traten heute die Senatoren 
und die Mitglieder des Abgeordneten— 
hauſes in der Halle des letzteren zu 
einem feierlichen Konklave zuſammen, 
um das Präſidentſchaftsvotum formell 
zu erklären. Es herrſchte großer Zu— 
drang, obwohl nur eingeladene Gäſte 
zugelaſſen wurden. Vizepräſident Ad— 
lai Stevenſon fungirte als Vorſitzen— 
der. Zu ſeiner Linken ſaß Reed von 
Maine. Zähler für das Abgeordneten— 
haus waren Grosvenor von Ohio und 
Richardſon von Tenneſſee, und Zähler 
für den Senat Blackburn von Kentucky 
und Lodge von Maſſachuſetts. 

Die Berichte von den Wählerkolle— 
gien der verſchiedenen Staaten lagen 
vollſtändig vor; als letzter war der Be— 
richt von den Elektoren des Staates 
Montana am Dienſtag eingetroffen. 
Der Vizepräſident öffnete den 
Stimmkaſten und nahm die verſchie— 
denen verſiegelten Kouverte heraus; 
jedes Kouvert wurde geöffnet, Das 
Votum des betreffenden Staates vom 
Senator Bladbırrn mit jehr eintöniger 
Stimme verfündet, und die Zähler 
nahmen Vermerf Davon. 

Die Zählung beitätigte, daß "Mc- 
Kinley von den 447 Elektoralitimmen 
271 und Bryan 176 zugefallen find, 
und das Bizepräſidentſchaftsvotum 
folgendes iſt: Hobart 271 Stimmen, 
Sewall 149 und Watſon 27. Die Ver— 
kündung dieſes Ergebniſſes bildete die 
geſetzliche offizielle Erklärung, daß 
MeKinley zum Präſidenten und Ho— 
bart zum Vizepräſidenten für den am 
4. März 1897 beginnendenTermin ge= 
wählt ſeien. 

Als der Vizepräſident das Reſultat 
unter Beifallsklatſchen von der repu— 
blikaniſchen Seite verleſen hatte, wur— 
de die gemeinſchaftliche Sitzung für 
vertagt erklärt, und jedes der beiden 
Häuſer ging wieder ſeinen beſonderen 
Geſchäften nach. 

Im Senat zog Morgan (Dem.) 
von Alabama die Nicaraguakanalvor— 
lage zurück, mit der Erklärung, daß er 
ſie in der Extra-Sitzung des Kongreſ— 
ſes wieder einbringen werde. 

Intereſſante Eutſcheidnung. 

Des Moines, Ja., 10. Febr. Große 
Aufregung verurſachte hier die Ent— 
ſcheidung, welche heute vom Staats— 
Obergericht von Jowa gefällt wurde, 
und wonach das „Mulct“-Spirituo— 
ſengeſetz keine Anwendung auf Städte 
findet, welche Extra-Freibriefe haben. 
Dies bedeutet Wiederherſtellung des 
Prohibitionsgeſetzs in Dapenport, 
Dubuque, Cedar Rapids, Keokuk und 
mehreren kleinen Städten in der alten 
Form. 


—— — — — 


Ausland. 


Scfterreihificher Erzherzog in 
Berlin, 

Berlin, 10. Febr. Der Erzherzog 
Dtto von Defterreih, Neffe des Kai- 
jers Franz Nofef und möglicher vjter- 
reichiſcher Thronerbe, iſt hier angekom— 
men und von Kaiſer Wilhelm, den 
Prinzen und den Hof- und ſonſtigen 
hohen Beamten mit dem üblichen Zere— 
moniell empfangen worden. Der Kai— 
ſer umarmte ihn, und die Partie fuhr 
darauf in Staatskaroſſen, welche von 
Küraſſieren eskortirt wurden, unter 
Hochrufen der Menge nach dem Schloß, 
wo ein Mahl eingenommen wurde. 
Heute Abend findet zu Ehren des ho— 
hen Gaſtes ein Staatsball ſtatt. 

Au der däniſchen Küſte geſtraudet. 


Frederickhaven, Dänemark, 10. Feb. 
Der britiſche Dampfer „Thornaby“, 
welcher am 17. Januar von Baltimore 
nach Kopenhagen abgegangen war, iſt 
auf der Höhe von Hertzhorn geſtrandet. 

Die Hamburger-Streit-Wirren. 


Hamburg, 10. Febr. Man ſieht noch 
weiteren Streiker-Unvuhen entgegen, 
denn die Erbitterung ſcheint auf allen 
Seiten im Wachſen zu ſein. Bei den 
Zuſammenſtößen auf den Straßen 
ſtechen und feuern ‚manche Seeleute 
blind drauf los, ſodaß ſie auch man— 
chen der eigenen Genoſſen verwunden. 
Unter den jüngſt, beim nächtlichen 
Kampf am Schaarmarkt und der Um— 
gegend, Verwundeten befindet ſich auch 
ein Vertreter der demokratiſchen Ber— 
liner ‚Volkszeitung“. 

Die fremben Arbeiter, welche von 
außen in der Erwartung gekommen 
waren, Arbeit zu finden, reiſen maſ— 
ſenhaft wieder ab. 

Von den Berliner „Neueſten Nach— 
richten“ werden die hieſigen Behörden 
getadelt, weil ſie noch kein Milikär re— 
quirirt hätten. 

Berlin. 10. Febr. Die Regierung 
hat die Verfolgung mehrerer Üniver— 


‚Rtäts-Profefloren angeordnet, - welche 


fürzlic) eine Erklärung zugunften der 
ftreifenden - Hamburger Dod-Arbeiter 
unterzeichnet "hatten 


Chicago, Mittiwodj, den 10. Feb 
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Deutidher Reichstag. 


Berlin, 10. Febr. Der Reichstag 
erörterte den Antrag der Deutjäftei- 
finnigen, welcher den Reichöfanzler er= 
jucht, dem Haus eine GStatiftif über die 
MWirfungen der Handeläverträge zu 
unterbreiten. Abg. Dr. Barth be> 
gründete den Antrag und wies dabei 
auf die fürzlichen Aeußerungen des 
Schatzamtsſekretärs Grafen v. Poſa— 
dowsky und des preußiſchen Land— 
wirthſchaftsminiſters Frhrn. v. Ham— 
merſtein-Loxten hin, welche als gegen 
die bisherige Handelsvertrags-Politik 
gerichtet angeſehen werden müßten. 
Abg. Landrath a. D. Fritzen vom 
Zentrum ſtellte dazu das Amendement, 
dem Erſuchen an den Reichskanzler 
den Satz hinzuzufügen: „Unter beſon— 
derer Berückſichtigung der Landwirth— 
ſchaft.“ Amendement und Antrag 
wurden nach lebhafter Debatte ange— 
nommen. 

In der Debatte gab Abg. Dr. Ham— 
macher (nationall.) ſeiner Freude da— 
rüber Ausdruck, daß der Staatsſekre— 
tär des Reichs-Schatzamtes, Graf v. 
Poſadowsky, einen ſpezialiſirten au— 
tonomen Zolltarif angekündigt habe. 
Auch die jüngaſte Erklärung des Reichs— 
Staatsſekretärs des Auswärtigen, 
Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein, 
ſagte er, müſſe als ein Annäherungs— 
Verſuch an die Agrarier aufgefaßt 
und als ſolcher freudig begrüßt werden. 
Weniger zuverſichtlich waren die kon— 
ſervativen Redner. Abg. v. Levetzow, 
der jetzige Führer der konſervativen 
Partei, erklärte den Antrag Barths 
für werthlos, jedoch ungefährlich. Graf 
v. Limburg-Stirum ſagte, er erwarte 
nichts von dem Antrag; indeß habe die 
jüngſte Erklärung des Frhrn. Mar— 
ſchall v. Bieberſtein den Eindruck her— 
vorgerufen, daß bei neuen Verträgen 
eine Einigung der Konſervativen mit 
der Regierung möglich ſei. 

Sehr peſſimiſtiſch äußerte ſich v. 
Kardorff. Er erklärte, bis zum Ab— 
lauf der beſtehenden Handelsverträge 
werde von der Landwirthſchaft wohl 
nichts mehr übrig ſein. 

Der Reichstag beſchloß, dem Reichs— 
kanzler Fürſt v. Hohenlohe zu deſſen 
goldener Hochzeit (am nächſten Diens— 
tag, den 16. Februar) zu gratuliren, 
und der Präſident des Hauſes, Frei— 
herr v. Buol-Berenberg, wurde beauf— 
tragt, dem Jubelpaar die Glückwünſche 
des Hauſes zu übermitteln. 


Von ſeinen Kollegen bekämpft. 

Berlin, 10. Febr. Auf Veranlaſ— 
ſung des preußiſchen Finanzminiſters 
Miquel traten die Finanzminiſter der 
deutſchen Einzelſtaaten hier zur Bera— 
thung zuſammen. Nun muß es Mi— 
quel aber erleben, daß auch dieſe ſeine 
Kollegen ſeine Finanzpläne bekämpfen. 
— Auch beim Kaiſer ſcheint Miquel 
mit ſeinen Finanzplänen kein geneigtes 
Ohr zu finden, trotz der kürzlichen Or— 
densverleihung. 

Die Witternungs-Unbilden. 

Berlin, 10. Febr. Der heftige 
Schneefall dauert an und hat in ganz 
Nord- und Mitteldeutſchland unange— 
nehme Verkehrsſtörungen zur Folge. 
Namentlich auf vielen Nebenbahnen iſt 
der Verkehr blockirt. 

Mainz, 10. Febr. Immer bedenk— 
licher werden die Folgen der Hochwaſ— 


ſer-Noth, und die Schiffahrt beimainz 


iſt jetzt vollſtändig eingeſtellt. 
Streik und Krawall in Rußlaud. 
St. Petersburg, 10. Febr. In den 


Serpukhof-Spinnereien im Moskauer 


Diſtrikt iſt ein großer Streik ausge— 
brochen, in deſſen Verlauf es zu ſchlim— 


men Unruhen gekommen iſt. Es wird 


gemeldet, daß „eine Anzahl Perfonen“ I 


dabei qetödtet wurde. Auch ift aroßer 
materieller Schaden verurfadht worden, 
Eine Abtheilung Kofaten it jegt nad 
der Schauplag der Unruhen adges 
gangen. 

General Cadorna geſtorben. 


Rom, 11. Febr. Der bekannte ita— 
lieniſche General Raffaele Cadorna, 


italieniſchen Armeekorps in Rom ein— 
rückte, iſt zu Turin im Alter von 82 
Jahren geſtorben. 

Sardous neueſtes Schauſpiel. 
Paris, 10. Febr. Im Renaiſſance— 


Theater wurde das neueſte Schauſpiel 
von Victorien Sardou „Spiritism 


Aufführung geſtaltete ſich zu einem 


und für SarahBernhardt, welche durch 
die Wiedergabe ihrer Partie das Pu⸗ 
bitfum förmlich eleftrifirte. 


tunggrecht für Amerika erworben. 
Der Trubel in Sireta. 


Athen, Griechenfand, 10. Yebr. No 
immer dauert die Erregung im griechi- 
fchen Parlament wegen der kretiſchen 
Frage fort. Die konſervativen Abge⸗ 
oͤrdneten ſind dagegen, von der Inſel 
Kreta gegen den Willen der Mächte 
Befig zu ergreifen; fie jagen, ein fol- 
cher Verſuch ſollte nur gemacht wer⸗ 
den, wenn mindeſtens eine der Groß— 
mächte ihn unterſtütze; ſonſt könnte ſich 
Griechenland arge Verlegenheiten zu— 
iehen. Das radikale Element dagegen 
beſieht darauf, daß Kreta unverzüglich 
annektirt werden ſollte. 

In Regierungskreiſen wird die An— 
gabe, daß griechiſche Agitatoren die 
neueſten Wirren auf Kreta verurſacht 
hätten, und die Chrüften durchweg die 
Angreifer gewefen fein mit Entrüft- 
ung zurüdgemiejen, 


zum eriten Male aufgeführt, und die | 


großartigen Triumph für den Dichter | 


Charles Frohman hat das Auffüh: | 


| einen fchlechten Scherz 


— 


ruar 1337. — 3 uhr⸗ Ausgabe. 





Die Stadt Bida eingenommen. 

London, 10. Febr. Sir George 
Goldie, melcher die Erpedition der 
„Ropal Niger Co.“ aegen den Emir 
von Nupe in Weitafrita befehligt, mel— 
det, daß die Stavt Bira thatfächlich 
eingenommen ift, einihließlich des Pas 
laſtes des Emirs. Während der Bom— 
bardirung der Stadt wurde der briti— 
ſche Leutnant Thomſon getödtet. Sonſt 
ſind alle Mitglieder der Expedition 
wohlbehalten. 

Die Expedition umfaßte über 500 
Mann mit 6 Maxim-Kanonen, nebſt 
600 Trägern, und wurde von einer 
Flotille Flußdampfer unterſtützt. Die 
geſchlagene Armee der Foulahs 
ungefähr 20,000 Mann ſtark geweſen 
ſein. 

Es wird noch nichts Näheres 
die Kämpfe gemeldet. 


die Beſiegung der Fulahs eine voll— 
ſtändige geworden, und wird das bri— 
tiſche Gebiet in Afrika wieder eine ent— 
ſprechende Vergrößerung erfahren. 
Kein Sonntagsſchluß. 

London, 10. Febr. Im Unterhaus 
des britiſchen Parlaments wurde die 
Vorlage betreffsSchließens der Wirth— 
Ihaften an Sonntagen mit 209 gegen 
149 Stimmen abgelehnt. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Auf Reiſen. 

Präfident Healy vom Countyrath 
und die von ihm zu Mitgliedern des 
Ausſchuſſes für geſetzgeberiſche Maßre— 
geln ernannten Kommiſſäre haben ſich 
nach Springfield begeben, um dort un— 
ter den Volksvertrekern Stimmung zu 
machen für die Uebertragung der ge— 
ſammten Irrenpflege an eine ſtaatliche 
Behörde. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— —⸗— e —— 
Kurz und Neu. 


* Der Verband der Holzhändler 
des Staates Illinois ijt heute in der 
Steinway-Halle zu ſeiner ſiebenten 
jährlichen Sitzung zuſammengetreten. 


* Die ArcherAve.-Brücke, welche 
während der letzten 14 Tage einer 
gründlichen Reparatur unterworfen 
wurde, iſt jetzt wieder für den Verkehr 
geöffnet worden. Es war dies die erſte 
größere Reparatur, welche ſeit dreißig 
Jahren an der Brücke vorgenommen 
worden iſt. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus: und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutiche Kundihaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmwed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpojt“. 

* Beim Herabjpringen von einem 
Kabelbahnwagen der Milmaufee Ave.- 
Kinie, an der Ede von Madifon und 
La Salle Straße, verunglüdte heute 
Morgen der 3Ojährige 2. U. Jadon, 
indem er zu Fall fam und eine Jchmerz= 
liche Verlegung am Kopfe Davontrug. 
Sadfon wurde nad) feiner Wohnung, 
Nr. IIAN. Leavitt Straße, aebradt. 


* Die Gefchworenen in Richter Hut- 
Ginjons Mbtherlung des Kreisgericht? 
haben heute dem 12jährigen Mendel 
Nußbaum, welher im Jahre 1893 von 
einem Kabelbahnzuge der Weitjeite- 
Straßenbahnaefelichaft überfahren 
und jchwer verlegt wurde, eine Ent- 
ſchädigung von $12,000 zugejprochen. 


| Die Forderung des Klägers hatte auf 
| 825,000 gelautet. 


* Yuf der Zentralftation traf heute 
ein Telegramm aus Springfield, DO, 
ein, worin die hiefige Polizei aufges 
fordert wird, Nachforjchungen über 
den Verbleib eines gewiffen Howard 
Hoffmann anjtelen zu wollen, deſſen 
Mutter vor Kurzem in bejaater Stadt 
gejtorben it. Hoffman joll hier zu= 
feßt bei der „Etna Copying Compas 


* EEE — nn“ in Dieniten gejtanden haben. 
welcher 1870 an ‘der Spihe des erften | y 


* In dem Prozeß der Bell Telephone 
Co. gegen die Weſtern Telephone Con— 
ſtruction Co. wies Bundesrichter Sho— 
walter heute den Anſpruch auf Patent— 


ſchutz ab, welchen die klägeriſche Geſell— 


ſchaft für eine Vorkehrung verlangt, die 
es dem Benutzer eines Telephons er— 
möglicht, durch bloßes Abnehmen des 
Hör-Apparates mit der Zentralftelle in 
Verbindung zu treien, ohne erft noch 
Eingeln zu müffen. 


* Sm Monat Mat des vorigen Jah: 
tes gerieth der Zjährige Lincoln Heu= 
baum vor der elterlichen Wohnung am 
Urcher Unenue, beim Ueberjchreiten der 
Straße, unter dieRäder eines Wöliefe- 
tungswagens der Unbeufer Buch 
Brig. Co., wobei der Knabe jo jchme- 
re Verleungen erlitt, daß er Zeit fei- 


ı nes Lebens ein Krüppel bleiben wird. 


Die Eltern des Verunglüdten haben 
jet im Kreißgericht gegen vie Befagte 
Gejellfchaft eine auf $35,000 Tautende 
Schadenerſatzklage anhängig gemacht. 

* Der Polizei ſind Beſchwerden über 
zugegangen, 
welchen ſich Krämer an der State Str, 
mit dem Publikum erlauben. Dieſel— 
ben ſtellen nämlich vor ihren Verkaufs— 
lokalen elegante Schuhe aus, in denen 
Zettel mit ſehr billigen Preisangaben 
iteden. Fällt nun Jemand auf dieje 
Reklame herein und will kaufen, fo er— 
führt er, daß der niedrige Preis für nur 
einen Schuh gilt, und daß man für ben 
anderen zum. Paar gehörigen Schu 

gleichen Betrag erlegen muß, 


F 


ſoll 


— — — — — — — — — —— — — — — — — ——— —— —— — — 


Feiertag iſt. 


Die polizeiliche Armenpflege. 


Chef Badenoch berichtet an den 
Vorſitzer des vom Mayor ernannten 
Unterſtützungs-Ausſchuſſes, Herrn H. 

Vail, daß die in der Sta 


S. Stadt herr— 


ſchende Nothlage eine Fortſetzung der 


erſcheinen laſſe. In der am 30. Ja— 
nuar zu Ende gegangene Woche ſind 
von der Polizei an Unterſtützungsbe— 
dürftige vertheilt worden: 63, 790 Pfd. 
friſches Fleiſch, 24,700 Pfd. Mais— 
mehl, 13,500 Pfd. Bohnen, 18,500 
Pfd. Erbſen, 50,000 Pfd. Brod und 
1200 Tonnen Kohlen, und in der fol— 
genden Woche: 134,500 Pfd. friſches 


Fleiſch, 76,5300 Pfd. Maismehl, 51,- 


750 Pfd. Brod 
Kohlen. Dieſe 


und 2000 Tonnen 
Proviſionen 
das 
für den Zweck beim Mayor eingegan— 
gen iſt, außerdem hat die Polizei große 


Mengen von Nahrungsmitteln, unter | 
| ple 


Arderem 600 Gallonen eingemachte 
Hühnerfuppe und eine Waagonladung 
Süßfartoffeln, vertheilt, die ihr von 
anderer Seite zur Verfüaung geftellt 
wurden. Die Polizei beherbergt all- 
nächtlih 2000 Ofdacdhlofe in den Re- 
bierwachen und fpeijt dajelbit täglich 
über 3000 Berfonen. 1598 Familien 


it Heizmaterial geliefert worden und | Sl tust 
| minderjährige 


038 Familien mit zufanmen 14,024 | Reife nach der Staatshefferungsanftalt | 


jonftige Unterftüßungen erhielten 3,- 


Köpfen. 


Herr Vail hat Vorkehrungen für 


eine Reihe von Wohlthätigfeits-Ston= 
| zerten und 


anderen Unterhaltungen 
getroffen, die zum Beiten des Unter 
ſtützungs-Fonds veranftaltet werden 
follen. Das erjte Konzert findet be> 


maren | 


Abendyosi 


ı &2 waren 
polizeilichen Wrmenpflege notwendig | teilen, Kid 
ı Wald, die fammtlich 
ı diedjtahls Tchuldig befunden wurden, 


| 200 PBfd. Bohnen und Erbien, 115,: I 
\ über | 
Wahrſcheinlich 


aber ift Durch die Einnahme von Vida | Mit dem Gelde getauft worden, 





reits am Montag Nachmittag im Aus | 


ditortum ftatt, und zwar wird e8 vom 
Ihoma3-DOrcheiter unter Mitwirkung 
des Violin-Birtuofen Gregoromitich 
Po der Sängerin Helen Budlen gege— 
ven, 


Schwer erfrantt. 


| worden, welcher nachtheilige Anaaben | 
Art und Weife macht, wie die | 


Der alte Stadtvater OMeill von der | 


34. Ward, über deffen vorwöchentliche 


Srlebnifle in ar y Siatetn- | 

sn ı ihr Vorhaben mißlungen jet, hätten fte | 
Amderion ! 
| jeben. 


Zeit berichtet 


liegender Stelle feiner 
worden iſt, ſoll ſeit 


ernſtlich kkank ſein. Wie ſein Haus— 


arzt verſichert, wird Herr O'Neill ſich Oh Ren 0 

Ra TE. : ht Kohn | Dbergerichts = GSeiretars 
— guarıyidhE. IANER I Herr Forreft fcheint auf diefe Erkläs | 
wirklich eriftirt, | 
wenig Gewicht gelegt zu haben, denn | 
ı jen Familie in Benton Harbor, Mid)., 


laffen dürfen, und erjt wenn die uns 
angenehme Theatergeſchichte wieder 
einigermaßen in Vergeſſenheit gerathen 
iſt, wird der greiſe Staatsmann da— 


ran denken können, Schritte für ſeine 


Wiedererwählung zu thun. 
Alte Sünder, 


Der 57jährige LouisJacobſon, wel— 
cher beſchuldigt war, ſeine 13 Jahre 
alte Tochter, Edna Jacobſon, zu wie— 
derholten Malen in 
mißhandelt zu haben, erhielt von Rich— 
ter Ewing eine Zuchthausſtrafe ven 
unbeſtimmter Dauer zudiktirt. —Das— 
ſelbe Schickſal wurde einem alten, 


——— 


weißhaarigen Manne, Namens Thos. 


a En 53 Sn aan EA 
zu Theil, der vor einiger Zeit heimen ſind die eingehendſten Nachfor 


Capalis, 
ſchuldig befunden war, einen verbre— 
cheriſchen Angriff auf eine gewiſſe 
Emma Walther verübt zu baden. 


.— — — 


Geſtaändig. 


Der Schwede Carl Carlſon, wel— 
cher am 6. November v. J. ſeine Ge— 
liebte Bella Thornton in ihrer Woh— 
nung, Nr. 1320 Michigan Avbe., durch 
einen Revolverſchuß todt zu Boden 


einigen Iagen | - : 
3 3 | auf den Zeugenftand 


fagter Anderjon fol en Schwager des | 
ı Turchtet, Daß Ha;zlett, 


brutaliter Weiie | 


} M⸗ 
riger Woche 


ſtreckte, hat ſich jezt vor Richter Neely 


des Mordes ſchuldig bekannt. 
Richter wird demnächſt die Zeugen ver— 
nehmen und alsdann ſeinen Urtheils— 
ſpruch verkünden. Carlſon haite die 
That in einem Anfalle raſender Eifer— 
ſucht verübt. 


—— — 


Für Beförderung im Dienſt. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 


ſion kündigt folgen de Daten an, an wel— 
chen 


Der | 


ifo, Samuel Simpion u 


9. Jahrgang. — No. 34 


Su guter Sohut. 
Gefängnißdirektor Whitman Hat 
heute Vormittag neun zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 


theilte Verbrecher nach Joliet gebracht. 


— ee 
dies 


Thomas Jackſon, Chas. 
Richard r 


Murphy. 


ferner Joſeph Phillipps, Jakob Kap— 
ler, Francis Whitmore wegen Dieb— 
ſtahls verurtheilt, und endlich die 
Straßenräuber John Walſh undChas. 
Duffy. — Thomas Jackſon iſt jener 
farbige Einbrecher, der 
von Richter Ewing auf fünf verſchie— 
dene Anklagen hin dem Zuchthauſe 
überwieſen wurde, und zwar mit 
ausdrücklichen Beſtimmung, daß 
Verurtheilte, ſo bald er die ei 
fe abgebüßt, die neue anzutreten habe. 
Es bedeutet das in Wirklichkeit Zucht— 
hausſtrafe auf Lebenszeit. Jackſon 
hatte im Dezember v. J. an der Tem— 
Straße in ein und derſelben Nacht 
nicht weniger als vier Einbruchsdieb— 
ſtähle verübt. Bei einem derſelben 
wurde er von einem jungen Mädchen 
überraſcht, dem der brutale Geſelle eine 
tiefe Schnittwunde am Halſe bei— 
brachte. 

Gleichzeitig mit den obengenannten 
Zuchthauskandidaten traten ſieben 
Geſetzesübertreter 


der 


Namen ſind W. 


in Pontiac an. Ihre 
Hannifin, Edward Jones, Frank Kel— 
nd William 
Smith. Die ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechen ſind Diebſtahl, Einbruths— 
diebſtahl und Raubanfall. 


— — — 


Bloßes Gerede? 


Es hieß heute im Kriminalgericht, 
3 
e 
drew Anderſon zur Verfügung geſtellt 


über die 


Staatsanwaltſchaft auch ihn zum Be-—— 
Malley zu be⸗ 
Abſchied von ſeinen Gefährten, 


— 


laſtungszeugen gegen O 


davon Abſtand genommen, 


zu rufen. Be— 


Lind ſein. 


rung, falls dieſelbe 


er machte dem Richter heute keine Mit— 


theilung vom Vorhandenſein derſelben. 
Er rief auch den Zeugen Johnſon nicht 
wieder auf, 


ſo daß Hilfs-Staatsan— 
walt Pearſon ſofort nach Beginn der 
Sitzung mit ſeiner Rede anfangen 
konnte. 


— ee 


Bier myitcriöje Geſellen. 


Feuer-Inſpektor Conway 
Brandes feſtzuſtellen, der anfangs vo— 
das große 


Monroe Straße, einäſcherte. Im Ge— 
ſchungen angeſtellt worden, und man 
hat hierbei angeblich Mancherlei ent— 
deckt, das der Brandbehörde mindeſtens 
ſtart verdächtig vorkommt. So will 
Feuermelder Gillen von der „Inſur— 
Flammen vier Männer in 
ſehen, und im nächſten Moment ſei 
das ganze Innere desſelben bereits ein 
einzige, gewaltige Gluth geweſen. Die 
ſes unheimlich ſchnelle Umſichareifen 
der Flammen gibt dem genannten J 

ſpektor ebenfalls zu denken, und 


* 
iz 


er 


will jetzt nichts unverſucht laſſen, um 


Prüfungen für Mitglieder der Po- | 


fizeiforce abgehalten werden, die auf ! 


dienjtliche Beförderung Anfpruch ma- 
hen: 2. März, für Lieutenantz, Die 
Stapitäne werden wollen; 3. März, für 
Sergeanten, die zum Lieutenant auf: 
rüden möchten; 4. März, für Polizi- 
jtien, Die Stationsfchreiber, und 9. 
März, für Poliziften, die Sergeanten 
im Außendienjt werden wollen. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Der Graudjury überwieſen. 

Richter Kerſten hat heute den des 
Raubanfalls bezichtigten Godfrey 
Johnſon unter 81000 Bürgſchaft an 
die Großgeſchworenen verwieſen. Der 
Arreſtant wird beſchuldigt, am Mon— 
tag Nachmittag eine Frau Annie An— 
derſon an der Ecke von Milton Ave. 
und Oak Str. nach Wegelagererart 
überfallen und ihr dieGeldbörſe entriſ— 
fen zu haben. Er wurde hierbei von ei— 
nem Paſſanten ertappt und der Po— 
lizei überliefert. 


* Am nächſten Freitag werden die 
Banken und öffentlichen Aemter ge— 
ſchloſſen bleiben, da der 12. Februar 
als Geburtstag Abraham Lincolns 
im Staate Illinois ein geſetzlicher 


die Sachlage gründlich aufzuklären. 


— ——z — — 


Konnte nicht identifizirt werden. 


Unter der Anklage, am vergangenen | 


Sonntag vor adht Tagen den feden 
Roubanfall auf den Wpotihefer mil 
Scbel von Nr. 506 Wells Straße, ge= 
macht zu haben, jtand heute 
neswegs gut beleumundete 

Sobnfon wor den Schranken 

Chicago Woe.-Bolizeigericht3. 
Arreftant leugnete das ihm 
gelegte Verbrechen mit aller Entjchie- 
denheit ab und auch der Kläger war 


nicht im Stande, den Burfihen mit cl= | 
fer Beitimmtheit al3 jeinen Angreifer | 
zu identifiziren. Richter Keriten muß= | 


diefen Imitänden den Gefan- 
freien Fuß 


te unter 
genen einfach wieder auf 
jegen. 


Dreht den Spice um, 


Anwalt John R. Newcomer, der vor 
einigen Tagen in einem Wagen der 
Weſtſeite-Straßen bahngeſellſchaft we— 
gen angeblicher Verletzung der Anti— 
Spuckordinanz verhaftet wurde, hat 
jetzt den Spieß umgedreht und die ge— 


nannte Geſellſchaft wegen ungerechtfer- 


tigter Freiheitsberaubng auf 850,000 
Schadenerſatz verklagt. Wie bereits 
ausführlich an vorliegender Stelle be— 
richtet, iſt Newcomer inzwiſchen 


geſprochen worden. 


— — — 


* Der ſrühere Fauſtkämpfer Lem 
MeGregor, beſſer bekannt unter dem 
Namen „St. Joe Kid“, befindet ſich 
zur Zeit im County-Verließ ala 
Schuldgefangener hinter Schloß und 
Riegel. Er ſoll einen hieſigen Zigar⸗ 

ändlet ſchwer ‚hereingelegt! haber 


engcegt 


Deutſche Zeitung 


Harry 


u 
des Einhruß:s | 


vor Kuren ! 
I rung nichts willen. 


j 
I 
Der 


24 
Stra- 


; empfeblen, 


die | 


er Bertheidtgung im Colliander-Pro= | 
eß jei noch im legten Augenblid die | 
tdliche Erklärung eines qeawiilen Ans | 


eiöt fi | 


alle Mühe, die Entſtehungsurſache des 


„Willtam3 | 
, 7 “614.3 > 24546 M m l .. 2 . ö * 
Block“Gebäude, an Fifth Avenue und qusgedrückt einenWerth von 8514 196 
| 682.24. 
| zur Zeit $459,000; di 
ı men beliefen ji auf $7 
ı Yusgaben auf $741,799.59. Als Ver: 


| im Yaufe des Jahres 

i | worden find, werden das 
ance Patrol” gleich nad) Ausbruch der | 
eiliger ! 
Flucht aus dem Gebäude haben ftürzen | 
| Anlage. 
| in den jüdlichen Hafen 
| Bark eingetrjebenen Pfahle find 


| jeren Unterplaß 


ſchwer beſchädigt. d 
ı Verlujt auf annähernd 


zur Rail | 


ic 


son | für 
der gegen ihn erhobenen Anklage frei- | 


—— 


aus 


| Weſtens. | 


Der Neuerung abgettcist. 

Advofaten wollen niäts v € 

eines amtlichen Dertbeidigers für 
Mittelloſe wiſſen. 

er 


Staatslegislatur in Spring— 

ield liegt unter Anderem ein Geſetzent— 
vor, welcher beſtimmt, daß in. al—⸗ 
Herichtsbezirfen von einer gewiſſen 
Einwohnerzahl ein amtlicher®ertheidi= 
ger für unbemittelte Angellagte er= 
nannt werden joll. Derjelde würde eın 
feites Gehalt beziehen und ſich nöthi— 
genfalls mit einem Stab von Afftiten= 
ten umgeben dürfen. — Der hiefige 
Aroofatenderein will von diefer Neues 
Man hält es für 

beifer, daß es bleibt, wie es iſt, näm— 
lich, daß der Richter für mittellofe An= 
geklagte von Fall zu Yal einen Ver— 
theidiger ernennt. Allenfalls will mar 
dab diefen Vertheidigern, 
die jegt umfonjt arbeiten müflen, eiue 
Vergütung zuerkannt wird, etwa $190 
für die Vertheidigung eines unter 


l ILL 
nr 


vu 


lorr 
—* 


Mordanklage Stehenden, 850, wenn es 
ſich um ein geringeres Verbrechen han— 


delt, und 810, falls nur ein Vergehen 
vorliegt. — Die Herren vom Verein 
werden veranlaſſen, daß die beſagte 
Vorlage in dieſem Sinne abgeändert 
wird und machen zu Gunſten ihres 
Standpunktes geltend, daß ein feſt an— 
geſtellter Beamter ſich weniger eifrig bei 
derVertheidigung armer Teufel zeigen 


würde, als ſich das von Leuten erwar— 


ten läßt, denen daran liegen muß, durch 
Cahill, Benjamin Conaford, Timothy 


ihre Leiſtungen bekannt zu werden, 
um auch zahlungsfähige Kundſchaft zu 
erhalten. 


— —— 


Spurlos verſchwunden. 


Seit Montag Abend ſchon wird der 
auf dem Dampfer „Jay Gould“ als 
Chefelerk thätige L. P. Hazlett ver— 
mißt, und alle Nachforſchungen über 
ſeinen Verbleib ſind bisher aänzlich 
erfolglos geweſen. Das fraglicheFahr— 
zeug liegt unweit Volk Str. vorAnker, 
und Hazlett begab fich an dem erwähn= 
ten Abend in Begleitung zweier Kol- 
legen an’s Land, um angeblid ein 
Biindel wegzubringen. An 
State und Congreß Strafe nahm er 
| und 
vaendlid an bat man 
nichts mehr von ihm gehört noch ge— 
set fucht man den Unterplaß 
mit Fanghaken da man bes 
als er fih wie— 
der am Bord beacben wollte, auf dem 
Gengbrett ausalitt, in’3 Wafler ftürz- 
te und ertrant. Der Verjchollene, bei= 


— 
Wäſche 
von 


of 9 
dieſem A 


j 
ad, 


anfäfiig ijt, foll ftet3 einen folivden Le— 
ben&iwandel aeführt haben und jtand 


hoch in der Gunft feiner Vorgejebten. 
| Seine Bücher wurden 


| Nyanı Yorı * 
Ordnung befunden. 


in perfekten 


Südſeite Parkverwaltung. 

Südſeite Parkverwaltung hat 
ſoeben ihren Jahresbericht für 1896 im 
Druck veröffentlicht. Laut desſelben 
repräſentiren die von der Behörde ver— 
walteten „Bejtände“  ziffernmäßig- 


No 


zit 


Schulsen hat die Kommiffion 
e Jahreseinnah⸗ 

$713,756.43, Die 

J 

ſchönerungen und Verbeſſerungen, die 

bewerkſtelligt 

Boothaus, 
zahlreiche Wege und mehrere Bedürf— 
nißanſtalten aufgezählt, ſowie die Aus— 
dehnung der elektriſchen Beleuchtungs— 
Die für die Weltausſtellung 
des Jackſon 
ent⸗ 
fernt worden, damit derſelbe einen beſ— 
für Vergnügungs— 
Fahrzeuge abgebe. Auch im Waſhing— 
ton Park ſind mannigfache Verbeſſe— 
rungen vorgenommen worden. 

kenne 
Braudſtiftung vermuthet. 

Die Fabrikanlagen der „Link Belt 
Machinery Co.“, an Stewart Avenue 
und 39. Straße, wurden heute zu 
früher Morgenſtunde durch Feuer 
Man ſchätzt den 
$25,000, doch 
ſoll derſelbe genügend durch Verſiche— 
rung gedeckt ſein. Erſt nach hartem 
Kampfe gelang es den Löſchmann— 
Herr des entfeſſelten Elemen— 
Die eine Hälfte der 
ßerei iſt total eingeäſchert worden; 
n die nadten Umfaffunggmauern 
de? Gebäudes jimd Ttehen meblieben, 
doch gelang e2 der Feuerwehr glüdli- 
eriweife, die ylammen auf ihrenEnt» 
tehungsheerd zu beicgränfen. Da man 
bermuthet, daß der Brand von ruchlo= 


te zu werdn. 


te 
ur 


| jer Hand angelegt worden tjt, jo haben 
| die Behörden jofort 


eine eingehende 
Unterfuhung begonnen. Kürzlich ent= 
laffene Urksiter werden der böswilli= 
gen That verdächtigt. 


Lejet die Sonniagsbeilage der Abendpoft. 


as Wetter. 


auf dem Auditoriumihuem 
13 Stunden folgendes Wetter 
er Staaten in Yuss 


beute 


Schnergeftöder 
Temperasurs 


arte 
bewölft nad anhaltend 
e ie nah Norden ums 


ne heute Abend und morgen; viel 


uestreiben beute Nahmitiag und 
nehmender Temperatur; morgen 
nd anhaltend Saft; ftarfe mazde 


icago Rellte fh der Xemperaturland feit 
unferem Ießten Berichte wie folgt: Geitern Abea> 
um 6 Ur. 26 Grad; Mitternacht 27 Grad über 
ad Über Rul 


Rorgen um 6 Uhr 29 ai 
M rap Aber — 





ESTABLISHED 1875 


Niefige Verfchlenderung von 


STATE.ADAMS AND DEARBORN 


Ludlow Schuhen. 


AA Die reorgamiiirte Schulr-Kabrit von 


George W. Ludlow & Co. 


ve dem Draret dev Zeiten unierlegen used verfaufte daber am Zanıitag, den 30. Januar, ihr gefammtes Anmweren md 


Sselz, Schwab & Co. 
tür einen riefigen Berichleuderungspreis. 


vaqer an 


Zei, Tchwab & Ko, wollten nur das Ammwelen allein und überlieken uns daber die Schube, Die wir auf rolgende 


Iseile verfaufen werden. 


Yudlows *4.00 handgemachte 
Verkanfsprei 
— 


Verkaufspreis 


Damenſchuhbe, turned 


Knöpf 


vLudlows 82.50 maſchinengenähte Knöpf- und Schnürſchuhe für Damen, in KFacçons, 


„Abeundpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 10. Februar 1897. 


STREETS. 


rd — — 


Jdem kranken Bruder, 


—— — — 


ut wieder im Garten des Orad— 
ſchin. Ein Squrke wollte ſich ſtatt 
Euer einſchleichen. Laßt dies nicht 
wieder geſchehen. Verſchwiegenheit!“ 

Dietrich derſtand den Inhalt nicht, 
aber beihlog, Rachts nicht zufehlen. 


Erſt am folgenden Morgen kehrte 


er in feine Wohnung zurüd und ver- 
nahm jetzt, daß Gottfried ſchwer er⸗ 
frantt jei. Mil rührender Aufmerk— 
ſamkeit und Sorgfalt widmete er ſich 
und ſeiner 
Pflege war es hauptſächlich zuzu— 
ſchreiben, daß Gottfried zu geneſen 
ſchien. 

Als Dietrich aber eines Morgens 
nach Hauſe kam, fand er jenen im 
Rückfall. Ein Freund hatte den Ge— 


A| neienden beiucht und ihm erzäßlt, 


daß Dietrich bei der Faiferin Anna 
in bober Gunſt ſtehe. Jetzt erſt er— 


fuhr dieſer, daß der Kranke die Kai— 
ſerin ebenfalls liebe. 
Nach wenigen Tagen war der Dich- 


ter eine Leiche. 


Dietrich beſtattete ihn in der Dom— 


kirche am Rhein. Dann eilte er von 


J Prag eiligſt ab und zing in das ſon— 


J nige Land Italien, nach Ferrara. 


oder Schnürſchuhe, in 3 Facçons, 


584 Paar 81. Glaee Spring Heel Knöpfſchuhe für Mädchen, Vatentleder Tips, Größen 9 bis 2, 


Verkaufspreis 


120Paar 81.50 81D wopfichube Hit 
Serfaufspreis. 


1800 kaac 81.00 u 


nd s1,2 


Mädchen, Tpring Heel, Patentleder-Tips, Größen 11 bis 2, 


5Kid Spring Heel Knöpfſchuhe für Kinder, Katentleder-Tips, Größen 6 bis 10, 
e..... nee 


320 Baar #1.00 'Bebble rain Eping Deel Bor Tip Schulichuhe für Mädchen, (rönen 1 bis 3, 


Verkaufspreis.. 


S40 Baar 81.00 handagewendere Kid Wedge Seel Schuhe fiir Kinder, Größen 4 bis 8, 


Berkaufspreis. . . . 


( 


512 Damen: 
G 54.98. 


zuckets, 


250 Weſt of Englaund Kerieh Jadets 


jür Damen, morgen 
ser alle mit doppeit geſteppten 


leuderung 


zu einer großen Ver— 


Säumen und rauhen Kanten, halbgefüttert 


mit feinem Atlas-Rhadame, 


durchaus ge—⸗ 


macht wie von Schneidern, leicht zu erkennen 


als 810.00 und *812. 00 Werthe 


Flanelle. 


5 Kiſten ſchwere brauue 
Gaunton Flanell, 
Yard 

500 Stüde jaucy engl. Flanel: 
etics, Umosteag Flanells, Do: 
mein. Shaker Kancies, ıı 
dem neuen Lawn Tennis Mo— € 
den, werth 12250, Yard........ 


3 


Damen-Unterzeug 


Combinations-Verkauf von Damen— 
Wierino Unterzeug, alle Odds 
Ends auf Lager, alle Sorten ſleece 
geiittterte Baumwolle, Auftraliſche 
Wolle und NMeco PYarn gemiſchte, 
verſchiedene gang Wolle, gehent nicht 
ein, aut gemadpt, nı. beießtenähten 
Pertfitöpfe, Gnffets ın den Mermelıt, 


und 


* he" } 
ya 


Seide od. Self Front, jeid. Bänder 
m Halje, Midene tipped Cuffs, ſeid. 
Grocet Sitdhing, weiche von Dielen 

ion Waoxeır haben einen 2, 
Worth bas zu 750 — c 

ein Mleionnasftoff 0) 

— NINE. an on are 
Korjet-Berfauf 

er * 
. „W. B.“ und „P. N.“ 

Dee y * ** * 
| '$ TR Korſfets und eine ſplendide 
2 vVartie von „W. G. E.“ 

! I!) 

en Seconds, Trokdem würdet 
Jr nie weiten, dak 05 „Se 
conds“ ſind, ausgenommen 
wir ſagen es Ihnen, ſchwar 
zer, weißer u. Drab Säatin, 
ebenfalls Dresden gemuſtert 
Seiden- Stickerei Finifſh. 
Jedes Korſet ein 69 — 
yet 


Baͤrgain an 81.25 
VBerfanispreis . 


Genieß der Hofe Duft, 
ı der ih Pir fpendet. 
Eine biftoriide & 


vonG. 


kizze 


Er war keine Heldengeſtalt, der 
deutſche Kaiſer Matthias, der im 
beſtieg, aber dennoch jubelte ihm das 
Volk zu, als er in Prag einzog und 
im Hradſchin Wohnung nahm. Noch 
lauter aber jubelten die Zuſchauer, 
| als jie an der Seite des Kaiſers deſſen 
junge Gemaählin Anna erblickten. 
Denn die Kaiſerin war ſchön, ſo daß 
man in ihrem Anſchauen die Schwäch— 
lichkeit des fünfzigjährigen Kaiſers 
überſah, und ihretwegen drängten 
ſich viele Edelleute an den Hof. 

Zu dieſen ſchien Gottfried von 
Werder keineswegs zu gehören, denn 
er floh öffentliche Feſte; aber nächtlich 
klang im Garten des Hradſchins ſeine 
Zither, zu der er ſang: 

Was will beim Dornbuſch die Roſe, 
Dem alten, ſturmdurchtobten? 
oder: 

Du lockſt des Liedes Töne, 

Ich ſing' ſie mit treuem Muth, 

O blühe für mich, Du Schöne, 

Ich bringe für Gluthen Gluth. 

D war faſt zu kühn, aber die 


Das 

Kühnheit gefällt, und die Kaiſerin 
ſandle ihre Kammerfrau Sylvia Ca— 
vriani in-den Garten, daß dieſe den 
Sänger ausſchelten und ſich nach ſei— 
nen Ramen erkundigen möge. 


Als der Sänger die hohe und weiß-— 


gekleidete Geſtalt der Kammerfrau 
auf ſich zukommen ſah, meinte er, 


daß es die Kaiſerin fei, ſank auf die 


Knie und rief: 

Hohe Zauberin, deren Reiz rödtet 
und belebt, ich erwarte aus Deinem 
ſchönen Munde mein Urtheil.“ 


Sylvia Gapriani ladte und üus | 


herte, der Zitberichläger mühe keine 
YUugen befigen, die Frau Raiferin 
liege droben im Hämmerlein und be- 
-Fümmere jih um das Geflimper gar 
wenig, lafic fi jedod nach feinem 
Namen ertundigen. Muh lieb fie 
ihn bitten, in deu Liedern vorfihtig 
au fein. __. 


Baidı:Stoffe. 


500 Ztüd: 28701. Zatin-you- 
lards, d. reueite,idee in Wald): 4e 

k ſtoffen die neueit. Seidennunfter ( 
vu. Entwürfe, with. 

250 Std. Zuce Yappets Grown 


Organdies, ſauen Mulls, 
u. Jaconets, ——— ( 
werth 10c mes 


| eine fchiefe 


Dichter von 
| modteer ih aud mit Artolt’3 und 


ı aber neben äußeren 
| einer eleganten Haltung und männ= 


morgeit 


Domeſtics. 
10 Bales 
LFousdale Muslins, 


10%, Yard... 


Ginghame, 
in den nenelien Moden, 


Große Waift: 
Bargains. 


Gerade das Riditige 
jür augenblidliben 
Gebraudh — Reihhals 
tige, bunfle Färbungen 
in Werlian und Bluse 
men» Entwürfen, iehr 
hübſch gemacht, mit 
Joch-Rücken. Hemdeu— 
Mode, weißem deinenen 
abnehmbaren Kragen, 
ein moderner nützlicher 
Weitt. gemacht fiir deu 
Ketaii-®terfanf zu $1.25 


Spezial⸗ 59e 


Preis für 

morgen. . . 
Sehr Speziell — Wir hringen den Reſt der Waa— 
von, welche wir von einen leitenden W.9. MWaiits 
Fabrikanten zu enormen 7 int“ tanften 
und welche ms im den Stand seken. eine feine, 
U Serge Dreh Waiſt trimmed in 
zanmt, Dramen lined und boned, ſchwarz und 
farbig, ebenſo in Shepherd Ehect und fancy 


Miſchungen zu verdranfen Waiſts 8 1 98 
e 8*6 


au Wwollene 


gewöhnlich im Retanl bis 85 
um ſie ſchnell zu vertheilen, Preis.. 


„Wottfried bon erder heikt Der 


| alüdliche Sterbliche, dem die Ichönfte 
ı Frau der Erde Uufmerkiamtfeit ges | 
| Ibentt hat,“ antwortete ev und übers 


reichte der Hammerfrau ein Beutel- 


| den mit Boldftüden. 


AS Sylvia zu ihrer Herrin zurüd» 


kehrte und über ihr Zuſammentreffen 
Bericht abſtattete, ſchien die Kaiſerin— 
38 * "| wenig 
"Sabre 1612 den Thron des Reiches | 


Iheilnabme zu empfinden, 
fragte jedod, ob Werder ein fhöner 
Mann iei. 

„Ich muß die dunkle Nacht und das 
Baumdickicht anflagen“, verjegte die 
Kammerfrau, „dar ih ihn nicht ge= 
nauer betradhten fonnte ; aber adlige 
Mamieren befißt er.“ Dabei dachte 


| fie an die Börfe mit den Golditüden. 


Die Raiferin Anna träumte die 


' ganze Nacht von ihm und feiner Lie- 
| besaluth. 


(Soitfried war ein Dichter, aber 
feineswegs ein Fhöner Mann, hoc 
gewahien und mager, befaß er auch 
Hüfte und Gefihtszüge, 


die eher an einen Satıw, als Apollo 


| erinnerten. 


Völlig verfhieden von ihm war 
fein Bruder Dietrich, der freilich fein 
(Hottes Gnaden mar, 


Taſſo's Werken beſchäftigen, der ſich 
Vorzügen, wie 


lich ſchönen Zügen, auch Geihmads 


in der Kleidung rühmen konnte. 


Am folgenden Tage war Dietrich 


beim kaiſerlichen Feſte zugegen, wäh— 
rend Gottfried zu Häuſe an ſeine 


Liebe dachte. 
Die ſchöne Kaiſerin, welche alle 
Welt bezauberte, wandte den glühen— 


815.00 


Genuine 2* Stude ar 
eine > teritoii:Ziteftas,reaıu. 
Yard breit, Yard. .....5.. + 


200 Ztüde neue Frühjahre: 


J V Zbaped Votes, Umbrella 


| bewöltte 


Us er eines Yages don einem 


| Spaziergange heimfehrte, fand er 
‚ eine Ichiwarzgekieivete Dame in jeiner 


ı Wohnung vor: die Haiferin Anna. 


„Mein Gemant it todt,” begann 


J ſie und ſtreckte ihm die Hände ent— 
a | gegen: 


„Ricyts trennt uns Dinfori!“ 

„Als der Souatten meines Bru— 
ders,“ ſetzte er ernſt Hinzu. 

„Du biſt ein Thor, Dietrich!“ rief 
ſie und wollte ihn umfangen; aber er 
trat zurück und wehrte ſie ab. Da 
ſich Anna's Stirn, ihre 


J ſchöne, volle Libpbe warf ſich empor, 


Gapes 54! 


150 Aſtrachan Capes, wie Abbilding, für 
ein Butterbrod aefauft. Sie find volle 30 Zoll 
lang, full Sweep, von ganzen Dünten (feinen 
Stücken gemacht, breiter Sturmfragen, aanz 
mit qutem Atlas gefüttert. Ihatiüchtich dreis 
mat jo viel wertb, wie wir dafür verlangen 


54.98 


Futterſtoffe. 
50 Ztüde jancy ſigurirte Fut— 
Werth I5c md 20 


RED: .2...440 10€ 


100 tüde Muitiing Taf: ge 
fſettas in ſchwarz, braun u. c 
aran, Yard 


& . j ® PN 
Mustin=interkleider. $ 

Feine Da: 

men = Bein 

tieider, gute 

OQualität 

Muslin, wie 

Abbildung, Elu 

ſter Tucks, lan 

ger Ruffle, mit 

Spitzen und 

Ztiderei beſetzt, 

Jochbänder, ge 


licher Kreis 20€ 


Kembinations = Berfauf von % 
Gowns, Nöden, Beintleideren. © 
Chemifes, aus feitem Muslim oder 
Kambrie gemacht, ichön beietst mik Sticke 
veien und Zpiben, vund, Zauare oder fi 
! Röcke, und 
Beinkleider, 

wertb b1S zu Sic 

Schürzen — Große Sorte karrirte Ging 
ham Schürzen für Damen, mit faney 
geitreitten Borden, werth 1% .... c 


ſprache, daͤß'er nur Fremdes wieder— 
zugeben verſuche. 

Bei dieſen Reden ruhte ihr Blick 
auf ihm, daß er ſeinen Athem ſtocken 
fühlte, die Hand auf die Bruſt legte 
und ſeufzte. 

In der dem Feſte folgenden Nacht 
klang die Mandoline Gottfrieds wie— 
der im Garten des Hradſchins. Das 
Lied aber ſchloß: 

Holde Frau, in Deinem Auge 

Ruht ein Engelsbild, 

Doch daneben lauſcht ein Dämon 

Glutherregend wild. 

Jener bringt der Seele Frieden, 

Dieſer raubt ihn mir — 

Engel, Dämon, ſei barmherzig! 

Ganz geb’ ih mir Dir. 


Da fühlte er feine Hund don einer | 


anderen ergriffen. „Folgt mir“, 
flüfterte ibm eine Stimme zu. 

Er lieh fih in das Schlof ziehen, 
zu einem ‚Zimmer welches pradtvoll 
beleucptet war, geleiten, dann jchloß 
fih die Thür hinter ihm, und er war 
allein, doh nur auf eine Minute, 
Kine Thür an der entgegenaefekten 
Eeite des Gemadhes öffnete fih, eine 
verſchleierte und in weiße Gewänder 
gekleidete Dame trat ein. Sie hielt 
eine Roſe in der Hand. 

Gottfried fühlte ſein Herz pochen, 
er ſank auf die Knie und breitete— 
ſeine Arme aus. Als aber die Dame 
das unſcheinbare, ſochäßliche Aeußere 


| des Dichters wahrnahm, rief fie: 


„Welde Verwedhfelung!“ und warf 


| ihm die Noje verächtlih in das Ant» 


| den Dlid juchend umber und fragte | 


fodanı, wie hingemworfen, nad einem | 


Hern don Werder. Dietrich wurde 
ihr gezeigt. Ein Lächeln überflog 
ihr Gefiht. Dann wünschte fie, dag 
man ihn ihr vorftelie: 

Ton Octaviv Gavriani, der einfts 
malige Erzieher des Maifers. über- 
nahm dies. 


Anna bie Dietrib von Werner 


milllommen und reihte ihm ihre 
Heine Hand zum Kur, welde cr au 
an jeine Lippen drüdte. Sie jagte 
ihm bierauf über jeine Lieder Lobes- 
erhebungen. Beicheiden veriegte er, 
dar er feine ciaenen Godantenauss 


- 


| fammen wohnte, 


ib. 
verſchwunden. 
Gottfried Hürste wie mahnlinnia 


nad "aule, wo er auf jeım vager 


jant; ein wildes ieber ergriff ihn. 
Dietrid, welcher mit Gottfried zus 


nichts; er hörte, als er feine Morgen- 


Juppe verzehrte, dak jeim Bruder erit 


tit dem anbredenden Morgen zurüd- 


gelehrt jer und fi) danır eingejchlofe | 


fen babe. 


„Xak ihn ausichlafen,” befahl er 


dem Diener und fegte ſich zu Arioſta's 
Srlando furiofo, um aus ihm zu 
überjegen. 

Diefe Arbeit wurde durd eimen 
faiferlihen Pagen unterbroden, der 
ibm einen Zettel einhändigte. Der 
Snbalt deiielben lautete: „Seid diele 


Dir ſpendet.“ 


und pudert ſich noch.“ 


1000 Rbl. und eine ebenſo hohe Rente 


Jfellt ſei. 


Im nächſten Augenblick war ſie 


wußte von dem 


ihr Auge ſaudte einen ſtechenden Blick 
auf ihd. 


„Du wirſt es einſt bereuen,“ 


„Genieß der Roſe Duft, der ſich 
Sie ging ſtolz an ihm vorüber, 
ohne ihn noch eines Blickes zu würdi— 
gen. 
und von ſeinen Lippen könte es:“ 
„Bruder, biſt Du mit mir zufrieden?“ 


[m 


— Abweriung. — „Wann werden 
Ste endlich heirathen?“ — „Bitte, feine 
Beleidigungen, jo zerrüttet find meine 
finanziellen WVerbältniffe nicht!“ 

— Bergleih, — „Denten Sie fi, | 
die Moeller, jo ein altes Frauenzimmer | 
— ‚Mem Lies | 
ber —alie Möbel find gewöhnlich bes | 
ſtaubt!“ 

— Als der jetzige Kaiſer von Ruß— 
land als Kronprinz im Jahre 1892 


Japan bereiſte, wurde er, wie erinner- 
lich, von einem japaniſchen Fanatiker 
angefallen 
wäre ſicherlich getödtet worden, hätten 


und verwundet; und er 
ihn nicht zwei Jinrikſchazieher grettet. 
Sie erhielten jeder zum Danke jofort | 


bis zu ihrem Tode. Einer von den 
beiden Rettern, Namens Itſchitaro Ki-— 
tagaitſchi, ſchickte ſpäter dem Zaren zur 
Krönung durch den japaniſchen Ge— 
fandten Feldmarfchall Maruis Yamas | 
gata ein ſchönes eikheimiſches Kunſt— 
werk. Der Zar nahm es dankend an 
und ließ ſeinem Lebensretter als Ge— 
gengeſchenk eine koſtbare Zigarrentaſche 
überſenden und ihn zugleich einladen, 
einmal nach Rußland an ſeinen Hof zu 
kommen. Kitagaitſchi erwiderte mit 
ehrerbietigem Danke, er werde es thun, 
ſobald die ſibiriſche Eiſenbahn herge- 


— — —— — 


4 Verhanfsfleflen der Abendpofl 


auherhald GShicagos und in den 
VBoritädten. 
Arlinatoxr Heights: Julins Fleniie | 
Auburn Part: Edmarn Eteinhauier. 
Aurtore: oif, 


von e: Ge. Hodel. 
Bartlet:: Bruno Seile. 

Becher: 9. Piod. 
Benjonpille: Wbert Ferızen. 
Deveriy Heights: Chas. Adams. 
BlueIsland: Willy Eidam. 
Bowmausville: F. W. Schimmels. 
Central Park: G. Y. Ho 
hicago Heights: John Held. | 
heltenham Beach: J. J. Todhunter. 
loverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
olehour: F. R. Müller. 

rawford: Win. Jacobs. 

rete: Alex. Buchanan. 

uyler: 1. Thomas. 

auphbin Part: F. 


3. 
avenport: Ja: @ 


esplaines: J Don 
owners Grove: M. 
ouglas Partk: A. Inger 
der, Ind.: Lloyd Smith. 
Imburft: Aulius Malon. 
Igin: Rud. Soeler., 
nalewodd: Endlewood News Co. 
vanfton: Niser: Boelkow. 
lencoe: fr T, Lane, 
Grant Part: MW. Lieke. 
Großßdale: Fred. Herzieldt. 
Grand Ersfjing: Oscar Lendeif. 
hbanjon Part: Joſ. Widera. 
ammond, Ind.: B. Eicher. 
awthorne: Conrad Fesmeyer. 
ermojc: Serm. Ziedt. 
Hermofa: 9. Rlippel. 
insdale:9. Geo. Pronty & En. 
hobart, Ind: Wur Maypbaum. 
yde Part: M. %. Taylor. 
Srving Part: W. Ahrens, 
tabea: H. Ableunſtorf. 
seiferjon: Join Bernhard 
enojiha, Wis: Simon Kreps. 
Kenjington: Frig Hagel. 
ga Borte, Ind: George Werner. 
La Grange: 6. R. MebClellan. 
gaımndalc: ® “take. 
Lemont: Alex. Nowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Marengo: Boyle & White. 
Mendota: Schütz K Deniſon. 
Melroſße Park: G. D. Franco. 
Michigan City, Jnd.: E. Schmoelter. 
Morgan VPartk: Fritz Feigenhauer. 
Norwood Park: Ralph Quehes. 
Napervpville: x. Blake. 
Oat Partk: Herm. Wintet. 
DatPBart: Willie Weir. 
Oregon: Yohun 3. Grup. 
Naletine: Herbert Filbert. 
PartRidge: Haus Kamer. 
Blano: H. A. Broaddus. 
Pullman: Varl A. Hermes. 
Ravenswood: Frant W. Arnold. 
Ravenswood: Siopd Ailhbton. 
NRibderdale: Mes. Lentz. 
NRiverſide: Geo. Schwyzer. 
Niver View: Aus. Schneider 
KRoſelle: John C. O. Bagge. 
Rogers Park: Peter Udenhoefe:. 
Roſehill: W. 6. Terwilliger. 
Sandwich: Frauk Lesluchner. 
South Ehirago: Ehas. F. Memes, 
South Evankon: John Palmer. 
South Evanfton: Panl Rruas. 
Soutb Englemwood: Franf Mieef. 
Streator: E. L. Donaghbo. 
Thornton, Ill.: Clinton Prant. 
Turner: J. C. Relinor 
WBaſhingtoun Heights: John RNichard. 
Winnetka: Jebn Hafner. 
Whiting, Ind.: E. D. Haiunes 
Wheatou: L. S. Stark. 
Winfiield: Wu. Zeier. 
Wilmette: Ms, 9, Sb 
Moodiowu Kart: 9. Geerid, - 
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DVietrib aber erhob jein Auge | 
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Min, 


Slitterwochen. 


— — 


Novelſette von C. Ehſell. 


I J— € ſprach * 
ſie, „daß Du ſo ſchlecht Taſſo verſtan— 
den haſt!“ 


„Nun aber keinen Strich mehr. 
ur nod einen legten vergleihenden 
Mid. Sis’ no einmal ganz fill, 
in 1® 

Das Atelier war künſtlich verdun— 
kelt, das große Oberlicht feſt verhan— 
gen, eine hohe Lampe mit ſchmiede— 
eiſſernem Fuß und mächtigem rothen 
Schirm erleuchtete nur gerade jene 
eine, nicht zum Arbeiten, nur zum 
traulichen Ausruhen geeignete Gier, 
deren gelbrothe Seidentraperie, einen 


jo wundervollen Hintergrund gab für | 


die wie gemeißelt daſißende Frauen— 
geſtalt im faltigen weißen Kleide. 
Und auf der Staffelei, eingefaßt in 
dem vornehm getönten Rahmen von 
Münchener Bronze, daſſelbe Bild, 


nur noch raffinirter in der Farben— 
ſtellung, berechneter in jedem Licht— 


effekt, beſtrickender durch den Zauber 
der Stimmung. Dort war das junge 
Weib auch nicht allein. Auf der 


Seitenlehne des ſchweren Renaiſſance— 


ſeſſels, in dem ſie ruhte, hockte ein 
Mann, ein Mann von auffallender 
Schönheit; den rechten Arm hatte er 


| um ihre Schulter gelegt, ihren Kapf 
ı dicht am jich ziehend, Die Yinte Ipielte 


mit dem diden, halbgelöſten Zopf 
ihres kaſtanienbraunen Haares. 

„Wie nennen wir's nun? Ich 
denke doch, wir bleiben bei den „Flit— 
terwochen“, der erſte Gedanke iſt im— 
mer der beſte.“ 

Frau Liſi war nicht ganz damit 
zufrieden. Ihr klang die Bezeich— 
nung etwas vulgär. „Wir brauchen 
es ja nicht zu taufen, es iſt doch nur 
für uns ſelbſt gemacht.“ 

„Leider, mein Kind. Wenn ich an 
alle dieje Scherereien bdenfe mit der 
Sliederpuppe und dem Womentpbo- 
tographen, um namentlich meine ver= 
zweifelte Stellung berauszubelont- 
men—ıumd nun e3 endlich geglüdt it, 
und id mir jagen fann, Otto Dor- 
ner, Du bit doch ein ganzer Kerl, 


Tu daft was gefeiitet, was ſich ſehen 


laden und Dih auf einen Schlag bes 
ruihmt maden fann-—-nun fommit der 
Dämpfer hinterher: Nur für uns 
allein!“ 

„Du kannſt doch nicht im Ernſte 


daran denien, Du telbit wirit wicht 


wünſchen —?“ 


„Ja Schatzerl, ich füge mich den 


Launen meiner ſtrengen nordiſchen 


Prinzeſſin, wenn Fe auch ein biijel 
verdreht find. Rubens und Rem: 
brandt haben doeh aud ihre Frauen 
gemalt — und wie oft -—— und Diele 
hatten nicht das Geringfte dagegen, 
berühmt zu werden. 
sh glaube, der Kunit» 
baron.* Auf dem Rorridor fchäferte 
eine Männeritimme, in der nod) ein 
Anklang au frühere Yieutenantstage 
lag, mit dem Yimmermädchen. 


lauf nicht wieder weg, fted’ Dein 
Haar ein bitiel zurecht, dann biit Du 


| canz präjentabel, Herr von Sydom | 


it Dein alühenditer Verehrer 
zwar mit meiner Bewilligung. 

Lin’: Gefiht nahın einen veräcts 
lichen Zug an, und eine helle Röthe 
fürbte ihre Stirn und Wangen: 
„Fin Grund mehr für mich, zu gehen. 
Zeine Urt, der— nun, Die Huldis 
aung it mir eben nicht ſympathiſch.“ 
Schnell veigüllie Nenod die Staf- 
felei umd rüdte Ne gegen die Wand. 
Im nächſten Yugenblid war der 

„Runitbaron“ eingetreten und hatte 

den befreundeten Maler herzlich und 

wortreich begrüßt. 
Der reiche Lebemann, Beſitzer einer 
ſtattlichen eigenen Galerie und Pro— 
' teftor der jungen Künitler, war ın 
| allen Nteliers wohl zu Haufe. 

„Aha, das verichieierte Bild don 

Sai3, natürlich der Hauptreifer des 
| Ateliers — darf man?“ — 
Bbedaure, lieber Baron, zu diefſem 
Geheimkabinet hat einzig meine Frau 
den Schlüſſel.“ 

„Unſinn, Dorner, machen Sie keine 
Umſtände. Iſt jedenfalls etwas ganz 
Exquiſites.“ 

Ein kurzer Kampf zwiſchen Zart— 
gefühl und Künſtlereitelkeit, und letz— 
tere hatte geſiegt. „Nun denn, hier!“ 
Aber Menſch, Vorner, das iſt ja 
‚ eitvas ganz Phänomenales, Wunder: 
ı bares! Die it es Denn nur möglich, 
| daß ein Menſch mit einem Male ſo 
| weit über fein jonftiges Können bin- 
aus tommt! Wenn Sie das ausitel- 
‚ten, find fie ein berühmter Mann 

und wenn Sie , 

Dies. nicht Hnerfanfen? Micht mat 


und 


Seine Beihränkung in Bug auf @uantitätl Unfere Grocery- 
find Sereits perkanft, and verldiedene weitere folgen diefe Woh: nad. 


Ein Drittel und ein Halb ab 


—— 


Valentines. 


immer unfaßbarer. 


beſchwichtigt. 


Platz finden; 


Aber hörſt Du 


s pertaufen wollen — 


von 


NR 


don niedrigſten Preiien. 


ausjtelen? Welche unbegreifliche 
Schrulle.“ Jede Wette, daß Sie's 
nicht acht Tage aushalten.“ — — 
Eine halbe Woche ſpäter ſaß Frau 
Liſi Dorner in ihrem kleinen Boudoir 
und las die Düſſeldorfer Zeitung. 
Flüchtig ſah ſie die Berichte über die 
verſchiedenen Ausſtellungen, bis ihr 
den Worten „Kunſthalle“, 
ner‘ „Flitterwochen“ 
„Wunder— 
elzende Fra — 
endlich der Schluglag: Wir find 
dem Künſtler Dank ſchuldia, da er fo 
vorurtheilslos genug geweſen iſt, das 
entzückendſte aller Modelle, um das 
ihn jeder Maler beneiden wird, zum 
Vorwurf ſeiner Kunſt gewählt und 
ſo das reifſte und beſte ſeiner Werke 


und 


geſchaffen zu haben 


Die junge Frau las wieder und 
wieder, und der Sinn ſchien ihr 
Beim Rahmen— 
macher ſei das Bild, damit der etwas 
aufdringlich blanke Rahmen mehr 
getönt werde, hatte Otto vor zwei 
Tagen ihre Frage wegen des Bildes 
War es möglich, daß 
er ſie ſo hintergangen? Mit ihren 
eigenen Augen mußte ſie ſich davon 
überzeugen. 

Ihre Füße waren ſchwer, als ſie 
die breite Treppe der Kunſthalle hin— 
aufſchritt. Sie brauchte nicht lange 
zu ſuchen, wußte ſie doch, an welcher 
Stelle bevorzugte Gemälde ibren 
dort in dem grogen 
Mittelfaale fiel es Tofort durch Die 
warme Tiefe der Farbe auf. 

53 war um die Mittagszeit md die 
Runfthalle nur wenig beſucht. Trotz— 
dem Icheute fih Lili, vor das Bild zu 
treten. Auf ein Rundjopya in der 
Hitte. des Saaled tank fie nieder. 


Gin Gefühl, aus Ekel und Schwäde | 


vor ihren 


gemischt, übermanmte fie, 
Ballerdumpf. 


Augen wogte e3 wi } 
Sie verludte, Die vice 
ſchütteln und klar z 


da, das 


waren die Vaſſementerien ihres Man— 


tels, das ihre behandſchuhten Hände, 
das der Plüſchbezug des Divans und 
das ihr Haarpfeil, der, währeud ſie 
den Kopf für einen Augenblick gegen 
die hohe Lehne des Rundſophas ge— 
ſtützt hatte, herabgelitten ſein mußte. 
Es war ein Geſchenk ihres Mannes, 


die genaue kleine Kopie eines Dolches 


mit vergoldetem Griff und Damasce- 


nerklinge, ein Schmuck, keine Waffe, 
aber dennoch — ſie prüfte gedanken— 
los mit dem Finger die Spitze — ein 
gefährlicher Schmuck. 

Jetzt hob ſie muthig den Kopf, 
zwei damenhaft herausgepußte Mo— 
delle waren vor das Bild getreten. 
Ein kritiſches Betrachten bei Vor— 
und Rückwertsgehen, ein aneriennens 
des Kopfnicken und die Worte: „Ge— 
fährliche Konkurrenz, Mieze, daneben 
können wir freilich nicht beſtehen. 
Ein Prachtgeſicht!“ Und dann mit 


dem Finger die Lmien des Körpers 
„Thu' mir den Gefallen, Liſi, und 


nachziehend: „Famos, alle Achtung!“ 

Die junge Frau bäumte ſich unter 
den Worten wie von einen Peitſchen— 
hieb getroffen. 
ihren Gatten mit einem Male voll— 
ſtändig, als ſie, nun die einzige 
ſon im Saale, vor dem Bilde ſtand. 
Sie ſah es an, als hätte ſie es nie zu— 
vor geſehn; ja es war vollendetes 
Kunſtwerk, und es war ſein Recht 
als Künſtler, es der Welt zu zeigen. 


\er= 


wieder verhüllt daheim. 


ihrer verlegten Frauendürde flammte 
es auf wie ein freudiger Stolz auf 
ihren Gatten. 

Und da trat er jelbft in den Saal, 
aber in Begleitung des Kunitbarons. 
Diefer fügte ihr galant die Hand: 

‚Meine gnädigite yrau, ih erbitte 
mir Ihre Gratulation. 


gehören mir. * 


„Spridt Herr don Sydomw bie | 


Wahrheit, Otto?“ 
„Aber, gnädige Frau, 

Sie, das ijt ftart.* 
„Ad bitte Dig, Lift, 


wir das 
den; das Fintadhite —“ 

„Es iſt gut. Meine Glückwünſche, 
Herr Baron.“ 

Sie wendete ſich haſtig um, ein 
kleiner Krach, ein ſchtiller Ton wurde 
laut. 
ich bin.“ 


dene Dolch. „Ddieſer 
Dolch!“ N 
Der Maler war bis in die Ziunen 


| gefichert. 


aha. | 
abzu⸗ 


gimentskommandeurs, die in einer 


Und doch begriff He | 


En = J Winterkorn — 
Fin paar Tage nur, dann ding es! tommt, kann ich’3 feho” ernte! 
Wire 8 |. 


erit jo weit! Mitten in ibrer Scham, | 


Ihr Gatte | 
und ic jindemig, die „rlitierwocen“ | 


erlauben | 


wir find doch | 
nicht Hröfufe, ganz behalten konnten | 
Bild uicht, und da war es | 


„Mein Gott, wie ungeichidt | 
Die Leinwand des Bildes | 
war von oben bis unten anfgeichligt, | 
in dem Rih hing mod der fleine gols | 
abſcheuliche 


Bein · und Spiriluoſen · Deyts. 


Kleiderſtoſſen, Seidenſtoſſen, Waſchſtoſſen, Leinen und Domeſties, Unterzeug und 
Sirumpfwaaren, Spiten und Bela, Taihentüdher, Regenihirme, Apotheker: und 
Kurzwaaren, Schmuckſachen und Silberwaaren, Handſchuhe und Fauſthandſchuhe, 
Mäntel und Pelze, Röcke, Kleider und Taillen, Putzwaaren und Bänder, Schuhe und 
Kleider, Hüte und Mützen, Muslin-Unterzeug, Korſets und Babyſachen, Tapeten, 
Teppiche und Gardinen, Koſſer und Spielſachen, und Vorzellan und Hausausſtat— 


Angebote ſür einzelne ganze Lager in Betracht gezogen. Einrichtung 
und Möbel des Grocery · Depts. jetzt zur Ablieferung fertig. 


DPPOSIHE PALMER HOUSE. 


Wir Haben die größte Auswahl it der Stadt und poſitiv zu 


erdiergt. „Ain, wu —" 

Sie zudte die prächtigen, bemun« 
derten Schultern: „Nothmwehr gegen 
den eigenen Mann,“ und dann lau: 
fer: „Bert Baron, ih bedaure du3 
Mipgeibid, mein Mann wird mit 
Ihnen ſprechen und die Sache arran— 
giren. Adieu.“ 

Kein Wort wurde zwiſchen den Bei— 
den gewechſelt, bis ſie zu Hauſe ange— 
lanat waren. 

„un Sprich endlich, Liit.“ 


„Ich babe Dir nichts zu jagen — 


' Du mir?“ 


Nein, au er hatte nichts zu jagen, 
bon beiden Seiten hatte maı mit 
Thaten geiproden, Worte waren 
überflüflig. 

Nicht lange und Otto Dorner nahın 


' feinen Hut, um in den Maltaiten au 
ı geben. 


Es war das Hlügite, den uns 
glüdlihen Zufall zu betonen und die 
Abſicht Fund zu tun, nad den Trüms 
mern des Bildes e3 zum zweiten 
Male zu malen. m Geiit jah er 
jein neues Werk fchon vor fish, präd- 
tiger und Fünitleriieper als das erite 
und bei feinem &rjcheinen mit lau- 
tem Enibuliasnus begrüßt, denn der 
Standal hatte Dafür die Fanfare ge: 
biaien. Seine Sarriere war damit 
Wenn er es recht bedachte, 
hatte er allen Grund, jeiner Frau 
dankbar zu jein. Mit dem fröhlich 
iten Lächeln auf dem hübjchen Ge— 
ficht trat er in den Maltaften ein. 
Lili aber fant, als fie allein geblie— 
ben, vor dein Renailtancejefjel, auf 
dem jie damals gejellen, in die Knie. 
Mit Harren, trodenen Augen blidte 
jte auf die reihe Umoebung, und ihr 
war's, als ob lie in der Sterbelams- 
mer ihres Glüdes Todtenwadt hielte. 
Die „Flitterwohen* waren vorüber, 


#4, 


— 
Baulſchwefel. 


Lieutenant (zur Tochter ſeines Re— 


roſa Toilette den Ballſaal betritt): 
„Ach! Charmant, gnädige Eomteſſe! 
Die reine Morgenſonne! Wenn ich 
Memnonsiäule wäre, würde id — 
klingen!“ 

Kaſernhofblüthen. 

Unterofficier: „.. Warum ſoll aus 
dem Affen nicht ein Menſch jeworden 
ſein — wird ja ſogar 'n Soldat aus 
einem Giviliiten!“ 

Feldmwebel (zu einem Refruten): 
„Menſch, machen Sie kein ſo geſcheid— 
tes Geſicht! Sie belügen ſich ja ſelbſt!“ 

Unteroffizier (zur Ausbilhung der 
neuen Einjährigen commanditt): „Al— 
ſo, meine Herren Einjährigen, ick bin 
dazu auserſehen, Ihrer Meinung von 
Ihrer höheren Intellijenz eenen Däm⸗ 
pfer uffzuſeten.“ 

Eesti 


— GSf,mwer auszuführen 
A. (welcher zu einem Duell gefordert 
if): „Out, ih fhlage mih Da ich 
aber enorm furzfihtig bin, fo mürfen 
die Ghancen daburdh aleichgemacht 
werden, daß ich meinem Gegner um — 
10 Schritte näher ftehe, als er mir!” 


Bor ver Setundärbahn. — 
(zum Bahnwärter, ber zivi- 
ichen die Geleije Korn jät): „Was ma 
chen Sie denn da?" — „Ich füe mei’ 
- bevor'3 nächte Züale 


tu 


Fremd 


= 
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EIS-BIERR 
Gebrauchen Sie 


“FRESE’S” 


hamburger Thee! 


® 
» Zur Befeitigung von Erfäl- 
e tungen umübertroffen ; jeit 00 
Jahren ein bewährte: Hans: 
mittel gegen Verſtopfung, 
Blutandraug zum Kopf, 
ſowie zum Blutreinigen. 
Man fordere 
EFEREAES⸗ 
und nehme kein anderes Mittel, 
welches als „eben ſo gut“ em⸗ 
pfohlen wird. Der Name 
_AUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER. 


auf jedem Padet. 


| 





| .—.. 


I Sign. 


& Hi Antanp. 


— 63 wird abermals mitgetheilt, 
daß Präfivent Cleveland nah dem 
Yrlauf jeines Umtsterming eine Welt- 
reije" machen ill, 


Die „Farmers & Merchantz 
in Freeport, IU., hat Vorteh- 
rumgen getroffen, ihre Einleger audzu= 
zahlen und das Gelhäft aufzugeben. 
Der Generalsßoftmeilter Wilfon 
ınd keine Gattin gaben gejtern Abend 
in ber Bundes hauptſtadt ein Diner zu 
Ehren des Präſidenten Cleveland und 
er Öattin Degjelben. 
— Die Mollhändler Lodhart & 
Söhne in Toronto, Canada, haben mit 
110,000 Berdindiichkeiten Banterott 
— die Beſtände werden auf 
gegeben. 


cubantichen Provinz Has 
icht 5000 Perſonen an den 


erkrankt, und in ungewöhn— 
ı allen verläuft die Kranke 


Bant“ 


der 
igniſſes, 


ankfort, Ky., platzte 
des County⸗Gefän 
das Sefängnib- Bureau ——— 

oilſtändig verwüſtet. Mehrere Ge— 

fa — wurden verleht, und zwar drei 
derſelben wahrſcheinlich tödtlich. 
Ein heftiger Schner- und Wind— 
fiurm in Siid-Dafota verurfadgte das 
theilweiſe Stocken des Bahnverkehrs, 
beſonders im Norden und Weſten des 
Staates. Die Temperatur ſank ge— 
ſtern Nacht raſch. 

— Peter Dallas in Belvidere, Ill., 
ein Andef tellter der „National Sewing 
Machine Co.“, wurde in der Fabrik 
von einer Schwungwelle erfaßt, welche 
250 Umdrehungen in der Minute 
macht, und augenblicklich getödtet. 

— Wie aus Elwood, Ind., gemel— 
det wird, nimmt die „American Tin 
Plate Co.“ in ihren vier Etabliſſe— 
ments in Montpelier in den nächſten 
Tagen den Betrieb wieder auf. — Das 
Gleiche wird die „Illinois Steel Co.“ 
in ihrem Stillofen zu Joliet, Ill., 
thun. 

— Einer Spezialdepeſche zufolge be— 
ſtätigt General Maximo Gomez, der 
Oberbefehlshaber der cubaniſchen In— 
ſurgenten, daß dieſe unter keinen Um— 
ſtänden auf die ſpaniſchen Reform— 
Vorſchläge eingehen würden und ſich 
mit nichts Geringerem, als abſoluter 
Unabhängikeit Cubas von Spanien, 
abfinden ließen. 

— Zu Belle Vernon, Pa., brachen 
unter den jtreifenden Kohlengräbern in 
den Gruben der „Y. 9. Somers Fuel 
Co." Unruben aus. Der Geihäftsfüh- 
rer Bates wurde getöbtet, und derAluf- 
jeher Cannahan mwahrfcheinlic tödt- 
lih verlegt. Der Streif war de3hald 
erklärt worden, weil ein Fuhrmann, 
angeblich wegen zu fchnellen Fahkres, 
entlajfen worden mar. 

— Sn der Beleidigungsflage r 
Staatsſenatoren William Flinn und 
C. L. Magee gegen die Pittsburger 
„Commercial Gazette“ gaben geſtern 
die Geſchworenen einen Wahrſpruch 
ab, welcher den Beſitzer des Blattes, 
Albert Read, und den politiſchen Be— 
richterſtatter Walter Chriſty ſchuldig 
ſpricht; der Lokalredakteur E. W. 
Bartlett wurde freigeſprochen. 

— Der 13. Jahresſitzung des katho— 
liſchen Förſter-Ordens, welche gegen— 
wärtig in Columbus, O., tagt, wob— 
nen 100 Delegaten bei. Thomas H. 
Cannon von Chicago, der Oberförſter, 
erſtattete ſeinen Jahresbericht, welcher 
ergibt, der Verband jetzt 44,485 
Mitglieder zählt und im verfloſſenen 
Jahre um 12,004 zugenommen hat. 
Auch die Finanzen des Ordens ſind in 
gutem Zuſtand. 

— Die vierte Jahreskonvention der 
„Retail Grocers & Merhants Aſſo⸗ 
ciation“ von Illinois wurde in Quin— 
ch eröffnet. Etwa 300 Delegaten ſind 
zugegen und Chicago iſt beſonders gut 
vertreten. Der Verbands-Präſident, 
George A. Scherer von Peoria, machte 
in ſeiner Jahres-A dreſſe einen, mit 
großem Beifall aufgenommenen An— 
griff auf die Allerwelts-Läden („De— 
partment Stores). Der Verband 
zählt gegenwärtig 32 Organifationen 
mit 2952 Mitgliedern, 

— 63 ift ein of ffener r Brief an Die 
* en der Ver. Staaten erlaſſen wor— 

n, worin dieſelben eindringlich auf⸗ 
——— werden, alle in ihrer Macht 
befindlichen Mittel anzuwenden, um 

e Annahme des Schiedsgerichts-Ver— 
trages mit Großbritannien zu fördern. 
Dieſer Aufruf iſt u. A. von folgenden 
in Chicago wohlbekannten Damen un— 
terzeichnet: Ellen M. Henrotin, Alice 
Freeman Palmer und Louiſa Lee. 
Wenn den Frauen irgend etwas an 
dem Vertrag anſtößig iſt, ſo ſollen ſie 
in geeigneter Weiſe für deſſen Ausmer— 
zung ſorgen. 


Damphuaget 


ar” 
allı= 


de 
um 


Ausland. 


— Im Naphta-Bezirk von Baku, 
Rußland, brach eine Feuersbrunſt aus, 
welche eine große Zerſtörung anrichtete. 

— Der norwegiſche Dampfer „Han— 
ſeat“ von Shields nach New Orleans 
beſtimmt, erlitt unweit der ſpaniſchen 
Nordweſt-Küſte Schaden und mußte 
nach Ferrol geſchleppt werde. 

— An einer Bahnlinie in Cornwall, 
Eegland, ſtürzte das Gerüſt eines Bia- 
duftes zufammen, und 12 Arbeiter fie- 
ten 150 Zuß hinab und wurden getöd- 
tet. 

— Indem indifchen Bezirf Man: 
daid fol jebt au noch die Cholera 
ausgebrochen fein, und zwar unter den 
Nothleidenden, melde an Hilf3-Axbei- 
ten beichäftigt werden! 

— Der Bräfident Faure von Frant- 
reich hat die Ernennung des amerika— 
niichen Malers William Dannat und 
des Roduran Wanamaler zu ausmwär- 
tigen Mitgliedern der franzöftfchen Eh: 
tenlegion unterzeichnet. 

— Mie aus Lagos, von der afrifa- 
niſchen Weitküfte, gemeldet wird, hat 


eaen 


die ine u ind der. „Royal 


— nd ——— bereits bie Stabt 


Bida,bombardiri., - - 
Eine Depefche des Londoner 
„Daily Telegraph“ beſtätigk die Kun⸗ 
de, daß der große ungarijhe Maler 
Muncaczy, welcher fi zur: Zeit in 
der rheiniſchen Irren-Anſtalt von En— 
Fr befindet, unheilbar wahnſinnig 
ei. 

— Die indifche Beulenpeft nimmt in 
Bombay, Karadi und Bunah noch im= 
mer zu. Der Vizefönig von mdien 
hat jeine Zuftimmung dazu gegeben, 
dak fich die Meffa-Pilger in Madras 
einichiffen, die Bemohner von Madras 


Wr 


jelbft haben aber energifch: Hiergegen | 


proteftirt. 

— m britifchen Unterhaus bean 
traate das liberale Mitglied Samuel 
Smith die Ablchaffung aller Berwilli- 
aungen für dje Kirche von England; er 
Tagte, eine bevorzugte Landeskirche ſte— 
he den Bol t3= Int ereffen feindlich ges 
geniber. Der Antrag wurde mit 204 
aegen 86 Stimmen abgelehnt, nachdem 
ihn Balfour, der Führer der Regie— 
—— für eine Schande erklärt 
yatt 

— Des griechiſche Parlament hatte 
geſtern eine ſehr ſtürmiſche Sitzung, 
und der Abgeordnete Stairs griff das 
Miniſterium heftig wegen der Politik 
der Regierung betreffs Kretas an, 


Zwiſchen ihm und dem Kriegsminſter 


Smolenit gab es ein hitziges Wortge— 
fecht, und dann folgte ein riefiger Tu= 
mult. Perſoönliche Zuſammenſtöße zwi⸗ 
ſchen den verſchiedenen Abgeordneten 
wurden nur durch das Dazwiſchentre— 
ten von Freunden verhindert. 

— Aus London wird neueſtens über 
die kretenſiſchenunruhen gemeldet: Pri— 
vatdepeſchen und amtliche Meldungen 
aus Kreta ſcheinen kaum noch einen 
Zweifel daran übrig zu laſſen, daß der 
neue Aufſtand durch griechiſche Hetzev 
herbeigeführt wurde, und die Chriſten 
überall die Unruhen begannen. Man 
fürchtet, 
Beginn eines allgemeinen europätjchen 
Krieges fein werden, und ſehr leb— 
daft zeigt fich diefe Befürchtung an der 
Börſe. 

— In der türkiſchen Haupiſtadt 
Konſtantinopel herrſcht wieder große 
Beſorgniß über die Gefahr eines baldi— 
gen Aufſtandes der Jungtürken. Letz— 
tere haben neuerdings viele Fluaſchrif— 
ten verbreitet, in denen die beſtehnde 
Regierung auf das Heftigſte angegrif— 
fen wird. Auch haben ſie einen Auf— 
ruf erlaſſen, worin ſie geradezu ſagen, 
daß ſie beſchloſſen hätten, zur Gewalt 
u ſchreiten, und Eremplare dieſes Auf— 
rufes —* auch den Botſchaftern der 
auswärtigen Mächte zugegangen. Die 
ruſſiſche Botſchaft hat neuerdings ein 
Schreiben an die Pforte gerichtet, wo— 
rin auf die Nothwend igkeit hingewie— 
ſen wird, den Aubbruch eines Aufſtan— 
des zu verhindern, welcher den Beſtand 
der Türkei gefährden könne. 

— Auf dem parlamentariſchen Feſt— 
Eſſen, welches 
Finanzminiſter Miquelg ab, ſoll ſich 
Kaiſer Wilhelm unzweideutig dahin 
ausgeſprochen haben, daß die Stärke 
der deukſchen Flotte unbedingt ver— 
mehrt werden müſſe. Er ſoll außer— 
dem ein Zuſammengehen der Konſer— 
vativen, Reichsparteiler und National— 


ſes * zuſtande zu bringen. (Zei— 
tungs-Vertreter werden bekanntlich zu 
ſolchen Diners und allen andern ähn— 
lichen Affären nicht mehr »naelaſſen, 
ſeit mit Lützow, Leckert, Stärk und 
Konſorten ſo abſchreckende Erfahrun— 
gen gemacht worden ſind; doch bringen 
alle Berliner Blätter die obigen Anga— 
ben.) 

— Dem Befehlshaber der griechi— 
ſchen Kriegsſchiffe, welche jetzt vor Ca— 
nea, Kreta, liegen, iſt von den Befehls— 
habern der übrigen Kriegsſchiffe er— 
klärt worden, daß ein vereinzeltes Vor— 
gehen der Griechen nicht geſtattet wer— 
den würde. Die Griechen ſollen nur 
mit Schwierigkeit davon 


öffnen. — Die „Kölniſche Zeitung“ er— 


gelinge kreich möge vielleicht die— 
ſen Verſuch b egünſtigen. aber Rußland 


einigt, den jeßigen Stand 
aufrechtzuerhalten. — Die 
der 


Ian Y 
tinopel 


der Dinge 
Vertreter 


halten, wie die Londoner 
„Times“ meldet, den Sultan davon 
ab, noch mehr Truppen nach Kreta zu 
werfen. Dieſe Botſchafter haben übri— 
gens wieder Hoffnung geſchöpft, daß 
die jetzigen Kämpfe auf Kreta 
bald ein Ende finden würden, ohne 
weitere Folgen zu haben. 


Lokalbericht. 


Feuer. 


Der Motorwagen eines Metropoli— 
tan⸗Hochbahnzuges gerieth 
Abend unweit der Armitage Ave.⸗ 
Halteſtation in Brand, doch konnten 


die Flammen von der ihnen alarmir= | 
| ten Feuerwehr noch im Keime erftict | 


werden. Unfänglih bemädhtigte fich 
der Fahrgäjte eine 
ung, indeß ijt Niemand weiter irgend- 
wie zu Schaden gelommen. 

Die Entitehungsurfache des Fyeuerz, 
melches geitern Abend in der Rafferty’- 
Ihen Wohnung, Nr. 288 N. Halfted 
Str., einen Schaden von etwa $100 
antichtete, fam der Brandbehörde ftark 
verbächtia bor. €3 ijt deshalb fofort 
eine genaue Unterfuchung eingeleitet 
worden. 


Faud cin Stelctt. 


Der PBolizift Michael E. Smith von 
der Reviermahe in Rogers Park fand 
geftern Abend am Seeufer, zwiſchen 
Morje und Lumt Str., das J erhal⸗ 
tene Skelett eines ausgewachſenen 
Mannes. Es war anfangs nur der 
linke Fuß ſichtbar, und man mußte mit 
Schaufel und Hacke daran gehen, * 
das vom Flugſand bedeckte Knochen 
rüfte freizulegen. Das Skelett wur e 
bis auf Weiteres nach derPoligeiftation 


in Rogers Bart geigafft. 





daß die Kämpfe auf Kreta der | 


jüngſt der preußiſche Wodrich wurde angewieſen, 


hörde in 


fe 5 the 
liberalen porgejchlagen haben, um dies | jerten Gelder beziehen. 





| * gsjunge, 
|bor dem F 
unter die 


| treten 


abaebalten | 
worden jein, ein Bombardement zu er= | 
| dem Bürger eig 
flärt, ein Verfuch Griechenlands, die i 
Inſel Kreta zu annektiren, werde nicht nin, die ebe 
Hierbei le f der Junge auf den Fahr: 
{ gen, ad | damm, ftolperte und fiel direkt vor ei- 
und der Dreidbund bätten fich !bahin ae= | 


auswärtigen Mächte in Konftans | 


ſten der Schä 

Genick air. 
doch Coulthard wurd 
und — nun vorerſt den Wahrſpruch 
der Coronersgeſchworenen abzuwarten. 


geſtern 





ſchlimme Aufreg- | 


Er, 1, 
„Abendpoit“, Chicago, Mittwpd, den 10. Februar 1897 


Politiſches. 


_— 


Die Wahlfommiifion hält zur Maäfchine, 


Organifirung der nenen Weftfeite Parfbe: 
hörde. 


Die mafinenfeinbfigen Repubti- 
faner der 25. Ward, welche gejtern uns 
ter der Führung der Herren Philipp 
Maas, €. D. Winslom, BPräfident 
Deitſch vom Deutſch-Amerikaniſchen 
Klub, 3. Obertzfelder, E.Zimmer und 
Anderen bei der Wohlfommifhion ges 
sen die Beitätigung ter von ISheriff 
MBeafe eingereichten Lilte von Wahlbe- 
amten protejtiren, find abgswielen 
worden. Die Indoffirung der Beaje’- 
fchen Lifte durch die Herren Jogn M. 
Smith und Billy Lorimer hatte Dei 
der Kommiſſion mehr Gewicht, als die 


| gejchloffene Oppofition einer übermie- 
ı genden Mehrheit der Partei-? 
| der in der Ward. D 


Mitglies 
ie Oppofition wird 
beim Countygeriät gegen die Entjcheis 
dung der Kommiffion Berufung ein- 
fegen, die Ausfichten, daß ihr das et— 
mas nüben mird, find aber nicht De= 
londers gut. 

Herr Carter Harrifon hat geitern 
auf die ihm von feinen eigenen Anhän- 
gern und von Befürmortern der Auf— 
itelung des. Richter Payne zum 
Mayors-Kandidaten vorgelegte Ge wiſ⸗ 
ſensfrage, ob er ſelber ſich um die No— 
mination bewerbe, eine Antwort ge— 
geben. Er ſagte, er ſei nicht Kandi— 
dat in dem Sinne, daß er beſondere 
Anſtrengungen machen werde, um die 
Nomination zu erhalten, werde ihm 
dieſe aber angetragen, ſo würde er ſie 
nicht zurückweiſen. 

Die Freunde des Herrn Kerr in der 
32.Ward organiſiren ſich zur Bekämpf— 
ung des Widerſtandes, welchen deſſen 
alte Gegner jeinerMayor3-Kandidatur 
entgegenjegen. Sie verlangen, daß 
diefe offen erklären follen, was fie ei- 
gentlich gegen Kerr haben.E3 Tießen fi 
gegen Diejen weder perfönliche Einwen- 
Dungen erheben, noch auch geltend ma= 
chen, daß e3 ihm an der nöthigen Um- 
iht und Einfiht für das Amt fehle. 
Er fei ein erfolgreicher Geihäftsmann 
und babe auch Die beiten Beweije dafür 
geliefert, daß er ein bedeutendes Ver- 
waltungs-Talent beſitzt. Jedenfalls 
liege kein Grund vor, daß Bewohner 
der 32. Ward die Nomination mit 
aller Gewalt von Kerr ablenfen follten, 
um fie einem Bürger der Meitjeite 
zuzumenden, möge diefer nun heißen 


I wie er molle. 


Die neue Meitjeite - Parkbehörde 
hielt geſtern ihre erſte Sitzung ab, 
der mit Ausnahme des Herrn Pablicek 
ſämmtliche neu ernannten Mitglieder 
und auch Herr Graham beiwohnten. 
Zum temporären Vorſitzenden wurde 
—— Blount gewählt, zum permanen— 

ten Präſidenten aber, dem Wunſche des 
Herrn Tanner gemäß, Herr Wm. J. 
Wilſon, und zwar einſtimmig. Zum 


Auditeur wurde Kommiſſär Joſeph W. 


Suddard gemacht. Spezial-Auditeur 
der Be⸗ 
der nächſten S itzung, kom— 
menden Dienſtag, einen ausführlichen 
Bericht über den Stand der Parkfi— 
nanzen zu unterbreiten, einſchließlich 
aller Umſtände, welche ſich auf bie bom 
Cr-Schagmeijter Dreyer nicht abgelie- 
Der 
berichtete, daß Tich zur Zeit 40,395 

in der Barffaffe befänden. $18,000 
hiervon wurden zur Bezahlung der Ge- 
hälter für den Monat Januar ange— 
wieſen. 


Zu Tode getreten. 


Auf traurige Weiſe kam geſtern 
Pachmitt ag der 13 Jahre alte Cairma 
Shalzetti, ein armer itali . Si 
um’s Leben, r gerieth 
Hauſe hr. 150 Sie Str. 
Hufe eines Expreßwagen— 
und wurde förmlich zu Tode ges 
—* brachte die Leiche nach 

8 Morgue an Adams Str. 
ti, deſſen Eltern Nr. 208 V 
wohnen, neckte ſich auf 
vor dem „Palmer 
er kleinen 
Zeitungen verkauft. 


gauls [3 


al [zeit 


Zaylor Sir. 


Yraift 
St 


one 
) 


Houfe“ 


mit e 


nen borüberfahrenden Erpreßiwagen 
der Wells Fargo Comp. 
Fuhrmann, Thomas O' Connor 
Namen, anhalten konnte 


Als man ihn —— war dem Aerm— 
del eingetreten und das 
O Connor und ſein Aſſiſtent Chas. 
en in Haft genommen 


— > — 


* Wer deutfche Urbeiter, Haud- und 


| Rüchenmädchen, deutjche Miether, oder 


deutſche Kundſchaft münfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An» 
zeige in der „Abendpoft”. 


ch heile Hodenbı 


und alle Folgen bon Seldfidefletung und Yuss 
ſchweifungen. 

Keine Operation. 

Keine Klammern oder Komprefien. 

Kein Unterbrechen der täglichen Ürbeit, 

Keine Gefahr. 

Keine Einrcidung oder Medizin. 


Nur galvaniige Gleitrizität. Sie if das natüts 
tige Heilmittel. Meine elektrifhe Körper-Batterie 
in Gürteljorm wird beim Schlajengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Strom, 
welcher durch die Longeftiven Adern fliebt, muß Die 
ZYlutanbänfung bald Lejeitigen und das Leiden in 
einigen Wochen beilen. Mein Bamphlet „Drei 
Klafen von Männern“ enthält einen ilufrirten 
Artikel über diejes Veiden, und jeder damit Bes 
bafiete follte die veichreidung leſen. Es wird auf 
Verlangen frei verjandt. Man adreffite: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
Dflices Stunden 9 bis 6. Gonntags 11 bis 1 


Landsmän- 


Che der | 
mit) 
‚ lag Cairma | 
| bereits unter den Hufen des Gauls. 


Der Colliauder⸗ Prozeß. 


Die Zeitgenvernehnung iſt beendigt. 


Hilfsſtaatsanwalt — hält die erſte An—⸗ 
ſprache an die Jury. 


Der Colliander— roh, me {eier nach 
der Annahme des Staatsanwaltes De— 
neen mindeſtens einen Monat hätte 
dauern follen, nähert fish bereits feinem 
Ende. Die Bemeidaufnagme ift ge— 
ftern Nachmittag geile fen worden 
und heute Vormittag, — mit 
der Aniprade Des % Hilfs⸗Staatsan⸗— 
waltes Pearſon, die Plai doyers. 

Nachdem geitern in For⸗ 
reſt die Leumundszeugen für den An— 
geklagten O'Malley fuhren und 
durch dieſelben hatte feſt Bine N laſſen, 
daß der Alderman der 23. Ward ſich 
bisher gänzlicher Unbe — er— 
freut hat, rief die Staatsanwaltſchaft 
noch einige Perſonen auf, um die 
Glaubwürdigkeit von Anga der 
En itlaſtungsz ze ugen zu erſchüttern. Der 
Abgeordnete A. Olſon ſagte, er ſei 
am Wahlabend * Nob 
um eiwa 11 Uhr mit 
Anderen in Chas. Berge ſchaft 
geweſen, habe aber den Ungett =. 
IMallen dort niet * Gefra 
ob Ald. O'Malley 
ber '96 mit ihm im He 
Weisbrod über die Zeit 

r, 


ben 


be, um melche — alley, 
Abend das B ſche Lokal verlaſſen 
hätte, erklärt Olſon, er könne ſich 
dieſes Umitan des nicht entlinnen. Bon 
Vertheidiger Forreit gefragt, ob er 
an den Ubeny des 26. Dezember, 
nachdem befannt geworden war, 
O'Malley in Anklagezuſtand verſetzt 
worden, in der Polizei-Station an 
Oſt Chicago Avenue nicht zu Clarence 
MeNulty geſagt habe, er wiſſe, daß 
O'Malley unſchuldig ſei, denn er habe 
ihn zur Zeit des Mordes in Bergers 
Wirthſchaft geſehen, — Olſon 
gleichfalls, er erinnere ſich deſſen nicht, 
gab aber zu, daß er wohl etwas der— 
artiges geſagt haben möge. — Berna 
A. Nelſon erzählte, er habe O'Mé 
Ende Be vorigen Kahres im 
Haufe des Ald. Weisbrod ſagen hören, 
er ſei in der Macht von Sollianderg 
Ermordung kurz vor 11 Uhr ausBer- 
gers Wirthſchaft fort und direft nach 
Haufe gegangen. — Inipektor Schaad 
jagte, daß die Stenoarapfin Emma 
Shirley ihm furz vor Beginn der —* 
handlung feierlich verſichert habe, J 
habe der Vertheidi —* keine Noti = 
zur Verfügung gejtellt. Der Inſpet—⸗ 
tor ſchwor, er ſei nicht Mitglied ver 
U B. U. und habe die Phoenir Halle, 
in welcher der Entl aftungszeuge 
Thompfon ihn geſehen haben wollte, 
ſeit mindeſtens zehn Jahren nicht mehr 
gaveſen. — Der bei der —— 
waltſchaft beſchäftigte tenograph 
Boos bezeugte, Miß Ehirlen babe ibm 
gegenüber geäußert, die Vertheidigung 
mwiürde ihren Yall Schon halb gewonnen 
haben, wenn man ihr das jtenographi- 
ſche Protokoll der pridaten Zeugenver⸗ 
nehmungen im Bureau des Staatsan— 
waltes in die Hände ſpielte. (Durch 
dieſe Ausſage ſollte der Jury verdeut— 
licht werden, daß es weniger Gexech— 
tigkeitsliobe geweſen iſt, als ein Mo— 
tiv rein geſchäftlicher Art, das die Miß 
Shirley zu ihrer Hilfsleiſtung für die 
Vertheidigung bewogen hat). — Poli— 
zeikapitän Fyffe ſtellte in Abrede, daß 
der Poliziſt Finn ihm berichtet habe, 
Poliziſt Michaels hätte behauptet, ei— 
ner der Theilnehmer an dem Ueberfall 
yabe ausgeſehen wie Tommy O'Mal— 
* Sohn. — Poliziſt Tallowitz mach⸗ 
te eine ähnliche Andabe. — Der Poli- 
tifer und Kapitalilt Chris —— 
ſagte, er ſei am Wahlabend 1894 3 
ſchen 11 und 12 Uhr in Be —— 
ſchaft geweſen und habe dort nur ſehr 
wenige Leute geſehen. Nach der Dar— 
ſtellung der Vertheidigungem üßte das 
Lokal um die Zeit faſt bis auf den letz— 
ten Platz beſetzt geweſen ſein. — Der 
Neger A. Kozart, früher Mitglied der 
A. P. A., aber wegen nicht bezahlter Bei— 
träge geſtrichen, ſagte aus, daß der 
Entlaſtungszeuge Wm. Johnſon ihn 
durch Geldverſprechungen für die Ver— 
theidigung hätte anwerben wollen. 
George Ramſey, ebenfalls ein zur A. 
P. A, gehörender Neger, machte ähnli— 
he — über die Bemühungen 
— im Intereſſe der Vertheidi— 
aung. — Damit ſchloß die — 
waltſchaft die Zeugenvernehmung. H 
Forreſt —* lärte, er würde heute hi 
noch einige Fragen an ben Zeugen 
Ko Infon zu richten h dann könne 
mit den Plaidoyers — werden. 
Herr Pearſon hielt dem gemäß heute 
Vormittag die erſte Ynior abe an die 
Geſchworenen. Er Bu aus, daß 
bon fieben glaubwürdigen Zeugen, wels 
che die Staat3anmwaltich oft t aufgerufen 
habe, vier den O’M alleı b und drei den 
Santry unter den mörderifchen Eins 
hrinalingen — int haben. Ber mit 
den Zuftä inden in der 23, Mard be> 
fannt jei, der würde fich nicht Darüber 
wundern, daß die Zeugen fo lange ae= 
ſchwiegen haben. Das von Santrys 
Verwandten für dieſen nachgewieſene 
Alibi verdiene gar keine Berüchſichti⸗ 
gung, und was O'Malley angehe, ſo 
könne dieſer ſich ſehr wohl für kurze 
Zeit aus der Berger'ſchen Wirthſchaft 
entfernt haben, um den Uederfall auf 
den Stimmplaß zu leiten, 


e an jenem 
erger' 
e He err 


ar 
‚til, 


Zahlungseinſtellungen. 


Die D. H. Morgan Boiler Compa⸗ 
nd, deren Gefhäftsräumlichkeiten ſich 
im Hauſe Nr. 23 W. Lake Straße be— 
finden, hat ihre Zahlunge n eingeſtellt 
und im County-Gericht ei ine Vermö⸗ 
gensübertragung an Dr. F. Morgan 
vorgenommen. Beltände und Verdind- 
lichkeiten werden mit je $6000 angege- 
ben. 

Auch die Thür» und Fenjterrahmen- 
Fabrikanten Heury — & Co., an 
Straße und Blue Island Ave., ha⸗ 
ben ſich genöthigt geſehen, ibren Ban- 
ferott anzumelben. Zum Maffenver- 
walter ” Satob Schaller ernannt wor- 
den. Die Beltände repräjentiren an— 
geblich einen Werth Don $10,000, wäd- 
rend die Verbindlichkeiten nur 37900 
betragen jollen. 


ı gen —** Aktien 


daß | 


Die Seinen des Siegers. 


Herr Yetkes iſt geſtern von ſeinem 
fiegreichen Finanzfeldzug aus dem 
Oſten zurückgekehrt. Wie er ſagt, iſt 
es ihm bereits gelungen, für $3,500,- 
000 von den neuen „konſolidirten 
Bonds“ Her Meitfeite-Straßenhahn- 
Gefellichaft unterzubringen. Chicagoer 
Kapitaliften haben für $1,000,000 ge= 
fauft, einige Herren in Philadelphia 
zu demfelben Betrage, und den Reit 
nahmen New Norker Fitmen. An der 
Spitze des Syndikats, welches ſich für 
die Unterbringung ‚ber Bond3 gebil- 
det hat, Itehen die Central Truft Eo. 
und das in Nem York durch eine Ti: 
- vertretene deutliche 
Hallgarten & Co. — Das Syndikat 
A jich das Recht gefichert, auch die 
verbleibenden Bonds der Ausgabe im 
Nennwert) von $2, 500,000, zu über- 
nehmen. — In Bezug auf die Anleihe 
zur Fertigſtellung — Northweſtern 
Hochbahn ſind noch immer keine weite— 
ren Schriktte geſcheher en 
— Herkes veranlaßt, 


Iy20 Untern 
+ kick hl 


daß die Aktien 


Marktwerthe Berückſichtic gung 
werden. Theils um den Umſatz zu er⸗ 


leichtern und theils, weil das Geſchäft 
wird | 


de3 hat, 
at demnächſt 
Aktienkapi tals 


ſonſt viel Einlade 
Straßenbahn-Ma 
Ve en ing des 
Nordſeite-Stra — ent Jahn = Geſell⸗ 
——— att der bisheri— 
die ** Korporation, 
ausgegeben werden 


auch 
der 
eine 


n 
n 
i 


⸗ 
e 
ar 

> 


ſcha 


Le 132,0 N 0 
Dividender 
Br roze en erm iäßzi gen. Bei 
legenheit wird Herr 2 rfes einen neuen 
Beweis von fein er herporragenden Bes 
fähigung für elektriſche Waſſerkünſte 
geben, welche er im Sincoln Part durch 
die Stiftung der berühmten Fontäne 
ihon paffend hat verjinnbildlichen 


laffen. 


"on har 


— 1 — — 


Tauben⸗Llusſtellung · 


In Hoehns Halle, Nr. 229 Orhard 
Str., fand diefer Tage eine zahlreich 
beſchickte Tauben-Ausſtellung ſtatt, 
und zwar unter den Auſpizien des kürz— 
lich erſt —— aber ſchnell em— 
porblühenden „Deutſch-amerikan. Tau— 
benzüchter-Vereins“. In niedlichen, 
hübſch an- und aufeinander gereihten 
Käfigen waren die verſchiedenen Sor— 
ten von Tauben, durchgängig inPracht— 
Exemplaren, untergebracht: Tümmler 
und Möochen, Lodentäubhen und 
Kroepfer, alle hüklich fortirt. Die am 
Schluß der Ausftelung vorgenom- 
mene Preisvertheilung ergab folgendes 
en tat. Brämiirt wurden 1. die von 

den Ausftellern Kohn Schnatdmann, 
Suft, Baumann und Ph. Wagırer ge- 
zogenen,„Kroepfer“.2. die „kurzſchnab— 
ligen Tümmler“ s Ausſtellers Fr. 
Willichmann. 3. die langſchnäbligen 
Tümmler“ der Ausfieller Chas. Hoehn 
und Fr. Willichmann, 4. die „gehäup— 
ten Tümmler“ der Ausſteller Frank 
Willichmann, John Labine und Phil. 
Wagner. 5. die „Perrückentauben“ der 
Ausſteller C. Heimer u. A. von Teß— 
mär; 6. die „deutſchen Möbchen“ der 
Ma a E. Schaefer und U. v. Teß—⸗ 
mar; 7. die „hinefiichen Mövchen” der 
Yustteller Ch. Hoehn und A. v. Teß⸗ 
mar; 8. die „Eistaub en“ des Ausitel- 
lers F. Willichmann; 9. die „Locken— 
tauben“ des Ausſtellers C. Heimel; 
10. die „Antwerpener Brieftauben“ 
der Ausſte ller Chas. Griesbach, Ph. 
Maßelde und Guſt. Baumann; 11. die 

„Hockflug Tümmler“ der Ausfteller 

Gi has. Hoehn und Buft. Yaumann; 12, 
die „Pfauentauben der Ausſteller C. 
Schaefer, John Sd hnaidmann und Ad, 
Dhrum und 13. die „Schwalbentau= 
ben“ der Aussteller ©. Schaefer und 
F. Willichmann. 


Scharfen Verweis 


Ma n 


tter3 und mis SKonjes 


iv ite emati id 


._——1 


„Treue Schweſteru.“ 


Der erſte große Preis-Maskenball 
der „Treue Schweſtern-Frauenloge No 
6“, vom Orden der Hermannsſchwe 
ſtern, wird am nächſten Samſtage, 
den 13. Februar in der Northweſt— 
Turnhalle, Ecke von Southport Ave. 
und Elpbourn Ave., ſtattfinden. 

Das Arrangement3 = Komite, be- 
ftehend aus den Damen Augufte Ru: 
ken, Katharine Steuernagel, Smilie 
Rodenburg, Emma Halverjon, Karofi- 
ne Kay, riederife Roje und Marie 
Hansdurg, macht die größten Us 
ſtrengungen ‚ um allen Freunden und 
Gönnern Ter Zoge ganz bejondere Kar: 
neval3 = Ueberraihungen zu Bieten 
und jeden Gaft nad) beiten Kräften 
zufrieden zu fielen. Ermartet wirt 
dagegen, Taß jeder Bejucher ein bisher 
Humor und ein fröhliches Gefiht mit- 
bringt. Wa vie beiten Charaftermas- 
fen und Gruppendarftelungen jollen 
nicht weniger al3 dreißig merthoolle 
Preije zur Vertheilung fommen. 
Befuch diejes vielverfprechenden Min: 
menjcharzt Tann mit beitem Gemif- 
fen empfailen werben. 


Wünſcht einen Maſſeunverwalter. 
Frau Eſther Wolfſon, Geſchäfis— 
theilhaberin des Seifenfabrikanten A. 
S. Berkowsky, von Nr. 130 158 56. 
Straße, hat im Superior-Gericht den 
Antrag geſlellt, daß die Theilhaber— 
ſchaft aufgelöft und ein Maſſenverwal⸗ 
ter für die Yirma ernannt werden mö— 
ge. Nach den Angaben der Klägerin 
hat Berlowsky ſchon feit längerer "Zeit 
der Firma gehörige Gelder zu eigenem 
Nuten verwendet und fi ſtandhaft ge⸗ 
weigert, eine Abrechnung vorzulegen. 


Bankhaus | 


dagenen hat | s 


# mungen fünf: | 
rt New Morker Börfe als | » 


finden | 





Der | 
wer 


Deutſches Theater in Sooleys. 
Am nächſten Sonntage: Ludwig —— vier: 
‚aftiges Eurftjpiel.,, Die wilde Jagd.‘‘ 


Den Befuchern des deutfchen Iher- 
ters fann-für nächften Sonntag miede- 


‚zum eim’intereffanfer und genußreicher 


Adend in Austicht aeitellt merden. Zur -| 


Aufführung angekündigt ijt „Die milde 
Jap“, 
Yudwig Fulda, eit 
mehreren Nahren im 
zum erjten Male itber 
und Damals 


die Bretter ging 
einen durchichlagende 


Zuftipiel in vier Atten von | 
Stüd, das hier vor | 
Schiller-Theater | | 


Erfolg erzielte. Die beiden herporra= | 


genditen Charaktere " diefed Luftipiels | 
— der ehrgeizige Privatdozent Dr 
Meipreht und die Malerin Dalberg — 
find im Großen und Ganzen durdhaus 
realijtifch und mit feinem fünftlerifchen 


im 4 Ab * a 3 8 * 
Derit an —— gez zeichnet; die Handluna 
bar 


sr 
Pen 


4 
1f527 


ntereila ir 


De e9 Herrn 
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I ebrllie 


e |; wır 


Rrein | Fett umd 
| Männern von heute io 


rate wird man auf | v®® 
diefer Ges | 


tiskar 
Kaſſe 
Hooleys Theater eröffnet werden 


Der Vorverkauf von Ei intritts 
wird ‚morgen Vormi ttag an der 
von H t 


Stecherei. 


An der Ede von Halfted und 36. | 
Sir. fam es gejtern Abend zwifchen | 
dem 16 Jahre alten Wm. Schilz und | 
dem gleichaltrigen John Didmann aus 
Heinticher Urjache zu einem müjten 
Krafehl, der ein fchlimmes Ende neh- 
men ſollte. Dickmann zog 
plötzlich, von Wuth übermannt, 
Meſſer und ſtieß es ſeinem Gegner tief 
in die rechte Seite. Der nicht uner— 
heblich Verletzt wurde nach dem 
County-Hoſpital geſchafft, während 
ſein Angreifer im Zellengefängniß der 
35. Str.Revierwache eingeſperrt 
wurde. 

Schilz wohnt Nr. 
Dickmann Nr. 3621 Halſted Str. 

Zwiſchen dem Fleiſcher Henry 
Schultz, von Nr. 19 Waſhington Bon: 
levard und einen gewilien W. GStol- 
zenberg fam e3 geitern Abend in den 
Reftaurant Pr. 187 WB. 
ebenfalls zu einer Prügelei, mober ver 
Regenannte jeinem Gegner mehrere 
Stih- und Schnittwunden beibradhte. 
Schul fand Aufnadme im Count 
Hofpital, während der Meflerheld I 
ter Schloß und Riegel wandern mußte, 


* Saloator und „Bairijch“, 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäſſern. 
Tel. Sauth 869. 


Senefelder Liederfranz. 


Der diesjährige große Mastenball 
des — Liedertranz“ wird am 
Samftag, den 20. Februar 1897, 
der Noröfei te-Turnhalle 
und jich, wie im Voraus anz unehmen 
tft, zu einem grobar tigen Karnebals⸗ 
feſte geſtalten. Die früheren Masken— 
bälle dieſes beliebten Geſangvereins, 
die gewiß noch in guter Erinnerung 
des Publitums ber. Nordjeite ftehen, 

geben 3 ıaniB von den 
iarnevaliftifchen Aufführungen, 
erjelbe jtet3 den Seinen bot. St 


großartigen | meldet, damit die refpeftablen Narren 


die | 


y⸗ 
ine 


teine | 


in | 
ftattfinden | 


wird . aud) in diefem Jahre etivas nod) | 


nie : ———— zur Aufführung ge— 
langen, das von dem tüchtigen Ar— 
rangementskomite 
iſt und vorläufig noch ein tiefes Ge— 
heimniß bleiben muß. Das Komite 
wird, wie immer, nichts 


zuſammengeſtellt 


unverſucht 


laſſen, den Beſuchern dieſes Abends 
zu zeigen, was Humor, ſprudelndeLuſt 


und Entfaltung von Glanz und 
Pracht der Koſtüme leiſten können. 
Alles Nähere beſagen die Anzeigen. 


Or ) 


edes —— 
Weſen *% 


A 


hat in mancher Jahreszeit 5 
T 


entweder eine 


3° Ertältung oder Hufen - — 


oder beides. Beides zu— 
fammen ift ein Winte- /7 
fchreden. Einzeln oder 
verbunden, in iraend mwel- 
cher Form oder Stadium 


Dr. Augufl König’s 2 
Hamburger +- 
Bruitthee 


lindert. Er mildert, ftimu- 
lirt, Eräftigt und Furirt 
fiber. Kaufen Eie eine 
Probe und verfuchen Sie 
ihn; das Reſultat iſt .. 


Wiederhergeftellte 
Geſundheit. 


| 


} 


| Narın, im Geld 


geſchlagenheit, 


ſchen, 


19 
I 


Wi 


| und Aus) 
I nd Die 


— —* e — — 


en u 


De BER Kadetten 
* ünd vrachtige 


ns | Muitervollfgms 
3) fıener Mannes- 
frait, 
Onkel San bat 
| entichieden, dag 
Die Yahmen, die 
Sinfenden und 
te Dlinden vom 
Militardienit 
ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. 
Ueberlegt dies 
und handelt. 
Weshalb nicht 
ſelber ein Führer 
Menſchen ſein? 
junge Mann 


der 9 


Jeder ſollte vollkommene 


.Manneskraft zu erlangen ſuchen, auch wenn 


t Point will. 

in der Hochſchule, auf der 
äft, in der Politik und in den 
Gewerben ſind die Führer gewöhnlich Män— 
ner von robuſter Geſundheit, die nie ihre 
Manneskraft mißbraucht haben. 

Iſt nicht die Achtung, Bewunderung und 
W er hichätz ung der ISelt mebr werib, als die 
lechtlichen Genüſſe, die den 
Schwäche, Nervöſi tät, Nieder: 
Wahnſinn und frühen Tod? 
Leute und Männer in mittleren 
Jahren, die jetzt wiſſen, daß ſie einen ſchwe— 
ren Irthu im begang gen haben und den ver— 
lorenen Boden wied der zu gewinnen wün— 
| jollten feine zei t verlieren, einen Kur— 
jus fräftigender Behandlung durcbzumachen. 
ir garantiren Heilung in jeden Jal, den 
übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen \ahren 
von jungen Yeuten und Unregelmäßigfetten 
bweitung im mittleren Yebensalter 
Urjachen jener Nachtverluite, von 
em Gedächtnis, Mangel an Strebjams 
Mannesfraft, wie jle unter den 
häufig jind. hr 
aber wollt 


er nicht nah We 
in der Schule, 


r geſch 


8 sQ ebnen für 


N 
„unge 


Ichlecht 


fönnt wiederhergeitellt werden, 


| Ohr mr > 
Ihr auch? 


| 


kraft? 
boim 
heim 


Mann, 
und Vermögen erwerben! 


Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Kraft.“ Spr. Sal. 20, Vers 29. Aunger 
mwillit Du Dir Achtung, Fiebe, Ruhm 
Beginne recht und 
beginne ſofort. Spare Deine Kraft. Iſt da 
irgend ein geheimer Abfluß Deiner Vebens: 
Deritopfe eS. Nagt irgend eine ge= 
e Krankheit an Teinem Körper? Yaß 
Dih heilen. Tas Waibington Medical 
Injtitute wird Dir gern helfen. 

TerMenich it von Natur ein Geiellichaft3- 
tbier. Wenn der Knabe eine Abne igung gegen 
Geſellſchaft zeigt und die Einſamkeit der Ge— 
ſelligkeit vorzieht, dann iſt es Zeit, ſeine 
geheimen Gewohnheiten zu unterſuchen. Das 
Waſhington Medical Inſtitute offerirt den 
Eltern jeine Dienfte in allen fällen, die jte 


| gu unterjuchen für nothwendig halten. 


namlich | 
ſein 


960 37. Str., 
| Stute 


6S Eoitet den Yeidenden nichts für Konfuk 
tation, deshalb jpredht vor oder jchreibt und 
überzeugt Euch. Wir fünnen Eud) Heilung 
verſchaffen. Waſhington Medical Inſtitute, 
68 Randolph Straße. 4 
— 


Gejangverein „Frohſinn.“ 


Am Montag, den 15. Februar, wird 
Prinz Karneval die waderen Sänger 
des „zrohlinn“ in deren Hauptquars 
ter, der Sübjeite-Turnhalle an der 
Gtraße, nae Der 3. 
Straße, mit feinem Befuch beglüden. 
Das Arrangement3 Komite iſt emſig 
dabei, Alles für den Empfang des 


fröhlichen Gaſtes, jenes unum ſchränk⸗ 


Late Straße | 





ı Ben Narren-Bolfes ein für 
| verpönt. 
| nen aujehen, 


ten Herrfäers im Lande der. Freude, 
eorzübereiten. E3 verfpricht, daß den 
bevorftehende Maskenball des „Froh— 
ſinn“ alle früheren derartigen Veran— 
ſtaltungen dieſes Vereins entſchieden 
in den Schatten ſtellen wird. Für 
großartige närriſche Aufführungen 


wird geſorgt ſein, doch weigert ſich das 


Komite entſchieden, auch nur die ge⸗ 
ringſte Andeutung darüber zu magen, 
welcher Art diefe Aufführungen jein 
werden; den za) [reich zu erwartenden 
Ballgäſten joll eben nicht die Trreude 
der Ueberrafchung verdorben merben. 
Das hohmwoHlmwerfe Komite hat fol- 
gende Ordinanz für die Narrendurg 
aufgeltellt: 
Achtung, Narren und Närrinnen! % 
Ordnung der Narrenburg. 
$1. Seder Narr muß feinen Ge 
danfenfajten mit einem bunten Dedel 
zudeden, damit fein Verjtand nicht 
davonläuft. 


82. Die S 


digkeiten O 


Se 


hens⸗ und Hörenswür— 
rtes werden nicht ge— 


ſich nicht vorher unnütz den Kopf zer— 
brechen über wie? und warum? 

83. Jeder Narr Hat dem 
und den Aufſichtsnarren, genannt 
Qualabzapfer, mit den bunten Abzei— 
chen und weißen Weſten, unbedingien 
Gehorſam zu leiſten und es werden 
namentlich alle unnützen Schreier und 
politiſchen Spektakelmacher ſofort ar— 
retirt. 

84. Die Politik iſt ſowohl auf den 
Balkons als auf der Leimruthe, ſowie 
überhaupt in allen Sphären des gro— 
allemal 
Die dagegen handeln, kön— 
wo ſie außerhalb dieſes 
Narrenhauſes dann ein Unterkommen 


Ober⸗ 


u EN 


finden. 


| Halle find aut geheizt, 


Die Ein» und Ausgänge zur 
g die Gardine 
fallt nur beim Schluß der Afte, der 
Saal ift im Speifezettel angeſchla— 
gen, ebenfo die Unordnung zumTange. 


SD. 


| Das Beite, mwa3 der Kellner bietet, ijt 


| Salbation, 


Nierenfteiner, Liebfrauen= 
mild, Hochheimer und Bappenheimer, 
Schwarze Rofe, Chateau Margaror: 
und Lafitti. 

$6. Der Anfang der Herrlichkeiten 
ift zwar auf 8 Uhr Abends angefün= 
dDigt; wo und wie dies Alles aber ein 
Ende nehmen wird, da3 mögen wie 
Götter miffen. 

Und jo wünfchen wir denn allen 
eintretenden Narren einen frohen 
Abend und ein fröhliches End. Gegea 
ben den 1. Februar 1897. 

Die Qualabzapfer, Feſt⸗ u. Tanz⸗ 
Ordner. 

N.B. Zur Vermeidung etwaiger 
An» und Zujammenftöße werden bie 
verehrten Narren und Närrinnen ges 
beten, erjt nach Tagesandruch auf bie 
Strümpfe fich zu machen. — des 
Hauſes 5 Uhr früh. 


* 


* Der „Electrie Tower Pleaſure 
Elub“, aus Angejtellten der Firma U. 
M. Rothihild & Co. beftehend, wird 
morgen, Donnritag, Abend im Mafo- 
nic Temple feinen eriten Jahresball 
abhaltesı, der fih aller Vorauzficht nah 
zu einer glänzenden eier geſtalten 
dürfte. Das Arrangementö-Romite 
rechnet mit Zuperficht auf eine äußerft” 
rege Vetheiligung. Unfang des Ballet 
puntt 9 Ude, 





— 
ne: Gebäude......203 Fifth Ave, 
Swilgen Diontoe und Apams Gr 
CHICAGO. 


Selcphon Ho. 1498 und 4040, 
TAB Jede Pnmmer ..anaasnosecnsennne .. 1 Ce 
reis der Sp: ıntagsbetlag:.. .2 Cent? 
Durch unſere Träger vr img Sans geistert 
wöchentiig .. 


sählih, im 9 Vereus be; zahlt, 
Staaten, portofrei 53.00 


zen nad dem Auslande. yortoisei. neh 35.00 


dem 


6 Cents 
in den Ber. 


uch ein x Zäugting. 


Menn es em Forlſchritt iſt, den Ge— 
brauch nothwendiger und nützli cher Sa⸗ 
chen zu verallgemeinern, 
Ber. Staaten gewaltig fortgeſchritten. 
Wie „ein Märchen aus alten Zeiten“ 
klingen heute die Preiſe, die unmittel- 
bar nach dem Bürgerfriege und theil 
meije noch vor zehn Jahren für bie 
hauptſächliſten Bedarfe gegenſtände b be⸗ 
zahlt werden mußten. Vergeblich * 
ben ſogenannte Staats: nänner ſich be 
müht, die Theuerung künſtlich aufrecht 

zu erhalten. Sie haben zwar vorüber 
gehend Die natürliche Entwickelung 
der Dinge etwas hemmen und eine be 
vorzugte Kate ichaffen fönnen, Die man 
jet gern mit lächerlichen Gejegen wie⸗ 
der unterdrüden möchte, aber ſie ſind 
nicht im Stande geweſen, die un 
ro amerikaniſche Thattraft dauernd in 
Feſſeln zu legen. 
kaniſchen Induſtriellen gegen den Mit 
bewerb des Auslandes, geſchützt“ wur⸗ 
den, und je höhere Gewinnſte ſie in 
Folge deſſen erzielen tonnten, 
neidiſcher wurden ſie auf einander, und 
deſto heftiger wurde in ihnen das Ver: 
langen, jidt aegenjet itiged 
ſchneiden dem Sieger ein ganz 
außerordentlicher Preis winkte, ſo wur 
den geradezu wahnwitzige Anſtrengun— 
gen gemacht, Ten Sieg ziert inaen. Sp 
rückfichtslos ift der „Kampf um’s Da- 
jein“, nirgends beirieben worden, hole 
in: dem neuen Lande mit dem weiten 
Ellenbogenraum, und ſo ſchnell iſt noch 
kein jugendliches Volk durch alle Ab 
ſchnitte des Wachsthums 
gangen, wie das amerikaniſch 
Europa ſeine Vorſtellungen üb ber das 
„romantiſche“ Grengzerleben Amerikas 
einigermaßen berichtigen konnte, wa— 
ren im „fernen Weſten“ bereits Rieſen— 
ſtädte erſtanden, hatte ſich die pfadloſe 
Wildniß in blühende Kulturſtaaten 
verwandelt. Es ging alles ſo raſch 
her, daß Diejenigen, die es ſelbſt mit— 
erlebten, gar nit zum Bewußtſein 
deflen fommen konnten, was fich um jie 
her abjpielte. Sich über irgend etwas 
zu wundern, dazu hatten fie feine Zeit. 


dr 
aD 


un 


—* 
zu 


dung ganz aleihailtig aufgenommen 


tverden, Daß der „Pool“ der Stahifchie= | 


nen-Fabrilanten auseinander 
gen, und-der Preis der Stahljchienen 
auf $17 die Tonne Heruntergedrückt 
worden ilt. 
merfwirdiger, als daß die großen 3 

geszeitung gen, die früher 5 Cents tofte- 
ten, jegt für 1-Gent verkauft werden, 


aber es ift Doch wieder ein newer Beweis | 
Randes | 
auf der einen und die Rüdftändigfeit | 
jeiner Staatsmänner auf der anderen | 


für die Rafchlebigfeit dieſes 


Seite. Wie lange ift e8 ber, daß man 
auf Stahlfchienen mehr Zoll bezahlen 


mußte, als die Schienen jegt überhaupt | 
foften, und wie fomijch nehmen Hch die | & ei Pr 
Herren in Waihinaton aus, die eben in | Denen ber Teptere nur ehrgeiziger und 
pollem Ernite berathen, eines wie ato= | 


Ben Schuhe: die amerilaniiche Eifen- 
und Stuhlinduitrie . noch bedarf! 
Stahlichienen — und jelbitverftändfieh 
auch alle Stablitangen, Robftahl ww, 
— werden heute wohlferler in 


den Ver, Staaten geitelli, als in 


her 
ber 


jedem anderen Yande, Großbritannien | 


Deutichland nicht ausgeſchloſſen. 
Zunächſt wird die amertfaniiche Jr 
duſtr ie mit der Verſorgung des einhei— 
miſchen Marktes genug zu thun haben, 
mil. der Preisrüdgang Die 

der Etiſenbahn-Geſellfchaften 
muß, die ſeit 1893 ihre Geleiſe nicht 
mehr ergänzt haben, aber ſehr bald 
wird ſie als neuer und furchtbarer 
Wetkbowerber im Weltmarkt auf— 


treten. Der Gedanke, daß dieſe ge— 


und 


tr 


ul 


waltige Macht, vor der Europa ſchon 
imis | 


hp 
IE 


zu zittern ‚beginnt, .von den ein 
ichen Staatsiweifen noch ala pflegebe- 
Dürftiger Säugling anaejeben und 
behandelt wird, ilt jiherlich erheiternd, 
Für die Herren Dinaley und Genoffen 
it der Zeiger nicht weiter aeriickt Teit 
der Zeit, da die Tonne 
$100 EKoftete und die Sarnentes als 
Wohlthäter und Patrioten gefeiert 
wurden. In das S 
Ausſchuſſes für „Mittel und 
vermag 
duſtriellen 
einzudringer. 

Mie die Krieasfragen, To 
auch die Kriegspreiſe bald in Vergeſ— 
ſenheit gerathen ſein, und vom Schutz 


r 
Wege ge 


der amerifanijchen Gewerbe wird man | 
| Lande geboren, in dem fie leben. 


ebenjo wenig reden Dürfen, wie von 
ven Ku-Klur ımd dem blutigen Hem= 
de. 
werden Deshalb feinesiwegs auf die Ia- 
osordnung gelebt werden. Die Lei 


mh 


te, die alles durch Seiehe „regeln“ fün- 
nen, werden ich nur nad anderen Ktin- 
dern umfehen,die ihrer väterlichen Für 


Horge bevürfen, 3. B. nach denfyarmern | 


oder Kohnarbeitern. Daß der Entmi: 
delungdganı der Menfchheit von kei— 
nem Gterblichen vorausgefehen, und 
folalih auch nicht abaelentt 


natifern oder Schwärmern niemals 
eittleuchten. Man tommt fich jo geiit- 


reich und menichenfreundlich vor, wenn | 
man feinen leivenden Mitbürgern ein | 


Rezept veripreiben kann, und dasPVolt 
laßt fi jo aeın etwas verjchreiben. 
Zum Gfüd fann eine gejunde Natur 
auch Gifte wieder ausftoßen. 


Der Berbreber in der Freiheit. 


7 Der Verbrecher ift in den letzten 
Jahren zum Gegenftand eifrigften 
Studiums geworden. Man hat ihn 


| uifjen: all” dieſer Forſch 


ſo find die | 


geheus | 
Ne mehr die ameris | 
typꝛ 
deſto u. 


ie Hälſe abzu⸗ 
Ffängnißlebens. 


hi udurchge⸗ | 
(ne | 


ı anders 


Das ift ja am Ende u. | 


des Verbrechers in Der Freiheit 
the open —,.mie..er’s nennt - 


Kaufluft 
weden | 


Stahlſchienen 


itzungszimmer des 


das Kampfgetöſe von dem in- 
Schlachtfelde offenbar nicht 


werden | 
nur, wenn 
feine Anitrenguna nöihte tft. 


Aber vernünftigere Forderungen | 
| Rechtfertigung. 
| Verbrecher 


| der That,“ jagt Flont, 
' etwas ganz Ungemöhnliches betrachtet, 


werden | 
Fann, wird den Weltvedbeflerern, az | 


ãA and⸗ geiſtig germogen und ge⸗ 
meſſen Man hat ſeinen Stammbaum 
verfolgt. und berſucht aus den Ergeb⸗ 
ungen die Etr— 
Kärung für ſeine „Widerſpenſtigkeit 
gegen die Geſetze“ und Fingerzeige für 
ſeine Behandlung beztw Befferung zu 
finden. Man iſt dabei zu den verſchie⸗ 
denſten Schlüſſen Der Eine | 
hat aus jeinen Erbebungen ganz flat | 
erfannt, daß der Altohol an allem 


Verbrechen die Schuld krägt; der An- 
dere ſieht in der mangelnden Bildung 
und in der ſchlimmen Umgebung, in 
er der Verbrecher aufwächſt, die Wur- 


zel allen Uebels, der Dritte macht all— 
| ein die Armutb, pa&ftend verantmwort- 


ip; ein vierter füyrt den „Zrieb zum | 


Verbrechen 
| Flinte fieht in 
einen moraltich Kranften und will ihn | 
«la Kranken behandeit wiflen, u. |. w 
Kur in einem Bunkte ift man jich in 
Kreiien, iwelche fich „den Verbre— 
cher” zum Studium genommen haben, 
To ziemlich einig: er gilt für einen 
geiftig und ——— entarteten Men: | 
ſchen. Die „Degeneration“ icheint für 
die Meiften feftgeftellt, nur über 
Grad herrſchen verſchiedene Anſichten. 
Im Februarheft der „Forum“ 
jeßzt eine 
all' dieſen Anſichten weit enlkfernt. 
wird da behauptet, daß der 
cher micht entartet iſt, daß er wie 
körperlich noch geiſtig 
dem allgemeinen Durchſchnitt 


" auf Vererbung zurüd, der 


den 


ſteht, 


chertypus nicht die Rede 
Dis, was und 
is gilt iſt der 
typus, das heißt, 


ſein könne. 


— 
2 
De 


. 


träflinas 
j. iv. find Folgen der Verbrecher: 
thatigfeit, Die geiftigen und förperli- 
Schäden find Folaen de 

Man wird ſich dieſe 
vom landläüfigen Urtheil 
ren können, wenn man hört, daß Jo— 
ſiah Flynt, aus deſſen Feder der vor— 
liegende „Forum“Artikel ſtammt, ſei— 


Füßen befindlichen Verbrecher 
machte, während die große Maſſe der 
ſogenannten, Verbrecherſtatiſtit 


we 
RR 
IE: 


eh 
M 


Sucht !hauspe rivaltern u. 


theil auf Be oba 


nißärzten, 


dem Verbrecher nur | 


ihren | 


wird | 
Stimme laut, welche fish von | 
Es 
Verbres | 
der, 
unter | 
leiſtung, 
und daß von einem watürlichenVerbre— 


als Verbrecher— 

der Geſichtsausdruck 
ſchen Eigenthümlichkeſten, Mängei und 
G e-| 


Abweichung 
erklä- 


Studien an dein Th auf Freien, 


und | 
‚Literatur bis auf einen Heinen Bruch- | IS: 
tungen von Gefängs | ısı 


iv. und Rofizeiperionen beruht, Jo daß | 
jpir Dataus eigentlich nur ein Bild des | 


Gefangenen und 


ten, Wenn ioir bebenten, 


Zuchthäuslers erhals | 
daß Icon | 


jedes Ihier in der Öefangenjchaft ji) | 


zeigt als in der Freiheit, dann 
wird man geneigt ſein, die Schilde— 


rung, die ein Flynt uns gibt, für das 


richtigere Bild des Verbrechers 


Sträflings oder eingefangenen Verbre— 
chers Intereſſe liegt, ſich an ders 


zu 
halten, beſonders dann, wenn man ſich 


Darum wird wohl auch die Mel- eingedenk bleibt, daß es zumeiſt in des 


nah Mohllesen der Braun Der 
Verbrecher, wie die. Dirne Hoffen ſich 


gen 
| Das Gefängnipfeben wirkt geiftig | 


brecher und durchſchnittlich iſt 
| ı Mann, ver fünfzehn Jahre fang im 
Sefänani zugebracht hat, nicht mehr | 
ı fähig, größere Unternehmungen durch⸗ 
| zuführen. Seine Nerven laffen ihn im 
Stih, er befommt 
wenn er der Rube und Sidkerheit am 
meilten bedarf. Er wird entmuthiat 
uno gibt fein „Gefchäft“ auf, da er 
| Steht, daß ihm feine Hoffnung geblie- 
Bor ift, mit feiner 
das itetige Ziel des Verbrechers, einen | 
großen Schlag durchzuführen und 
dann vom Crtrage als „Gentleman“ 
zu leben, zu erreichen. Er hat Schitf- 
| bruch gelitten in feinem „Beruf“ uns | 
mird zum „Iramp“, Das jollte 
Singergeig fein für die Behandlung 
ejes Biedermannes, Der Berbre 
cher gewann Die Ueberzeuaung, daß Die 
Goſellſchaft ſtärker iſt als er, daß ſie 
ſeine abſichtlichen Verſtöße gegen ihre 
Geſetze nicht duldet, 
thigt und zum Tramp. Nun muß man 
ihm dieſelbe Behandlungsweiſe weiter 
angedeihen laſſen und ihn zum entmu— 
thigten Tramp machen. Man muß, 
dadurch wird das vielleicht am eheſten 
erzielt, ihm begreiflich machen, daß er 
Nichts erhalten kann ohne Arbeits— 
dann wird er ſich zur Arbeit 
beuemen. 


Der Viehbeſtaud Deutſchlauds. 


m: 


Die 6 


Während in Deutfchland 


— 


N 


auf diefe Weile Wohlitand zu errin⸗ Be > 


| 
| 


die „Shivers“, | 


zerrütteten Kraft | 


ein | 


| Motiv zu 


ittwoch, 


Botajpesiät. 


Gift nun Re Revolver. 


Auch während des geſtrigen Tages | 
| wie förperlich zerrütiend auf ER Ders | baben fich wiederum mehrere Perionen | 
ber | eigenhändig aus diefer Welt geichafft, | 

zum med | 

Es begingen Selbſtmord auf 
dieſe Weiſe der 35 Jahre alte Tage⸗ 
 Iöhner Kames Moody, non Nr. 3844 | 


mobi Gift Das Mittel 


Mat, 


und gran Mi nna B ris, 
TM. Str 


Union * 
von Nr. Paulina Str. 
Unglücküchen zu dem verzweifelten 
Schritt. 


Durch Erſchießen verſuchte ſich ge⸗ 
ſtern der mit ſeiner Frau im „Tower 


Hotel“ wohnende George Harris 3 


entleiben. Er jagte ſich 


auf offener 


Are 1 
beitafofigten, und Krankheit irieben die | 


Straße eine Revolverfugel in denSchä= | } 


del und liegt jeßt Jehtwer verwundet im | 
darnieder, | 
| Dennod) hoffen die Aerzte ihn am 
ben erhalten 


Englewood Union: Gotpital 
Le⸗ 
können. Arbeitslo— 

dieſem Falle das 
Ihat 


- x * * z zu 
ſigkeit ſoll auch in 
der unſeligen 


ſein. 


er wurde entmu— 
richt eingetroffen, 
Frau Dr. 


Kuh | 


' genzeitung, und 


Burnham, doch ſoll 


Aus Stark, in Florida, iſt die Nach— 
daß ſich daſelb 
S. Burnbam 

„Sommercial Hotel“, vergiftet 
Die Selbitmörderin war früher 


— 
— 


N. in 


Jah⸗ 


relang inChicago wohnhaft und ſchrieb 


damals für eine hieſige engliſche Mor— 
unter dem Na— 
ten, von Nevar. 
dann den Dr. 
tele (übe eine to= 


rm 7 
zwa 


men ihres erſten Gat 
Später heirathete 1 


t 
ie 
DI 


tal unglückliche geweſen ſein. 


treidepreiſe durch die Entwickelung 88 | 


Verkehrs und Die Verringeruna 
2 gegen) ten gedrückt worden 
hat ver eutiche 
ten zehn * abren e 
nommen, eig 
Statiitit reicht, 


ſind, 


inen Aufſchwr ungg 
er bisher, ſoweit 

noch nicht zu verzeich 
nen geweſen it. Abrenommen bat ver 
Beitand der Schafe, aber auch dvisje 
Abnahme verfhiwindet in der aewalti- 
gen MWertbzunahme Des Ganzen. 63 
wurden gezählt im Deutjchen Neiche: 


— 
ziu 


Us. 


it 19 
hate Schwere 


1802 


18838. 

— "103 i 
Pferde haben in zwanzia Jahren | 

von 1863 bis 1883 um 327,000 Stüd | 

zugenommen, ın der folgenden 


1865 , . 


nur 


314,000 Stüd. Rinder nahmen in 
der eriten Periode nur um 769,000 
Stück zu, in der zweiten um 1,787,- 
000 !Stüd. 


teraeganaen, die der 
Dagegen verdoppelt. 
Amt des Deutjchen Reiches, 


Das ſtatiſtiſche 


ter ſicherlich nicht desMancheſterthums 


zu 


zeigen, als er iſt, daß alſo noch eine 


bewußte und abſichtliche Verſtellung 


und damit Abweichung vom Normalen 


ſtattfindet. 
Joſiah Flynt hat ſich das Studium 


aut 


in | 


Aufgabe gemacht und zu Dem YJive dei in | 


ven lebten Jahren längere und kürzere 
Zeitabſchnitte — die ich mitunter 


‚ eines Landftreichers, eine® „Iramp“ 
geführt. Der Landitreicher und ver 


Verbrecher find eng mit einander ver: 
wandt, je find fozufagen Brüder, von 


den Land— 
biele Verbrecher 


thatiräftiger ift. Unter 
ſtreichern befinnen fid 


ı | oder Ftübere Verbrecher, und aus Ge— 


ſchäftsrückſichten oder der Geſellſchaft 
halber verkehrt der Verbr. echer * mit 

ſeinem weniger „ſtre djen Bruder; 
ſo lernte Flynt als „Tramp“ vieleVer— 
brecher genau kennen, Unzählige 
tonnte er in den groß Städten Eng— 
lands und den Ver Staaten aus näch— 


Ber. 
ſter Nähe beoba 


achten. 


und 


207 
—8 N 


ers intere * 


ln 
der D 


Bejond 
Flynt die Triebf 
brechen, über die Na 
über ſein Ende ſagt. 

Wenn es auch „inſtinktive“, Ge— 
wohnheits- und Gelegenheitsverbrecher 
gibt, ſo iſt doch nur eine Verbrecher— 
klaſſe von großer Bedeutung: der ge— 
werbsmäßige Verbrecher. Dieſer wurde 
nicht, wie man gewöhnlich annimmt, 
durch Noth zum Verbrechen verleitet, 
ſon 


t tiſt noch, was 
federn zum Ver 


Ver 
tionalität und 


dieſe verſchaffen zu können und glaubt 


am beſten zu ſeinem Ziel zu gelangen, 
dadurch, daß er den Beſitzenden 
er ihres Beſitzes 


27 


ei ten 
abzujagen ſucht. 


| u m Abſchaum ihrer Umgebung, 
Gegentheil ſie ſind die T 
Ehrgeizigeren, Unternehmenderen 


diebe, die vielleicht auch ſtehlen, 


abe 
keine Gefahr dabei u 


un 


Verbrecher ſind in dem 
Die 


Die meiſten 


daß Europa 
hier ablade, entbehrt jeden Schein von 
Die meiſten hieſigen 
ſind hierzalande geboren 
und von iriſcher Abſtammung. 
„es wird als 


zu Monaten ausbehnteh — das Leben 


dern weil er neben dem Nothiwen= | 
| digen auch die Genüffe des Lebens be- 
| gehrt, er verlangt nach Geld, um ih | 


e. Verbrecher refrutiren jich nicht aus 
m | 


hatttäftigeren, | 


die übrigen werden Bettler und Iaae- | 


} 


feine Werbrecder | 


I | 


mern der’ Verbrecher nicht ingend eine | 


| Verbindung mit der grünen 
ı aufweilen fann.” 

Das Durhjehniitsalter des 
ers ilt 25 bi 30 Jahre. Das männ= 
liche Geichleht it vorberrichend. Die 
Schweitern: der qewerbsmäßigen Ver- 
brecher, d. bh. die Mädchen, die in der- 
jelben Umgebung aufwadhlen wie er 
und denjelben Durst nach Lebensgenuß 
dejigen, wenden jich zumeift der Straße 
u um die Mittel zur Frögnung ihrer 
Senußjucht zu erhalten. E3 werden 

; zweifellos. Viele durch Hunger zu ei- 
ı nemi.2eben der&chande getrieben, eben- 
| jo wie auch Männer durch Noth dem 
Verbrechen in die Arme getrieben wer⸗ 
den, aber hier wie dort iſt für die er— 
drückende Mehrzahl nicht der Hunger 
ſondern die Genußſucht, das Verlangen 


Verbre⸗ 


Inſel 


verdächtig iſt, hat ſich die Mühe ge— 


Die Zahl der Schafe iſt 
zwar jeit 1863 auf die Hälfte heruns | 
Schweine hat fich | 


| daß der Dieb feine Beute 
ı holen werde, verbata fich 


| | ie der enttäufchte Serasant wieder | 
jeinen Fund | 


| in's 


j 





macht, den Werth diejes Viehitandes | 
für 1883 und für 1892 zu berechnen. 


F2 bat Folgendes ermittelt: 
Werth in Millionen Mark 
188.) 1802 Zunahme 
x 
113 


a 


. 1678 
3074 


A 


ax 
47 
ann 
76 MR 


Zufamm 791 

Um 794 Millionen Mark bat. fich 
der Verkaufswerth des deutſchen Vieh— 
ſtandes innerhalb zehn Jahren geho— 


. 5534 6328 


ben. Das iſt ein Umſtand, der gegen 


des 
Lv 


die Abnahme des a 8 
Getreides denn doch beträchtlie 

Gewicht fällt. 
nehmender Viehſtand hat natürlich 
auch bedeutend wachſende Futtermen— 
gen nöthig. Soweit Körnerfrüchte da— 
bei in Betracht kommen, hat die deut— 
ſche Landwirthſchaft faſt den ganzen 
Mehrbedarf vom Auslande beziehen 
müſſen. Mais, Futtergerſte und Hafer 
2 m ic ſteigen den Mengen einge— 
führ g die Einfuhr in Ton 


nen: 


ra 


Sp IM etru 


an 
; 

durchſchnittlich 
Ras u 06% — — —— 0, 


—W — — 


Jerite 


Hafe “ 


Die nie drigen Preife diefer Nrtitel, 
fo bemterft dazu die „Freiſ. Korr.“, 
iind der Landwirthſchaft zuqute ae 
fommen, Vielleicht find fie überhaupt 
nothiwendia geweſen, um die Zunahme 
der Viehzucht in ſolchem Maße mög— 
lich zu machen, wie ſie thatſächlich er- 
folgt iſt. Leider ſteht ſich die Land— 
virthſchaft in der Ausnutzung 
billigen Meltmarktpreife ſelbſt 
Wege, infofern fie den gegenwärtigen 
Bolltarif aufrecht erhält, der auch der 
Ermäßigung durch die Handelsverträ— 
ge noch immer Zölle von 16 Mark für 
20 Mark für Gerſte und 28 
Mark für Hafer enthält. Bedenkt die 
Landwirthſchaft wohl, daß an 
auf Viehfutter jährl ich noch 36 
an's Reich entrichtet werden? 
kommt der Landwirihſchaft der 
dieſe Zölle verurſachte höhere Preis 
dieſer Artikel wenig zugute, weil ſie 
mit Ausnahme der Brauergerſte, der 
zu Graupen und Grütze verwendeten 
ungleich geringeren Mengen und de 
Verbrauchs der 
ſitzer und der Armee die alleinige Kon— 
ſun Be der aenannten drei Getreide 
—* des inländiſchen! —— 


im 
arte 
me dert Einfuhr vom Auslan 


Mais, 


Mil F 
Dabei 
durch 


en 
de, it. 
Viehzucht ein 
wenn 
terſtoffe aufhöbe. Dann käme 
Landwirthſchaft leichter in die Lage, 
Deutſchland mit Vieh, Fleiſch, Schmalz 
und — ſelbſt zu verſorgen. 


wie 


großer Dienſt geleiſtet, 


Füttert 


Die Nerven mit reichem, nahrhaftem Blut und der 
Begrifi Nervosität wird nicht ıbehr existicen. Die 
Nerven werden stark gemacht, indem man das 
Blut reinigt mit 


HO0D’S 


Sarsaparilla 


Das beste, in der That einzig wahreBlIntreinizungs- 
mittel, 


Hood’s Pillen’ 


heilen Le berle idem: sind leicht ht 
zu nehmen und haben leichte 
Wirkung. > bc. 


Ein jo Besenben alte | 


det | 
im 


DD | 
Hadti Ichen Pierdepe- 


Gefangverein 3 * 


Offenbar würde der — | 


man Die Zölle auf fremde Futs | 
die | 


Der 
Viehſtand in den leßz⸗ 


an | 


Halb To langen Periode dagegen um | Hier murben bie 
% .. de dagegen Am noch im Laufe des Abends von Frau 
Ellen Holland, 


Grand Abve., 


| Alten üblen Folgen de 
l peetor: int dor 


vejlen Leis | 


—- 9 —o 
Ter Dich vom wicht. 


Sergeant Cluett bon der W 
cago Abe.⸗ — * fand geſtern 
Abend in einem Müllkaſten, hinter dem 
Hauſe Nr. 106 Diller Eh. ein 
fenbar geitohlenes Packet, 
mehrere Gardin: feine 
wand und andere ga ushelh 
ſtände ag ra en. 


an 
Lil, 


ingsgegen— 
E tiwartung, 
baldigſt ab⸗ 
der wackere 
Blaurock in eben derſe ben Müllkiſte 
und harrte faſt zwei Stunden lang 
in ſeinem wenig beneidenswerthenVer— 
—* aus. Als dann noch immer kein 

Dieb ſein Erſcheinen machen wollte, 


In der 


Freie, und brachte 

nach der nahegelegenen Polizeiſtation. 
geſtohlenen Sachen 
wohnhaft Pr. 
als ihr © 


Dad 


tifizirt. 


Wenn Duf vöstel jt und der Schleim zäh % 
fo weißt Du, daR Sn ’ erfüttet hatt. Su ı 
aber nıcht, was aus» der wrföttung fi entwidein mar. 
vielb 
Für Kop 
Painless Sanative Pills, 


fmerzen nimm Jayne's 


Todes-Anzeige. 


ie traurige Nach— 
t Margaretha 
O4 Sahren yeliq im 
Tre Brerdiauira findet 
316 Weit 14. Straße, 
um 9 Mhr 30 Min. 


Freunden und Bekannten 
richt, daß unſere liebe M 
Bauſe, im Aler von 
Herrn entſchlafen iſt. 
VON Trauerhauſe No 
Freitag. den 12. Februar. 
Vormittags nach ver St. Frauzistus K 
und von da nach dem St. Bonifacius Gottes— 
acker ſtatt, 

Frant Bauie, 

{dam Saujc, 

Joſeph jene: 

Margar Bauje, 

Maria En se, geb. Scholl 
Schwiegertochter. 


Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Chiceago Schreiner-Berein. 


ur Nachricht 


13 daß 
iac den 8 


Den Beantter und Mitalied 
Febt nar 


Mitglied ine 6 
ar, Namımittags 2 von Ira: 
cti nayamn Max nach Braceland Matt. 


Audrcas Bükew, 
Bruns Zacab, Zeit. 


Nrür 


Toded:t Auseige. 


Fra den und Bekaunten? 
\ r Gott undr 
4? Jahren. ai 


ze Nachricht, daß 


bir Rinde ru 


Dankfagung. 


Sattin 


ſage ich der United Leag 
vr zehiunag dur Di 
Sterbegeides von 


Hiermit 
die prompte 
Aſſoci atir 


e gelie jebte verſtorbene Satin ‚Sinne Sarlı, | 
f= J 


ı 24. De zember 1806 uus verti er. 
I h 


1erıta das einzige richtige iſt 
tt mir feften Raten verbindend. 


n Standard Yeaque Na. 25, 


Zolidität n ud Sich 
Auch den Mitglie 
1 — 7 


Theilnahme Ach⸗ 
A· E. Garll. 


Audrronum. J 


und br üderliche 


Großes Matinee-Konzert 


4 Nard, 


am Montag, den 15. Kebruct 1897, 


Nachmittags nn 230 


sum Beitsi der Armen von C hicago, | 


Aufficht von 
Manor Swifts Anterſtühungs -Komite. 
Folgende Kaͤnſtier wir 


OR — H. 


rühnte ruſſiiche Violiniſt ı erites 
in Chicago 


MISS HELEN BUCKLEY, 
Ehicagoer Zopran, 
in London einen großen Erfoig errnngen. 
Zuſammen mit dem vollſtändigen 
CHICACO ORCHESTRA, 
Theodsare Thomas, Tirigent. 157 
Populäre Breiie, ze 8 Logen 8*10. 


unler 
rke n mit: 


dert ĩei 


woelche 


Reſerdirte Si 


ſinn. 
Großer Masken ball 


Großartigen Aufführungen 
am Montag. den 15, Febr, °97, 
it der 


SUEDSEITE TURNHALLE, 


3145-47 Zo, State Str. 


| Eintrittsfarten dur Mitglieder bezogen 50€ @ Per: 


fort. Abends an der Kalte 81.00. mia 


‚10! großer Preis: ushendaf 


— veranſtaltet vom 


Turnverein „Freiheit“ 


am Samſtag, den 13. Februar, 
in der Salle 3417 5. Halſted Straße. 

Tietets 50 @ Perion. Großartige Bübnenaufführung 

! Nikolaus R Reihmann acboren am 14, 
Aufenf! April 1846 zu Unfel am Rhein, war Ans 
fangs der Der Jahre Zugführer zu Berdorf, wird bier: 
mit aufgefordert, jeine Adreiie vefantt zu aeben, da 
ihn wichtige Nachrichten ans der Heintath zu maden 


find. Abdr. erbeten unter Di. K. Bor su Saliforma Se 
mocrat Office, San Francico, Ealifornia. —mi 


Dritter Preis-Mastendalt 
va Humboldt Frauen : Verein 
in Baerö Halle, Ede Miltwautee und Chicago Ave. 
= Sompns. 
250 @ Ferion. 


839 | 
Eigenthum —* | 


beuge mit Jayne's Ex- | 


onneritag. den | 
wrbaue | 


sodann vn | 


von Anerifa für | 


iron Dank für die wahrs- | 


Auftreten 


den 13, Februar 1897. Tidete 


ft eine i A 
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be de. 
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Pereales 
ſtreifte für Hemdem und W 
' werib 1Sc Die 


J 
4 
N 


v 
” 
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J 


| 8 


Nainſocks, 


ſtreiften 


] In rapper 
neueren 


KKattun Reſter, 
ı germin 


—* 


Norbwefl: „Ecke State und Zlonroe Str, 


Wir müfen diefe Wodje die Borräthe unter allen 
Umitänden verringern wegen der großen Berän- 
| derungen, die fofort vorgenommen werden fellen, 


aeielen | 


| 
R 


J—l 


J 


Yadet-, Röcke⸗ und Waiſt⸗ 
Spezialitäten. 


Aanzwollene Honcle Jarkels— 


(Hemacht wie 


Self Face 
chen 


-Speziell morgen. „oe e... 


Abbildung, breit 
d, koſtet 854 zu ma 


—A ‚Kfeidermadier 


gemuchle W 


Flanellette, 
Waiſts, 


Sateen 
gefüttert, 
fancy. 
beſetzt * 
bis —* 
machen, 


tra * ziell 


ſammt u. 


ls 


Cambrie, 
ganz 
alle 

bar En 

u 92 


-I8t 


he 


ul 


beina 


er⸗ 


Drei Speziaf Röcke 


Brokat 
weit, 
u. Sammt— 
Zweifarbig ſchillernde Jae— 
quardröcke, 
line 


Ertra große Muſter in Mohair-Jacquards, 
und mit Sammet-Vorſtoß, bis zu 45 Zoll lang, 


gefüttert 
ertra Ipeziell... .. 


- Meider-Stoffe. 


5 mag unglaublich ſcheinen, aber Die 
Donnerſtagbargains ſind ſolche, wie ſelbſt 
wir ſie bisher niemals geboten haben. 


In jarbigen Kleider-Stoffen. 


Ganzwoll. Chevior: wi rth Ae 
angzr werth 59 

Mohair Fances, werth Soc dv. 500 Stücken 
Zeiden u. Mohair Noveltie: 
" werth TR 

Seotch Suitings, werth 750 

Burette Novelties, werth 650 


2I M 
Ganzwoll. Denriettas, totb. 50 
— 
In ſchwarzen Stoſſen. 
Enre ſpezielle Auſmerkſamkeit lenten wir auf di 
Preiſe welcue wir am Don ritaq in 


: ſchwarze Sıofen offeriren. 
Sfırt Patterns- -veanlär perfauftfütr 81.25 
50° 


geht für.. 
sauılär vertar ft für “© 00 c 


Stirt PBatterı 
regulär verfanft für 82.50 Ir 


Eure Auswahl 


geht für.... 
BR en een ehe 


Efiri Patterns 

tirt Patterns regulär verkauft für 8 
“3. geht für *1.5 6 

Tre Patterns 


‚regi für verfar ti für 


‚1.50 

52,50 
82,08 
"5,50 


veniä ir vertauft Fir gg 


Trek Rat 
5.0 ge 
Drei Patter tür! 
MV geht für...... 


’ veqnlär Ü verkauft ur 


I —X C. c Cart 169. 


eſter Corſetz 
oder Ausichun 


6 


be kannte 
alle Fa rbe 


r 5 in 4dE 
Ein aut fißendes — 
—8 


Corſet, in drab 


Weil; -Wnaren 


Dimity Reſter 
und Checks, 
Leinen, V 


* 


+ 


) 


von feinen Tin Cords 
einfaches und weißes In dia 
ietroria Lawns und weiche finiſh 

werth bis zu Mendie 1 
ver Yard zu 2 
Reis -Waaren Reiter von karrivie 
und coded Dimity 


Satin geſtreift und 


n, 
Spitzen 
arri ei Zr . 
I 
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ae 


Lawns, 


walchhare —X 


IC 


Keufarrirte und ge 
Seins, 


Hard, die Mard zı.. 
xlanelle, in al 
sarben, Meiter 
Mard, die Mard 


den 
werth 
100 die 


Semdenitofi- Reiter, weidh- | 
te Bercale- Retter in blau und 2 | 
rotben varben, 

die 9 


und türkiſch 


24 6 ar“ 
werrh DIS 


"Die aD. 
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E 


nr hee. 


sc Sir für scFumftivter Swiß 
Mull für Drapery, Saſhen. Ruffle 
Vorhänge, werth 25c, a... 


20€ Stepe, 5 — Japaneſiſche figu 
rirte Crepe, werth We, 


6 — Gloth. 
Farbiges Cheeſe Cloth, 

für morgen 

die Yard zu . .. 

— | | 
82.00 € <piten-Rorhänge für 65 — Schwere 
Guipure Spitzen Rorhänge, 31 
Yards lang, werth 82.00, 
das Paar zu 


VOR j 
85.00 orhänge für $1 98 wunderhübſche 
frauzöſiſche Dejigus, Spigen "98 


ein ſchließlich il D’Ecofje 91 ‚98 


und anderes Gewebe, 
werth 85.00 das Paar ‚zu 


..n. 000000: 


656 :: 


— 
— 


Satin R öcke, 4 Yd. 
gefüttert, interlined 
B 


gefüt., inter— 
d u. Sammt-Vorſtoß.. 


51.98 


Niemals wurden bis sher 
chend v 


..—.0 10 1000 00 10 000° 


Wir fihersen uns 3,200 Baar von dieien. 


Riverſide Schuh Co.'s 


Feine Schuhe 


Zur Hälfte des Heritellungstojenpreijes. 


Waaren dieſer Saiſon. 
und Knöpfichube, mit 


Nur 
Schnür- 


wendeten Soblen, gemacht um für 54, $ 
vagulär vertanft jur B.00 98er bis 


zu $6 zu verlaufen. 


Auswahl 


von der 


Bartie.... 


Candn- "Dept. 


Fei inſte rei 


6 aramiels 


tt 
Amerika 


per Pfund 


für morgen, Donnerſtags-Vertauf 


Nördlicher —* ar State Strafe. 


Tapeten. 


nen arrangirt und ſor— 
von GE. E. Fithian, 
diſon Str., getauft, 
anhält, zu 


Eine friſche Partie, 
tirt, ans dem Lager 

vormals 166 Weſt Ma 
iſt für morgen, ſo lange 
verkanfen für weniger als 


250 am Dollar — 
‚te 


tie 


Schwere Gold: 

Tapeten 

per Rolie....... i u 
(r30ü ge pafle de "Sort ei. 


‚seine Glimmer-Tapeten, daſſend für Be 
FrondZimmer 
per Rolie. 
Schwere erhabe 
— ind 
ſ zu Me 
—— aufs 
per Role. sn ra RE nie ee 
(9:3Öllige und 18-3Öllige pasleube Borteır.) 


‚immer Fin: ars $ Pre 


Fithians hochfei ne Spezialtäten, 
breite er — Tıpe®n, erira breite lacirte Bronzen, 
Leder-Effefte, feine Streifen. Flitter J 

werth bis zu — alle gehen iper Rolle) zu 


ve dc 


Bringt das Mak von Euren Simmern. 


Groceries, 
" Breeh u. Fiſch 


12 Pid. 9. & ©. gramulirten Zuder (mit Order... 46e 
Shamrod Bacon, Tanale und magere Streifen 
das Bid 
Fancy friihe Atlantic Ocean Häring, d. Pfd 
Friich gefangene ihwarze Fin Weihfiich, d. Pfd. 
19 Stüde feine Laundry-Eerfe. uns. 
5 Pfd. fach gelbes oder weißes Kornmebl, 
Fancy weihes Rolled Oats, das Pid. . 
MWaid-Soda, das Bid 
Walter's Famous Breafiait, 14 Bid. Bügie.... 
3 Pid Kanne Apricoien in ihwerem Syrnp 
Fanch Rip Roaft Beet, Pd 
Pot⸗Roaſt Beef WB... sc... 
Friſches Pork Lins 
Friſche Codfiſh oder Haddock. Pid...... 
Frische nene Finnan Haddies, Pid..... —EXZ 6. 
HPid Pail Dublin Bay Derringe + .. — — 
HPid Pail geialgene Weihftide ........ 
Guter voller Rahm-Käſe, Vfd 


einſchließlich ertra 


Id. poñitiv reiuer New Hort Budwheat 

Gallone⸗Kaune feiner Tafel⸗Shrup 

Gute Caliſornia Zwetſchgeu, Pid . 

Gute ——** ia Orangen, das Dubend...... 
neue Meifina Zitronen, Tugend 

zn getradnete Süh-Martofteln, Bid. . 

anch neue Datteln, Pfd. 


81.98 


53.95 
81.98 


| Mustin- 


IR — 


Lo 


—— 


| 

| Herten: Ausfattunge. 

| 3 Serren- — rs gutem, 

6 ſtarken Geweb 
lang, nickelplan 

Patent Untert * eg 

verfauft Werden veirenden 


| su $e das Laar 


66 


3 2 
» Zoll 
n und 


1%. 


. 
 nabtlore baumme 


— —⸗ ea nn un Mn nn Te 3 


Kir .. 
ner- Socken mit regular gem 
tem gerippten Oberthei 


Größen — regulär 15c wertb, 
Dre 


350 


Herren: 5: — 


Franzöſiſche Flanelleite Racht 
Hemden 32 
Perlmutter 


Säume 


Jou 


sang 
Knop e 
Inc 


25e. 


Sroße —— al t im en 


TE —— — — 


lrteuHerren 
Halstrachten. Tecks, Four in Hands, Im 
perials, DeJ 
unſere 
Eure 


rn inte 
und GEl 


bs 
nalitäten 


en Be. 


nd 
[von 8 rs 
Strumpfwaaren. 
Ay 
dt 
Eure Auswahl von unſerem 
von feinſten ſeid. Liste 
ſchwarzer Fuß und faney farbiger Obertheil 
— alle unſere regulären und S1.00 
Sorten in der Partie 


Damen-Unterzeng. 
ide. 


Schwere Balbriggan fließgefütterte 
Veſts — jedes einzelne volkommen 
Größen — voll 35e werth. 


N * 
Ausw orhatt 


Janzen Lager 


Lamnen — * 


NX 


Damen 
alle 


feine Schuhe wie nach⸗ 
erkauft. 


für Damen.. 


Yiene Moden 
Welt und ge⸗ 
55 und 


— — — — —— — — —— —— — — ———— — — — — — — —— 


— 2 2 4 
Cafe Special. 
Kommt und luncht mit uns. Wir jerpiren 
die jeinjte TZafir Naflce anf der Welt. 
Fancy frisch gediefl.d Perd und Bacon Arıd 
Hutter md Hartojfein, Sı zn von ” 
Tomatoes und eine Taf 15e 
und Kur 


ie 

ide 
IE 
-10 


5ec 


Sprit Brod But tte 
eine Tall Ruffe Side Diſh v 


Stewed 
tor elu 
unen So ie . 
Ein en Zeller 
Zune IRRE ine ana 
Koait Torf. Apfel-Sauce 
und Karioffein, Taſe K 
KRartoffel-Salat und N 
Butter, Tai e Kaffee . 
Gream Toaſt 
Zafle Kaffee .... oononnun nern ernennen nee 


S Bro J—— 


Arod, Bu 


— 


Unterzeug. 

Spezielle Tachen von großem Jutereſſe. 
Gute Dustin 
Nacht-Kleider, 
rundes Yoke 
und feinesam 
brie Rufile, 
volle Größen, 
wirklich werth 


390 


Gute Muslin 
Beinkleider für 
Damen, Um 
Facon, 
n oder 


—*8 


29€ 


| Pange Kambric Kleider für Zanglinge, ge 
| macht mit freistnmdem a 19 Tranzon 

ſchen Tucks urd mit 
| Reiab—wertb 69°— zu 
| 50 Tu. 

linge, beinöprteävont, 
I Srocdei- Rand— wertl) 
| — * 

HSump Hafen und Teilen, 2 Tb. auf der Harte 

Des DEREN nen san aan ann ee 


3 — 
22 
DS: 
— —* r Stahl für Waiſts we x” 
D8.— zu. c 


Stockinet Dreh Shi elbs—werth 1% das Baar IC 
ic 
5e 
S5e 
wer eih 1% Te 
„12}e 


| 


— u RE cn EEE DEE En EEE — 


brella 
* 


ces mine) 


IOC, zu 


feitte gerippte Hemden - Säug 


—— mit igt 


th I 


au... .. .. 
Große Spule Bafıi na Kotton 
kır.. 
Fanch iiedsarr er Elafit 
Yard 3 
Br — m it doppelten \ Sri # 


-werth I0c— per 


"wertb Ik 
—u.. 
Stirt Velveteen, 
Be en nie 
Satin Belt Hpie Eupporters 
wertb 3c—jit.....- ae 
Fancy Fyrilled Side © uppo rters— 
werih 4 das Paar— an 


Drug Sundries und Stationery. 


Freuch Infant — r — IH — das 
Bader ..... Se 
Epani’h Court Face Vowder 
ac 
Tafiey's Zootb Bath Werth 2öc 
Sicilian Sılver Potiih—n verth 10c--Bor ım.. 
Taylor'’3 Ertract Soap Tree B jart. zum Reis 
niren von Colfleden A ſeidenen und wol⸗ 
ienen Waaren —Preis Be—fur morgen die 
Bor nur ... . 
Große Aus wahl im Lace und jancy Baleı- 
times von .--- Ic au Twärts 
Sroke Paver Iabiets 
Dr 2 Linen — > ım — das 
Padet ne . a * 
VScieie ritine. die Bor 
FPeart Handie Federhatter— wert Be. u... 18: 


ö—n — — —ñ — 


4 4N)ard Bolis- 


wert 2ic— 





) gandies, 


— — — 


Zehen und Sohlen. 


d 


» wmürfe 
> —jo lang get fie vorhalten in ber Baicment Seide: 


‘ 49E für 82 Sammetitio‘ie -ause 


jien zweifarbigen franz. Stoffe. 


— — — 


—— TE 0 0 


—— — 


* 


e ungelegten Sammt-Kragen 


Donnerſtags Seſchan⸗ Trisuupße im 


Baſement. 


25e für 85e Kleiderſtoſffe nie⸗ 
mals ſolch eine Auswahl von neen, wün⸗ 

ſchens werthen zeigen wird einfachen Aieideri ſtoffen 

zu 255, als Ihr an Maundels Baſement Bargızın 

onnier fu ir Donnerſtag Ge ich iĩt aufgelegt 

finden werdet —Hunderie bon neuen 

garen 21d Gombinat onen. 


25C rär —— ia 


nene ınt wörzirte 3 at quar 
Gerae® Ehev > 
al vr mo Haire und 
Reller — 7 Kiſten F abrit⸗Reſter 
von —— u Frühlings-Waſchſtoöffen zu * 
* 15 der regulären Preiſfe. 


Tre für lic Percales Shirting — 36 Zoll. 
9e für 15 geblümte iriſche Lawns — 40 Zoll. 
1 234€ für ic Gold Zinfel Lappet Mull. 
Ye für Se Lappet und Leno geblümte Mulls. 
34€ für 15c Zephyr Kieider-Ginayams. 
5e. für 1215c geblünte Lawns, Pirkitie3 und Or: 


2 an ri ces 
Bour elles 
aus werthy 


R t 
7 5° 


rDda, 
Sicili 


7*8 ec für 15e geblümte Cord Dimities. 

443€ für Tc weihappretirte gebleichte Baummwatl 

17 für 150 bis ig. Bolton Carıbric Fabrifenden 

— 2 fis 10 Yarde. 

4% für 60c ine hohlgeſäumte S 

—Lbei 214 —A 

49! ür 75 cleicptgefb onn, engliſche Twill Sheets — 
4 bei 25 3 Narbs, 

1 28e für 20: handgezeichnete Hohlaeiäumte Kij- 

tens Brzügce—45 ber 36 Zou. 

* für 150 einfache feine Qualit 
5 bei 36 Zoll, 

* für 10e echte ſchwarze Taſfetas 

120 für 250 fanıy Gilbert 
chwarze Rücieite. 

12: 2€ für 250 echtes auſtraliſches Hatr Cloth— 

22 Zoll breit. 

30€ für 200 echtes X 
jahrs⸗Futterſtoffe. 

1% für 20° jeiderappretiiite Iaffeta- 

farbig. 


15er für 250 Damen: Strumpf: 
waaren edırich varzeltaummolle- -eke.t- 
fol® mit Seidenflie gefüiterte — doppelte Ferien, 


heets 


tät Kiſſen-Bezüge — 


vardbreit. 
Waiſt Futier— 


einen Gras Cioth—Früh— 


ſchwarz u. 


Se. Eune — ein anderer gro: 
er Antauf von Muſtoeru⸗die wyblbetann⸗ 
i Diweß „Werietto‘“, „Bon Ton‘ 
vi -,,Handswelt“ de chndare J ‚Hande 
Sohler-—alle gebräugjlichen Facon 
von Selz’ 33 Schuhe ee 4% 
Sei’ 5 Schuhe-—-Heine‘ —— 
v von Sch’ $2 Schuhe 
alle Größen 
von Eelz’ 24 
ade { 
15e für 2 hohlg efänunte Handtuch r. 
12:40 für 2de türkische Badshandtücher. 
4c fir &: meine Sioffrefter. 
ne für 81.25 geiänmte Bettdedeir. 


250e uud 50c für 82.50 Novelty 
Eride--eine große Anfammiımg von 

Neitern von 2 bis 14 Nards ine Novelty 
„#leider-Seide-— wert) bis zu $2.; — Baſe⸗ 
ment-Geviert Donuerſtag zu 50 t 


Shwarje Rovitäten Seide 
Reſter gerade zum halben Preis Längen 
von 1 bis 15 Yards -—— eriter Klafie Tranzöfi che und 
amerikanische —- einithlich ud neuer E uhoitrhe und 
Gewedbe dieſer Saiſon zum halben Preiic. 


15e für 50€ Walk: Scide —erfie 

Safe — faitcy corded — neue ’97 effekt 
volle Streiien -—- in zweis, dtet = und vierfarbigen 
effettreichen Kombinatione: 


39€ für 81 fwarze Zeide⸗ Bro⸗ 

cades·22z30l. Swiß Gros Srain 
Brocades-—eleyante neue Scroii nnd Blumen-Ent⸗ 
die korrekte Mode für Röcke und Kleider 


* 


turned" 


i5c 


Schuhe —Se 


Seftion— Donneritaa— 3%. 


gewählte Bart.e feiner Curalität rein⸗ 
sefdene jaced fegıilernde Sammetitoffe—in wiırbes 
ichreibbarer Kombination ein chtießlich die Neues 


iO. für 500 Seiden-Beiling 

alt’ die modernfien Moden der Saiion 
in ſchwarz, napyblau, braun, weiß — Chenille— 
Runfte auf feinen oder ſchweren Meibeg Surah, 
1>:3011., einige Doppelte Breiti munberpolle Ge: 
= ıbeit um SOce Sorten far 107 au faufent. 


Är tür We Initial Taſchentücher 

ungewaſchen — Union vLinen Eloth— ſchön 
gewaſchen — ſollten für We und 35e verkauft wer— 
den Donnerflag⸗Preis Initial für Männer, 
sc — Initial für Damen, Ac. 


Moderne Winter: Jadets, große 
Nach uven kux⸗Aufn mie. Offerte von allen 
Reſtern und Anſammtlungen vom Main Tept. 
moderne Beaver. Kerſey Meltoit. Chemot und 
Diagonal Jackets mit hohem Sturm⸗ Kragen und 
wit Shield) Front, 
Bor Front und Military Effeftt—einiae „durchweg 
mit Satin Nbadanıe acfüttert, Tailor's Serge, 
Taffeta Seide und weblünite Grv3 Grein. alke mit 
den neiten Partie 1--$5 und 87.59 Jadets, 1.75 
engen Partie 2-Bis zu F12 Au.fets 2.75 
Aermeln— Partie 3—5iö zu 518 Jackets, 3.75 
Schwarze Mohairssticiderröde 
--Durchiveg mit Taffeta qefitttert-- mit Welves 
teen eingefagt—ntac) den neueiten 
Muitern 5.0 Mleiderröde für 
geſchnitten 7.09 Kleiderröde für......1. 
12€ für The Slaneh-Unteritirts für Damen. 
250 für 81.25 HarefleUuterifirts für Danıen. 
10e für 62c geftrichte Unterifirts für Damen. 
250 für 81.25 Flanell⸗Nachtkleider ſürſSänglinge⸗ 
Te für 50: Kid-Schüh für Säuglinge. 
156 für Infants' 75e jeide se Handiaube, 
156 für 7Tde colorirte Kinder-Schürzen. 
122e für Be Chemiſe für Dameun —alle Grötzen 
Spitzen und Stickerei. 
3De für 81.25 DamenNactfleid— Hubbard Mode 
— Stiderei Dot 
150 für sc Muslin Beinkieider für Danten 
geitichter Ruffel. 


25c für 60° Muslin Beinkleider für Damen- 
geftietter Ruffel. 


456e für 81. 00 Kid Haudſchuhe, 

Odds und Ends —einige etwas beſchmußt 
doch immer perfette Handſchuhe —beides, Glace⸗ 
und Dogifin—ante Farben— alle Größe, 


MANREL 


v5 


— 


mit 


mit 


— — —— 


u 


52.25. }iohfen. 82. 50. 


Indiana Rut.82.28 

Sndiena Qump.. 222.00. ....82.50 

Virginia Lump ......-...:-93.00 

No. 2 harte Cheſtnuttohlen. 44. 50 
leine © orte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Binbto 103 E. Randolph Str. 
Side Orderd werden C. O. D. ausgrführt. 
TELEPHON MAIN ai 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD=FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. *A small bunch cf the most fragrant of blov- 
som3 gathered from the broad acres of Eugene Field's 
Farm of Love.’ Containsa celection of ihe most 
beantiful of the poems of urene Yield. Hand · 
somely illustrated by tlirty-Lve of tke world': 
greatest artists as their cortributien to {ke Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions ef Liıc 


great artists this book could not have been manufac- | 


tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of $:.10. The love offering to 


'theCkild’s Poet Laureate, published by tbeCon- 


znittee to create a fund to build the Monument 
Budto care for the family ootihe beloved poet. 
Eugene Field Monıment Souvenir Fund, 
180 Monroe Street, Chicago, ur 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AfiftenzeArzt in Perlin). 


Srezinl-Arzt für Saute und Geſchlechts 

heiten. Stris uaen mit Slettzizita Pitt 
Oißce: 73 State Str., Room 293 — Spregituuden 
w—12, 18, 64; Sountags 1-11. Woddj 


* Eine gewiſſe Frau Annie Peters 
bat im Superior=Gericht nad dreijäh- 
tiger Ehe eisıe Steidungsflage gegen 
ihren Gatten Niels Peters andängig 
gemadht. Klägerin will por Kurzem 
die unliebjame Entdeckung gemacht ha⸗ 
ben, daß der Verklagte zur Zeit, als 
er mit ihr den Bund für's Leben ſchloß, 
bereits eine rechtmäßige Gattin fein 
Eigen nannte. Der Mädchenname der 
eg Nr 1 er Annie 3. Larſen 

en. —————— — 


üö—— ANANAS 


—N — — 


ö— — — —— — 


— ———— ———— —————— — 


ö— — —————————————————————— — — 


—J — 


hältniß, der 


a te EEE — 


ſpielt der Im 


er =” Talaemiokrärte ai a A 
„beitogeber. 


. Sholif die Sozialoematratie: ‚Gele 
genhelt hatie, hte Theorien vom Ver⸗ 
Möeligeber zu den Ar⸗ 

beitnebmern durch Die That zu be 


| fräftigen, hat ſie nur zu oft die Er—⸗ 


fahrung gemacht, 


einander die Gedanken wohnen, aber 


— — — — — nn — ss * — ang u — — — — 


Reife 


| 


| eingeihloffen, befchäftiat. 


doch unerhört, 


| ger aber, 


| * de France“ 


| — militäriſcher, 
— hatte. | 
| des Blattes übte feine Fchriftitlerifche 

| Oserhoheit über den königlichen Mit— 


| ter handelte. 
| ftungen de3 Königs, nad den erhalte- 


art im Raume fi die Sachen ſtoßen. 
Wir baden jhon meh: 
mitffen, wie wenig Die So— 
ziaivemofratie als Arbeitgeber 
* aufgeſtellte Ideal erfüllt hat. 
Beitrag hierzu liefert der 

— — (Sachſen) ſozialdemo— 
kratiſcheKonſumberein, über deſſen Be— 
that! 


deme 


herid Hbe; j 


neuen 


demokrarliſche Burgſtädter 
me“, eine gewiß einwandfreie Quelle, 
berichtet: 

„Der Konſumoerein 
ſchau beſitzt eine eigene Bäckerei, in der 
er neun Geéhilfen, einen 


“ 


fen wurden nad) einer bejtimmten At- 


forbicbelle bezahlt, die fich auf das Ge: | 


wicht der zu badenben Waare ſtützte. 
Die Summe des verdienten Lohnes 
wurde dann gleichzeitig unter den neun 
Mann vertheilt. Als 1892 die Ge— 
treidepreiſe ſtiegen, und die Bäckerei 
nicht mehr ſo rentirte, wie früher, 
fam die 


Xdee, einen Gehilfen zu entlaffen und | 


deffen Urbeit den anderen mit aufzu- 
bürden, ohne ihnen aber den Lohn 
für den neunten Wann zulommen zu 
lafien. Hiervon wurbe vielmehr Der 
Hausinann bezahlt, Das iibrige Geld 
floh in die Kaffe des Vereins. 


ftellte fi) bei Annahme eines neunten | 
und | 
eiter verlangten nun | 
sgabe des ihnen zuflehenden | 
n 1892 di8 1896. Natürlich | 


Schiebung heraus, 
Arb 


Seh. :Ifen die 
X —— 


er die f 
fo aingen die Bäder an das Gemerbt- 
gericht. Hier mußten fie jedoch 


doch machte der VBorfigende Die Abge- 
mieienen Darauf aufınerffam, daß fie 
ih an das Landgericht wenden foll- 
ten, wo fie auf alle Fälle 
men würden. 
nun ausfalen, — 
iſt die Verwaltung geri ichtet. Es iſt 
um “ines Bruchtheils 
von Pfennigen halber, wodurch die Di— 
pidenden erhöht werden, aerade die am 
— arbeiten müſſenden Arbeiter 


um ihren Lohn bringen zu wollen. Das 


Schönſte kommt aber noch: Die Ver: 
waltung hat die fagenden Genoſſen 


| entlaffen.” 


tigen MWeltorbnung bietet 
entlaffenen Genof- 
nichtſozia⸗ 


In der heu 
dieſen „klagenden 
ſen“ der Wettbewerb der 
ltitifchen Betriede eine Zuflucht. 
Zufunft3ltaat aber, 
geregelt und regiert wird, würden die 
renitenten Genoſſen“ völlig von der 


Gnade oder Ungnade der Verwaltung, 
in diefem Falle von ber Minifterials | 
abtheilung für innere Badangelegens | 


heiten, abhänatg ſein. 


Jariti ac Zeitungsfäreiber. 


Daß viele Fürften umd Könige fi 


| fchon in der Tagespreffe verſucht ha— 
ı ben, ihre tagesaeichichtlichen Leiitungen 
| gern gebruct jahen, ijt befannt, mente 
erſte franzöſi— 
ſche Blatt den damaligen König zu ſei- 
nen Mitarbeitern und Berichterſtattern 


daß ſchon das 


zählte. Ludwig XIII. ſchickte der „Ga— 
öftlers Beiträge, 

der Ereigniſſe, be— 
denen er beige— 
Der Gründer und Leiter 


öhnlich Berichte 


arbeiter in vollem Umfange: Renaudot 
beſſerte und ſtrich an deſſen Beiträgen, 


| —* deren Abdruck, ganz als wenn 


es ſich um Arbeiten bezahlter Mitarbei— 
Freilich waren die Lei— 


nen Broben — namentlich der Bericht 
einer Zujammentunft des Kardinals 
Richelieu mit dem Herzoa Karl IV. 
von 2othringen, — weder jehr anzie- 
bend noch jehr Shmadhaft. Als Be- 
richterftatter würde Ludwig XII. 
bGeutzutage unter dem Mittelwerth fie- 
ben. Auch in politiigen Artikeln ver: 
juchte fih der König. Nach Seinem 
Io faben einige Feinde Renaudotz 
den Augenblick gekommen, ſich an die— 
jem zu rächen. Sie gruben einen im 

uni 1633 gebraihten Artikel aus, der 
die Verhaftung eines Verwandte- der 
Königin Anna von Deiterreih (Ge- 
mahlin Qudwig NIIT.) zur Folge ge- 
babi hatte. 
ſelbſt eine Feindin Renaudots. Die— 
ſer aber ließ ſich nicht in's Bockshorn 
jagen, obrohl die Sache große Aufre— 
gung hervorrief. Der ſchuldbare Ar— 
tikel war von königlicher Hand, was 
Renaudot an zuſtändiger Stelle zu 
wiſſen that, worauf man ihn in Ruhe 
ließ. Auch der Kardinal Richelieu 
hatte die „Gazette de France“ öfters 
mit ſeinen ſchriftlichen Leiſtungen 
heimgeſucht, Renaudot hatte auf dieſe 
die zwei mächtigſten Perſonen 
m Staate zu Mitarbeitern, auch Mit— 
| fehufbigen, oas ihm natürlich auch de- 
ren Schuß Auficherte, und ihm erlaubte 
| ein freied Wort üder Perjonen und 
| Dinge zu führen. 

tee 


Nochmals der Sylisderhut, 


Die Franzöfiichen Yoricher Haben 
dem Sylinderhut ein viel höhers Alter 
gefunden, als ein Jahrhundert, Das 
jeßt durch eine Feier hätte abgejchloi- 
jen werden follen. Namentlich weilt 
Srand-Cartert nach, daß der erjte ger 
ſchichtlich beglaubtgte hohe Hut von 
Karl dem Siebten bei ſeinem Einzug 
in Rouen (1449) getragen wurde. Zur 
ſelben Zeit erſcheint er auch auf den 
Bildern van Dycks, wie man ſich im 
Berliner Muſeum wohl überzeugen 
kann. Auf den Bildern Rembtandts 
und der holländiſchen Meiſter kehrt er 
häufig genug wieder. Während der 
firhlihen und anderen Streitigkeiten 
undKriege des folgenden Jahrhunderts 


daß zwar leicht bei 


fach darüber 


dus | 


aung als Arhbeitgeber die ſozial-⸗ 
„Volksſtim⸗ 
zu Krimmit- 


Qberbäcker t 
Die Gehils | 


Verwaltung auf die geniale | 


1896 | 


amofe Verwaltung | 
dieſes Arbeiter-Konſumdereins, und 


aus | 
formalen Bründen abaemwiejen werden; | 


Recht befom= | 


ie e3 will, moraliſch 


Im | 


wo alles von oben | 


ge⸗ 


Anna von Oeſterreich war 


— 


— 


derhut ine Rolle. Die 
engliſchen Puritanet wie die Bürger 
der Niederlande trugen den —58* 
hut. Der Marſchaũ von Grammont 


daß der katſerliche Feldmatſchull Jan 
de Wert einen runden (boden) Hut 
mit einer ever trug. 


des gegen den Köntg und bed Prote- 
ſtantismus verdächtig befunden wor— 
den war. Er konnte ſich auch mit der 


Perücke nicht recht vertragen und bei 
mit 
res und Des | 
und wurde zum Ausdrud | 
der republitaniſchen Gleichheit, eigent- 


auffonmen. Fr fiegie 


Zop 


ihr nicht 
der Abſchaffung des 
Königthums 


LE 
F 


Ian 


| Ti) zum Zeichen des dritten Standes. 
Damals 
ſchwarz. Der Seidenhut wurde 1760 
in Florenz ah und geichaften 
| und ihon irı folgenden Jahre zu Pa- 
5 — auch ohne Eifendagnen wa 


durch) den Huthändler Prevot 
führt. 


—+-$- — 
Zelegraphiren ohne Draht. 


Por einigen Kahren machten DieBer 

juche des Leiters der englifchen Teiz- 
graphen, Preece, — Es 
ihm gelungen, mittels elektriſcher 
duktion auf Strecken von etwa 
Kilometer durch das Seewaſſer 
durch ohne verbindenden 
telegraphiren. In etwas anderer Weiſe 


hat ſpäter Erich Rathenau in Berlin F 


im Wannſee ähnliche Ergebniſſe er— 
zielt. — 
u.a. für die VBerdindung der Leudht- 


ihiffe mit den Külten. 


funfsmufif nach der 
fo ergeben jich glänzertbe 


Urt Jules Vernes, 
Ausjichten. 
ı Man gelangt 3 
dereinſt mögl fich 
liebige in mon 
Depeiche in die meite 
uch wenn ein Dean zwiſchen 

en italie 


ſein dürfte, auf 


Welt zu ſenden, 
den 
Endſtationen liegt. Durch d 


Fortſchritt auf dieſem Gebiet 
| worden, der Preece, der erjten 


' Ten ließ. Marconi 
ı Herh’fchen Wellen, von denen 250 Mit- 
lionen in der Sekunde verlaufen. Dieje 
fehr furzen Wellen haben, wie b 
Heinrich Her nachwies, Die gleichen 
Eigenjchaften wie die Lichtitrahlen; fie 


| boraeichriebenen Richtung. 
coni'ſchen Verſuche ſchil 
gendermaßen: 
eines langen Saales 
durchaus von einander 





ſtanden 


Apparate. Wurde der eine in Thätig— 
Die Größe des 

erſt recht ein, 
die Pree— 


wie durch Zauberei! 
Fortſchrittes leuchtet 
wenn man ſich erinnert, daß 


ce'ſchen und auch die Rathenau'ſchen 


Verſuche Vorrichtungen erforderten 
die ſich über mehrere Kilometer 
ſtreckten. 


— Maliziös. — Kritiker (zumKom— 
poniſten): 
hübſche Melodien geſtoßen?“ 


| Kameraden): „Nun, 
Hand der Banktersioiier anaehalten... 

| und?" — ‚Na, fam, jah und friegte!” 

— Da muß er lang warten. - 

ı &enfteller der Sekundärbahn (zu einem 
auf den Schienen Liegenden): „ 
maden Sie da?" — „S hob’3 Lebn 
W Weichenſteller: „Und da wol— 

len Se wohl hier verhungern?“ 


Halbe Fahrpreiſe nach S 
via der B. & O. 


Sur Inauguration des erwählten Präſiden— 
ten McKinley. 


N 


Erkurſions-Billets nach W 
C., werden von der B. & O. Bahn am J., 
2. und 3. WMärz zur Rate don 817.50 für die 
Rundreiie verfauft. — 
iſt die kurze Linie nach Raibinaton, und ba 
ben die Reiienden die Auswahl, ob ste über 
Pittsbure oder über Grafton fabren wollen ; 


Die B 


hin umd mit dev andern suritdtabren, 
wie es ihnen beliebt. Inaugurations Erkur 
ſions-Billets haben auf den Veſtibuled 
Schnelljügen ohne Grira - Nachzahlung Sil- 
tigkeit. Zpeilewagen auf allen dnrchachen 
den Zügen. Grira:Züge werden am 1., 2. 
und 3. März laufen. lag in Schlafwagen 
fann jet referpirt werden. Näbere Ginzel- 
beiten zu erfahren in der Gity Tidet Office, 
194 Glarf Str., oder in der Tidet Office im 
Grand Central Paſſagier-Bahnhof, Harriſon 
Str. und Fifth Ave. mija—3mz 


Se 
Pf — 


Ausfchlichlih aus Pllanzenitoffen 
zufammengeickt, 
find das harmlofete, ficherite umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallentrautheit. Nervõoſer Kopfſchmerz. 
Uebeiteit. get ri 
ee t wu, re 
eizbe € 
u Allgemeine 
Seitenſt echen 


Schwaäͤche. 
Berdroffenheit. eiker, wirbeluder Kopf, 
Unverdaulichkeit. 


Rꝛ Fertigmen. 
Erbrechen. wind 
e. aitlofigteit. 
Belcate gung Serjdrädcen. 
Kerpoiität. 
Hämorrhoiden. — 
Müdigkeit. 
Berdorbener Dingen. Gaſtriſcher —B— 
Soprbrennen. Kalte Sünde u. Füße. 
Salcatergeiamad Ucbertülter Mag en. 
im Munde Rieder edrudthei. 
Serzflopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


fe. 
“udenihmerzen. 
Echia fioſigkeit. 


Sede Familie ſollte 
et. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbia haben. 


Sie find in Ayotbefen zn haben; Preis 25 Gents 
die Schatel nebit Gebraucsanmweifung ; fünf Shake 


tein für 81.005 jie werden au gesen Em pfang bes" 


Preifeß, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
u. Der. Etaaten, Canada oder Europa frei gejandt 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City. 


— in ſeinen Denkwürdigkeiten, 


An Frankreich 
verſchwand der Zylinderhut hald da⸗ 
rauf, da er als Bei chen des Widerfian- | 


mu irde ſeine Farbe einheitlich J 


rDder | E 
Berfeht damals jchnell und teöhaft — 4J— 
einges | 


war | 
Draht zu | 


Bereutungsvoll iind die Erfolge | 


Zreibt man | 
ein wenig und zwar berechtigte Zur | M 


u der Meinung, daß e8 | x 
be B 
ohne Kabel die | Ri 


Nie | 
| ichen Techniter Marconi ift kürzlich ein | 
erzielt | a 
Autari= | % 
— —— tät auf dieſem Gebiete, ſo bedeutungs-⸗ J 
Das Urtheil mag dort voll erſchien, daß er im engliſchen Te- J 
legraphengebiete ſehr koſtſpielige Ver-F 
| Juche mit den neuen Apparaten anjtel= | f 
telegraphirt mit | A 


ereits | 


wandern Mach jeder beitimmten ihnen | 

Die Mar- | W 
dert Preece fol- | IJ 
An den äußeren Eden | WR 
zwar | R 
unabjängtae, | 
in Kaften eingejchloffene Marconijche | 


feit aefeht, Jo lautete fofort der andere | 


er: | 


„Ra, jind Sie diesmal auf | 


— Na ja! — Lieirtenant (zu feinem | 
Du bat um die | 


— Weis | 


„Was | 


Dafhingten 


ajbington, D 


.Eiſenbahn 


ebenſo auch können ſie mit der einen Rou ie: 
aan: 


Thatſachen, 
nicht Worte, 
ſichern den 
Erfolg dieſes 
Verkaufes! 


6-3 2143 8 
Schwarze Kleiderſtoſfe. 
Die Stoffe, die hier verkauft ſind 
zarantirt haltbar, behalten und ſind 
außerordentlich billig zu dieſen Preiſen: 
"9 fauft einen 40: öl enslitten 331 
appretirien Mohzair, unſer regutarer 
"BTEIS ft 505, morgen ımd Die übrigen * 
Tage dieier de... 
49c—1 KiftensPartic 
ans. Heurietta, garat 
u. wirklich) $1 werih, ner Yar 
— Ein dopye ubreites Seiden Warp 
ZSrab d'aAlmaTuch, Lur pius frauz. 
Zchwarz der Wholeiate Preiß dieier ‘ 
Dualität ıft 81.25, morgen! 


Farbige Kleiderſtoffe. 


reiſe angeſetzt, welche die 
vrechen werden. 


werden 


ihre Farbe, 


Für morgen haben wir? 
Sparſamſten an 


29c—100 Stücke von dovpelt breiten ſort 
tiſchen Suitings, alle neuen Schattirungenr 


die neuen rauhen Gi te. Wit ftel en ® € 
fie morgen — Verkauf zu dem billigen ge 
Frei ie von. 
ie fönnen ci irgent > für! wen: ws Denn 5Bc 
anigewie son werden. Das it eine That: 
face. 
59c-Wir haben jocden 50 Stüde von den 
neuen Etamine Rovelties erh = 5 
ten. Sie wurden import, um für 85 c 
vertauft zu werden. R SrgeN MUT... 
Ca af 
Futterſtoffe. 
Morgen in der Eile. Kommt früh und vermeidet 
das Gedrange. 
Die ——— Lining Gambries für 2c 
alle Far die Yard .. = 
Schwarze 2inen Biniinen Saunas, ttets® 
verfenft für l5c--dentt nur-die Yard * 
Double⸗ Faced Engiiin © Eile —— 


tät ift ar anderen Tagen 25, morg 
ger ade die Hälft J 


dieſe Qua 


121e 


Spezial: WBerthe in Seide für Donners- 
tog und Freitag, die Alles bisher 
Gedotene in den Schatten ftellen im 
„Großen Laden‘, 


25 Corten japanefiihe Seide, 
ercam japan. 


un ſchwarze japan, 
Seide, paſſend für alle Ne aligee- — ecke “4 Ye 
per Ward.. i € 


100 Stüde Shin Zeide, ertra Sialität und 
Ausftattung, volle reit am, weiß. 
beüblau, 


weiße 


pink canary, navy, 
olive, roth und er—bdieie Woaren find ges 
wöhnfih im Bargaiıı 69 Die Ward— hr findet 
einen Eenier — n Square mörgen und 39€ 
Freitag, zu.. i 


Schwarze Seidenitoffe. 


10 Stücke ſchwarze — Seide, — 
und groß BERNER: regulö Stoff 


25 Stüde GErtra Gewebe 81.50 u 
ihwarze Lrocadirte ZSatins und Satin 
gemuitrte Gros Grains, die meueften und 
büßiyeiten Entwürfe, aefft. bei einer gro: 
gen Beriarfenderung, während fie vorhal: ge* 
ten, die Mard..... 65e 
Soeben erhalten, esiige au ——— de. Werthe 
in Satiı Tuchefie, elegant, Tchider, 
glänzende‘ Stoffe, die Yard er 8. N si. 8 

1.25, $1.00, 89e und....... . > 


82 


EA Sp. Glart 


Str. 
(Sherman Houſe.) 


Schiffskarten uzeno 


Deutſchland. 


Geldſendungen 
ver Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Gen'l Agent der Baltic und Hanſa Linie. 


62 So. Gar 8 


(SHERM AN HOUSE) 


lich ınkorvorirt) 


Erhſchuſis⸗ und Jachlaf-Regulicungen 
bier und in allen Weittheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſfulates 
Nechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz punktlich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, RKechtsanwalt, 


62 SO.,CLARK STR. 


Ausfunit gratis. Difen Sonntags Borm. 


Billige Billette von 
Deutſchland. 


Wer Vater. Mutter, VBruder oder Schweſter herüber 
kommen zu laſſen wünſcht. ſollte undedingt erſt die 
General-Agentar beſuchen denn da betommt man 
Billete zu den allerniedrigſten Preiſen. 


Kauft jetzt die Schiffskarten, 
bevor Hinderniſſe i infolge d28 neuen Emigrationd « Ger 
fe Bes eintreffen Tie Sillete gelten für ein ganzes 

Sabr, und ver fie nicht Senugt wırden, befommt der 
Kauf: viein Geidzu: rüd abzüglıd der üblichen Unfoiten. 
VBenute Zeit und Belegenpeit und wende Did 

ofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dampfigiffslinien, 


General Tifice: 171 E. Harrison Sir., Exte Fifth Ane. 
die,im 


dinangielles. 


TEMPEL, SCHILLER & CO., | αν 
Anleihen 


gemacht auf gute Srundeigenthums-Zicherheit 

Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Zimmer 2-3. 36 N, Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


TEE I E 
0.2061 4 Sauır I 


Wajhington, D. €, 21. Dez. 1996 
Alle Kerionen, welde Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicaga, 

ChHicano, Zirnois, haben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihıe Aniprüche, wit den geieglichen Belegen ders 
teen, innerhalb der nägjften drei Monate, beim Maj 
ienderwalter Zohn &. McStcon einzureichen, da fie 
ipäter zurüglgewieten werden 0% 


ö— ——— ———————— — — 


—âí — ———— — — 


* 


ö— — — — — —— ———————— —— 


| 
| 


u x e Pe —8* 
N — 


s Ende des Raumuugs 


= noch 3Taged 


gm 


gut und Die 
aare für das 
ten Dielelben 


tbun, verichleuidern 
8.0 Schube 


mir 


Welche wir 
weniger denn 82.25 
große und kleine Nu 


es iſt ein Wunder 


zu 


Wir 
34.00 und 86,00, 


alte (Srören, 


(Sröken, 
hochf. 


in verſch. 
vürfe, 


ö— — — — — —— — —— 


fache u. 
Plüſch 


Plüſch, Kerſey, Bouele ECapes 
dungsſtücke 


zugeſchnitten, 


von einem 
nicht ſeines 
Fancy Miſchungen Suitings, aus 
ten, vollkommen ſitzend, 


(N 


leichen 


Gros Grain Kleider-Möcken, 
u. Jwiichentutter, volfommen paliend, 


füttert, 87.50 und $12.00 Wertbe, au 


tentirt- gemacht von waichechten (Nalate 


gulären 33.75 Kleider, zu 


Großartiger Schluß unferes Räumungs- Verkaufs von 


85, 84 und 83 Damenfchuhen. 


Tie Größen Ind nicht nıehr ganz vollitändig, aber die Fagons find 
1 d die Sualität ijt Die _beite Die wir in Dongola 
Kid, Bici Kid, Durfee id, Chrome Kid hHaben—die beite 
(Seld für auf 
Welts und Turas, Square und Opera Toes, und wir wi 
vollttandig ausräumen 
untere 83. 00, 
RR . 


Angebrocdhene Sorten von Gordovpan , Nerzzuskone mu u nt 
und grenh Calis Schuhe 


Ichlieken wollen- 
bis zu 83.25 gefoitet haben 
mmern 


—— etwas billiger als Andere — ganz 
gleich wie billig ſie verkaufen 


Gutes Boucle-Jacket, unſer regulärer Preis 
nur 


Seide gefüt. Kerſey u. Bouele Jackets, 
das Stück verk. 


zu Seide gefütterte 
ide gefütterte Jadets, unjere imbort. Iadets, 


nı0 diſchet 8 
Fabrikanten-K 


Damen € apes. 
oppelte hochfeine — iſch⸗ Capes, 


Ginfadhe Bouclke-Eape 
doppelte xerien Capes, J 
und Belour-Capes 


Aufräummmg von augebrochenen REN, — — a 


Das jeinjte Lager von Röden in Chicago. 
Kleider:Nöde, Ihwarz und farbig, nad deu neueſten Entwürfen 
unſere regulären 82.50 bis 53. 50 Werthe 


Moire Seide Kleider-Röcke, 13 Nards, voll appretirt 
Privat Kleidermacher hergeſtellt, d Spezi 


50e bis 
Be ara area 


Ausgezeihnete Werihe in Sceiden-Moire, Belour und Lyoner Brocade 
Nards weıt, 
nach den neueiten Modellen gemakbi 
Wrapper-Verſchleuderung. 


Eiderdaunen Hauskleider, Flannelettes, ebenſo Pereales, 
Fancy franzsſiſche und Caſhmere Sanötieider, 
Brownie Bloomer Dreſſes für Mädchen 


Cloth 
Flauell-⸗Kleider, geſtreift und perſiſche Efiekte, 


Unwiderſtehliche 
und unvergleichliche 
Bargains 
allen 
Departements. 


ie Are: 
 BÜRENKCONGRES 


:Berlanfes naht! 


iejer außerordentlihen Bargains., 


r » 2» 
Neue Waſchſtoſfe. 
Imperial Jaconet, volle Yard 
Imperial Lawns, vrädtige Muiter, 
ein ganz neuer Wajditoif : 10: 


Eine neue Partie in Ihwarzem Satin zu niedris 
geren Preisen, als je bevor. 
die Straße— 


unſere Schuhe ſind HGand 


Wirx fahren fort mit dem Verkaufe von Flauel⸗ 
leite zu 7346, jo Icnze dieielben anhalten. 

9-4 (2% Yar J8 breite) gebleichte Shecting 
von eier £ un — werth 206, per a} 7 
Yard. .... . . . ww» 


50 Zoll breite id 


um DIES zu 


were gebleiie — 


SC 


— — — —— 


* 


Leinen: ı. —* Stoffe. 


Werthen mor 


24 — —— 


sur 


e3 1ind feine Schub, 


Männer. 


die uns im Fintauf 


$1.65 


Eine Fülle von wirübertreffiiche gen. 
18:3ö8. ganzwollene jeine Qualität —. 
u 5 Twined Sandtuchz ‚eng. 7: N. 


werth 12!sc, Yard.. 
21x42 jehr jeine und Ih were gauzleinene 
beiranite — Huck⸗ Hand⸗ 17 7e 


tũcher, werin Be..... 
58-zõll. gute ſchwere OQual. gçganz⸗ 4— 
58:3 6 » e ai „ga ide 


wenn Ye Wuch paiien 


kin. Eream Damaſt, wih 
62:indh Feine Gualiiät ganz leinene ge— 


—— Setin — nertböt, 22 
— ———— — — 3») 


norziiste Be 
Qards, —— J 
Handſchuhe und Etrn m wiwanen 

bei wm Kommtr— 


ı Dielen Bruchtheil-Preiſe 


x = 


2,50 
5.00 


fasıch Em pire 


* Größe, ganz leinene 
Dinner Naptins, werth 
8:10 Größe, Tbei 2; 
uud jeine ganz: inene hohlge 
ſaumte Tiſchtücher, werth 8. 


— — —— — — — 


wir zit 88.30 u. 


Jackets, 


312 


Material u. Ent 1 
leidungsſtücke, zu 8 ®. 8» 


i f Haben feinen ee 

Marten Rand— fie z 
tt © efü 

n, mit Zeide gefüttert in 6 und 80 


tted u. Beaded iQ, 90 Suede 
3 Ceideniuttere® ) 


Ratbsfeit:andjaune, werth 


id beit 


. 39 
39 


35e 


Huudefell- und Kalbefell Bandſchuhe fär 


—— 1 


25 nd E1.50. 3 


. te — 


ur 


Scidene Handſchuhe, werth 


81.50 


ſchenfutter, 


h herabgeſetzt auf.. 


— — — — 


gefüttert * 


2 


Paar 


81.25 Stoffen zugeſchnit 


— — — 


fein appretirt, Futter 


wuhrieste, mıt und chne Futter, wertd DEP. 
bis zu 81.00, Eure insmwaht * > 39 
Feine —— ——— fur Kin⸗ 
der, Fe arbe marine-b} au. jeal-braun und m 
ihwars w zb 1 15c, ver Baar. ... at 
Schwarze u. tohtarb. nahtloje baum: ge 
wollene Strümpfe jür Tamen, 
Schwarze — —— Strümpie 121e 
f. Damen, ver. gemadit, nahtlos, Paar 
Schwarze baummwollene — 4 19e 
Damen, mit weıgem Fuß. Baar 
Schwarze gerippte baunmmwolene Rinver: 
mw ſtrümpfe, höch ei —— ver e und Zebe 
5 98 doppelte Knie, das Paar Be 19e 
Der Zmdortirte einfade Eaſh mere Kinder 
ſtrümpfe, Größen 5 bid 814, Wertb 50c 25 ze 
das Paar. 

Ecru oder natürlich Hliehacfütterte Deits 
für Damen, ebenfalls ecrn mit furzen 19€ 
nn ER € 

durbaus ae Eeru flichgefütterte Union Suits Pr 
: 5 für Damen, Florence Facon 3 
NIIT LIDL L DL nLEDä 


die nee Sorte Be 
alle “roR iR cas see 


"ße 


A ——— 





Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 


ANK en | 


| ++ Kapital ... + 


‚Eine Million Dollars, 


Veberfhui; = = = S500,000, 


Bezahlt Zinſen auf Depoſiten. 


Anleihen uur auf geprüfte Collateral- 
Sicherheiten gewährt. 


Erfudt Euch, Eure Geihäite im Ganzen oder 
theilweije zu erledigen Durch ihre 


Spar-, Bank:, ausländifdies und 


Cruft-Bepartements. 


Direktoren: 


J. Harley Br diey 
H. M. 
Marvin Hughiit 

- L Hutchinson 
A. 0. Siaughler.. Slau hier Co. 
Martin A. Rei verson.. 
Albert A. Sprauue von Spranue, Warter & Eo. 
Byron $. Smita..:.... räftd. The Northern Zruit Go, 


n Maribafl Yield & En. 
AN. m. RM. 


äfident E. u. 
zuge Be ant. 


Präfid. Corn Exch 
..von A. O. 


| A C. Bartlett, von Hibbard, Spencer, Bartiett & Eo. | 
| 


— Felſer ithal, Praäſident. 
.G. Schmidt, Bize⸗Präſ. 


Bank of — = 


Kapital = = 509,996 
184 Ya Salle Str, Tempel: Gebäude, 


CHICAGO. 
Direttoren: 
ze Birk, K. G. Schmidt. 
F Wolf. S. M. Fiber. 
Charies Seegerd. SEli B. Felſenthal. 
Herman Felſenthal. 
Adolph Loeb. 
I Morris Beifeld. 
 Eamuel Woolner. 


Dieie Bank iit bereit, neue Konto? zu eröffnen und | a 
| a et. doen —S OR 


alien geredten Aniprüden der Drpofitoren zu genügen. 


ER —J—— 


Vauk- und Land-Geſchüft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


{mn der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Marfte | 
Raten. Crite Hppothefen zu fiheren Kapital a 


18 an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in « 
ten der Stadt umd Umgegent. 


Lificedc# Zoreji Some Friedhofs. 
Su E. 8. Saaje, Sekretär. 


E. G. Pauling, | 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund | 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 


von David Bradley Mfa. Co. | 
| Eprina Heid KA 


Fred. Miller, KRoiärer. | 5 


| RaniasEity,St 
FTimfrmim | 


| New Yorta 2 


| Peoris Nyrht Express.. 


“az ! 


A, BOENERT & CO, 


La Salle Str., &senten für 
Hamburger, Bremer, Bed Gier, Yiederl. 


| Franzönfdye Linien. — Zentralburenu für Pafage, Kajütes und 


Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nannger, Poffage- Department 
Deutiche Sparbanf 6 Proz. Zinſen auf erſter Alaſſe Hypo⸗ 


theten. Fapital und Zinſen garantirt. 


Kaklferlich dentshe Reihspofz Geldfeudungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, fowie Ausftelung von 
Vollmachten und jonftiger notarieller Urtunden mit 
toniularifhen Beglaubigungens prompt beiorgt. 


ANTON BOENERT, Rechlskonſuſent u. Notar, (y“ 
ns: O2 LA SALLE STRASSE. 


altbekannten Vlatz: 


Eiſenbahn⸗eFahrpläue. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grend Central Station, 5. Ave. und Darriion Strake, 
Eitn Tiftce: 115 Adams. Zelephon 230 Main. 
Taglich. FAusgen. Son ıntags. Abfahrt Aukan 
Minneapolis,St. Paul, Dı ıbugt,. t 55% +0. 
Kanias Eıty, St. Zoieph, Des?” 63UR * 9.0D 
Moines, Diarihalitomwu . +1UN * 80 
Eyxcamore und Byron gocal.. 3108 1138 
St. Charles, Sycamore DeKalb RAbfahrt +5.4598 
9.OB, "IN, "3.10N, 5 N 608 "1.89 x. 
Uuluuft 37.508 2.30 10.92 ON TOM. 


Eiiensapn-Babepläne. 


— Zentraẽ⸗Frenbahn. 
Alle durch abrenden Züge verlafien De Sentral:Badır: 
und ‚Hart Row. e Fuge nah dem 
vfalls an der 22, Str.s, 39. Str.» 
won beſtiegen — Stadt⸗ 
is Str. und Auditorrzum-Hotel. 
D Zuge Abfahrt Ankunft 
w [ rieans & Hemd His Limited °AON "1L158 | 
4.00 R "11158 
3 mond Spezial "BUN TS 
St. Kos Tan light Spezial ...... 105 B —468 N 
Decatur 10.5 EN 
IEOB TON 
"EWR * 7.358 
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Burlington:Linie. 
Chicago», Bnrlington- und OuincyeEifenbahn. Ticket · 
Dffices, 211 Elarf Str. und Umon Paflagier-Bahne 
zwiiden Mabdijon und Adams 
ige Anfahrt Ankunft 
Salesburg und Streator +615 3 
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Rodford, Sterling und Mendota. FON 
Etreator und Otto wa 430 
u. Zeaveniworih * EIN 
Ale Punkte in Z 5. W R 
Omaha, C. Bluffs u. — Vuntie. * — EN 
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itoriu m.—steitag Nachmittag, und Ein 
Abeı 184 Sympbonicsstongerte, 
‚—Fauın) Davenport:Gaftipiek” 


t 9. —Zanda’s Sing, 
Wiljon, In 


v u je.—Franciz 
ıtbern. — The Kt al of Maryland, 
; Siga Netheriole-Gaftipiel 
e —Stuart Robſon in „Ihe Sudlins 
r [he Si ei J left behind mie, 
nd of Mufic.— Girl wanted, 
mbra—On Broadway. 
n 8.—Baudepille. 
Waudevilfe, 
er. —Rinematograpbe und, Vaudeville. 
rao OperaSouſſe. Vaudediüe. 
2 8. Raudevi Ile. 
i F Fi gude ville 
—Vaudeville. 


u 


Anzigen nennen 


Un den nachfolgenden Stellen werden einge Anzeigen 
für die „NUbendpoft“ zu denjelben Preifen entgegeie 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Weun 
deſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden. 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die Au⸗ 
nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hin ſo vertheilt. 
baß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er⸗ 


reichen iſt. 
Nordfeite: 

Undrew Daigger, 115 Elybourn Ave, 
tabee Str. 

D.S. SHanfe, Apoiheler, 80 O. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheker, 505 Well! Etr,, Ede Schiller. 

Serm. Schimpify, Newsitore, 2820. North Ave. 

S. E. Stolze, Avothefer, Center Str. und Ordard 
und Clark und Addijon Etr. 

C. F. Claßz, Ayotyeler, 891 Halfte Str. nahe 
Geutre. 

F . 8. Ahlborn, Apotbeier, 
fon Str. 

Carl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudion Ave. 

©cv. Zoeller & Go., Apotheker, 445 North Ave 

Kenn Goet;, Apotheker, Glarf Str. u. Norty Ava, 

©. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohıo Str. 

6. &. Sirzeminsti, Apothefer, Halfted Sir. und 
North Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ede Elybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Pharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

MM. Weis, 311 E. North Ave. 

E. Nipte, Apotheter, SO Webtter Aoe. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Tohn Voigt & Co., Apotheker, Biſſell und Centre 
Strake. 

Ddobert VBogelſang, Apotheker. Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger,. Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

6. Stehner, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 

U. Martens, Anotheter, Sheificld und Centre, 

Bm. Keller & Go., 545N. Clark Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheifield und Elubourn Ave 


2aie Biew: 


Seo. Suber, Lipotheler, 1358 Tiverjey Str, Ele 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirich, Avothefer, 303 Belmont Ave. 

WR. *. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ads. 

Marz Schulz, Wpothefer, Lincoln und Scminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

&. Gorged, 701 Belmont Avc. 

Buftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

U. 2. Coppad, Apotheker, Lincoln und School St 

Bictor Sreiser, Apotheler, Ede Kavendwood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

2M. G. Veimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Beuzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 

Latterner Drug Eo., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

®B. Bavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chidago Ave. 

OMtto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1670 Milwaulee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 

Budolpyh Staugohr, Apotheker, 841 W. Diriflom 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 


BEL, 


Ede Bars 


Ede Weld nm. Didt 


ö— —— — — — — — — — — — — — — — — ——— —— — — 





Stubenrauh & Truener, Apotheker, 477 W. Die | 


vifton Str. 
MI. Naiziger, Apotheker, 
Wood Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Edle Canalport Ave. 
Mer Scidenreich, Apotheker, 890.21. Str.. Eh 
Hoyne Ave. 
Jouatz Ouda, Apotheler, 631 Centre Ave., Ecke 10. 
Straße. 
I R. VBahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
Aves. 
J. H. Aelowati, Milwaukee Abe. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave, 
F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 
EC. J. Kasbaum, Apotheter, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
3. ©. Kint, Apothefer, 21. und Paulina Str, 
&. Wrede, Apsthefen 363 MW. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
©. #, Elster, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ave. 
2. Mühlhen, Apotheker, North und Weitern Ylve. 
©. Wiedel, Adothefer, Chicago Ad. u. Paulina St. 
mM. G. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 
Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Deadijon Gtr,, 
Ede Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sarygamon Str. 
BR. B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str, 
Bm. HS. Tramer, Apotheker, SHalited und Raıts 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wihhad & Kundberg, Halited und Harrifon Ste, 
BF. Cameling & Go., Apotheke, 952 Milwautee 
Ave, 
©. 6. Drefel, Apothelss, Weitern Ave. und Ham 
riſon Str. 
€. 6. F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
il. Saufen, Upothefer, 1720 W. Chicago Ave, 
U. Martens, Apotheker, 405 Armitage Ave. 
Shas. Sirt;ler, Anothefer, 626 W. Chicago Ave. 
Ehas.H.Ladwig, Apotheker, 323 W.Fullerton Av 
Seo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave, 
Max Zunge, Apotheker, 1369 II. North Ave. 
Hermann Elid), Apotheker, 769 Milwaufee Aoa 
M. %. Subfa, 745 ©. Halited Str. 
Wludrew Barth), Apotheker, 1190 Armitage Ave, 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave, 
RM. Wilfon, Ban Zuren und Marjhfield Ave, 
Shas. Mation, i107 MW. Chicago Ave. 
6.3. Grafin, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apothefer 12. und Luflin Str. 
SDrininid Gchmers, Apotkeler 23 Miitnute 
Üdenue. 
Rational PHarmach, Apotheke, North Ave und 
Didion Str. 
Mi. Hu Ntremer, Apotheker, 881 Grant Ave, Ede 
Noble Str. 
EMKlotz's Apothete, Aſhland Ave. und Einily Str. 
Grachle & Kochler, Upothefer, 748 W. Ghicage 
Uvenue. 


Ecke W. Diviſion und 


Südſeite: 


Etio Coltzau, Apotheker, Ecke 22 Str. und Archer 
Ave. 
G. Hanıpıman, Apotheker, Ede 35. und Baulina Sz, 
W. Ss. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 
3. 8. Forbrid), Unpothefer, 629 31. Str. 
n. 5. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworty 
Ave, Ede 31. Str. 
F- Wienede, Apotheker, Ede Wentwortk Ave. und 
2. Str. 
Med. Wr Dito, Mpotheler, 2904 Urcher Ave, 
Ede Deerinig Str. 
J. Nasquelet, WUpotbefer, Nordoft-Ede 35 und 
* Halſted Str. 
Shouis Annat, Apotheker, 5100 Afhland Moe. 
". ©. Srenfler, Wvotheter, 2614 Cottage Grode 
Ave. 
A. P. Ditter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
R.M. Farnsworth & Go., Apotheker. 44 und 
MWenttorth Ave. 
WB. I. Hdans, 5400 ©. Halfted Str. 
eo. Xen; & &o., WUpothefer. 290% Wallace Ste, 
Hace &t. Pharmacy, 32. und Wallace Str, 
GChäs. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
Grund, Apotbeler, Ede 35. Str. und Arher Ave 
. Barwig, Npotheter, 37. und Halfted Str 
Surawätn, Avotbeter, 48. und Boomid Str. 
„Neubert, 36. und Halfted Str. 
ott & Zungf, Apotheker, 47. und State Ste. 
Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
ze. Steuernagel, Apotheker, 1. und Deering Ste 
» Bufie, 3001 Arher Ave. 
Deus, Apotheker, 31. Gtr. und Portland Ave, 
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wurde geſtern Abend 
Ave. von drei — ——— überfallen 
und ſchlimm mißhandelt. 











Selbſtverrath. 


Die junge Frau Aſſeſſor hatte 
ſchauderhaftes Unglück in der Küche. 
Obwohl ſie täglich verſicherte, daß ſie 
ausgezeiignet kochen Erune, “miplang 
ihr ebenjo pünftlich, jeden Tag das 
Giien, natürlich jtet3 ohne ihre Schuld 
und nur durd) irgend melde miß— 
günftige Zufälle. Diejen jchentte 
aber der Atjefior, nahdem er Wochen 
lang mit größter Selbfibeherrihung 
die unglaublihiten Sadhen ver— 
ihludt hatte, zuleßt kein Vertrauen 
mehr und wagte.jogar eines Tages, 
nad dem vollfommenen Fiasko einer 
Lende mit Trüffeln, offen ſeine Zwei— 
fel an der Kochkunſt Emiliens aus— 
zuſprechen. 

Nun aber gab's eine ſchreckliche 
Scene! Verkennung, Undank und 
Liebloſigkeit warf ihm die kleine rei— 
zende Frau vor. Schließlich brach 
ſie in ein ſo ſchmerzhaftes Schluchzen 
aus, daß er ſich im Stillen einen hei— 
ligen Eid ablegte, in Zukunft ohne 
Widerrede Alles eſſen zu wollen, was 
ſie ihm vorſetzen werde. 

Am nächſten Tage kündigte ſie denn 
auch, als er heimkehrte, mit ſtrahlen— 
dem Geſichte einen „diesmal aber 
ſchon wirklich ausgezeichneten“ Reh— 
ſchlegel an, welche — t der Aſſeſ— 
ſor um ſo — entgegennahm, 
als er vorſorglich bexeits durch ein 
Frühſtück im Weinreſtaurant ſich für 
alles Kommende präparirt hatte. Der 
Rehſchlegel erwies ſich allerdings 
wieder zäh und ohne jede Würze, 
aber der Gatte hütete ſich, Dabomeine 
Silbe zu jagen und bradıte mit jchein= 
barem Appetit und gebeuchelter Yır= 
erfennung aud einige Biſſen hinun— 
ter, dann jedoh ging’s nicht mehr. 
Er wollte jhon troß ihres mistrau- 
ih auf jeinem Antlitz ruhenden 
Blides die Gabel weglegen, da fchellte 
es augen. Grjprang auf und hin 
aus. „Ah Kind“, rief er, als er zu: 
rüdfehrte, „denfe Pir nur, unjere 
arme Mäfcherin, die fieben Rinder 
und jeit Monaten einen franfen 
Mann hat, ijt wieder aufen; fie james 
mert, daß Te jchon feit zwei Tagen 
nichts zu elien mehr im Haufe hät» 
ten! Wenn ich mir voritelle, dar wir 
da ſo fchlemmen, und Andere leiden 
die bitterjte Notd. Weist Du was, 
die armen Leute Jollen’3 aud) einmal 
gut Haben: Begehen wir eine heroifche 
Ihat, geben wir der Wälcherin den 
Rehſchlegel!“ 

Und mit gutgeſpielter Begeiſterung 
ergriff er die Platte und wollte ſchon 
damit hinauseilen, da fiel ſie ihn in 
den Arm und rief entſetzt: „Um Got— 
eswillen nicht, Hugo, die richtet mich 
ja ſonſt bei allen Betannten aus!“ 


Ein faudercs Trio, 


William Hyman, ein Nr. 1463 81. 
Straße mohnender Verficherungsagent, 
an MWoodlamn 
Die Kerle 
Ihlugen ihrem Dnfer mehrere Zähne 
aus und verjeßten dem hilflos am Bo= 
den Liegenden obendrein mit ihren 
Stiefelabfähen wuchtige Fußtritte in’s 
Gericht und gegen den Unterleib, jodaß 
Hyman ſich faum noch rühren fonnte, 


ı Dann nahm man ihm feine goldene 


Uhr und die aus jehs Dollars befte- 
yende Baarfchaft ab. Blauröcke der 
Grand Croſſing-Polizeiſtation mach— 
ten kurz nachher dei Strolche Namens 
Patrick White, Sam Pack und John 
Kilian dingfeſt, die dann auch von dem 
Beraubten mit aller Beſtimmtheit als 
ſeine Angreifer identifizirt wurden. 


Mit Beſchlag belegt. 


Auf Grund mehrerer Zahlungsur— 
theile, im Geſammtbetrage von rund 
$18,000 ijt gejtern Nachmittag das 
Waarenlager der „Chicago Mufic&o.”, 
Nr. 195 Wabdafh Moe, vom Sheriff 
mit Beichlag belegt worden. Als 
Hauptgläubiger werden die Banterz’ 
National Bank und die Smith & Bar- 
nes Piano Eo. genannt. Wie — 
der Geſchäftskührer Gibbs von der 
Chicago Muſic Co. erklärt, iſt bie For— 
zo. der letztgenannten Geſellſchaft, 

velche den Anſtoß zum Beſchlagnahme 
Berfah ren gab, nur des shalb noch nicht 

eg lichen worden, mweil einige Mitglies 
der jeiner Firma die Rechnung für zu 
doch erachten, 


Heiraths-Lizenſen. 


© folgenden Seirathslizenfen tvurden in der Of: 
En de3 County-Clerts ausgeſtellt: 


Annie Klateda, 
Charlotte W. 
Fellows, Kittie B. 
Donahue, K 
ein Burda, 

m H. Piney, 
Michael Stanford, 
Hermann Serum, 


John Kowalski, 
Rudolph Reitz, 
Frank J. 
ohn M. 


Jo 


3, 22. 
Linden, 2, 17. 
MWelbasty, 37, 7. 
atie Mangan, 2 
Antonio Wolzete, —— 
Clara N. Moſher, AM, 29. 
Alwine Goebel, 29, 29, 
Annie Arelion, 2, W. 
nard Klent, Minnie Velwood, 26, 18. 
° Ghmura, Nozefa Baczet, 
Cople. Bri idget Kı ıDdV, 9, ! 
‘, Elizabeth Fe, 2* 
e Glenn 
Mary Seifert, 


J. Ge ven: N 
F Emma T. 


ederick 


Joſeph Nowak, C 
Guſtav Hundertmark, 
Alfred H. O'Neill, 
Frederick H. Kelly, 
C. Ausouſt Peterſon, 
William R. Short, 9 
Joſeph Beck, Lena e e 
John Limber, Maggie Stewart, 27, 2%. 
William Lanford, Julia Dolljon, 28, 20, 
Thomas Nessugd, Margaret Rvan, 9, 93, 
Gowurd E. Waful, Marie Farrell, 31, 31. 
Henry J. Gallery, Lolma- Lindguiit, 36, 35. 
William N. Garbrivge, Mamie Flpun 25, 26. 
Frant Projeta, Louiſe Detlova, 30, 26. 
Henry W. Daviſon, Ildra 8. Hathamwan, 24, 2. 
Augut Garlion, Charlotte Lanertion, 8, 9. 
John H. Ahrens, Minnie M. Krehdiel, 24, 3. 
John W. Swidard, Jettie V. VYattow, 36, 23, 
John Kulick, Katarzyn a Grosta, 2, 19. 
John Stanton, Helen Bradley, OR, 2. 

Frant E Murpbo, Netta Ganon, 3, 27. 
Edward Shea, Ellen T. Lirineen, 40, 26 

Ar iguſt VBengs, Katharine Frank, 32, 30. 
Dacob Peterjon, Thereje Bladioglf, 32, 3. 
Albert Kaub, Minni „Koefter, 25, 20. 

Ailliam A. Dyte, May 2. Bennett, 36, 36, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: Eliſa gegen Ersten Wal⸗ 
tho, wegen graujamer Behandlung; Sarah J. ge⸗ 
gen Sobn €. Vüurfell, wegen Verlafſſung; Sarri ett 
J. gegen Francis J. Martham, wegen Ehebruchs; 
Oscar gegen Harriet -Rotb, wegen Chebruds: D. 
DB. aege n Mary 9. Gatoner, wegen Verlaffung; 
Nojabie gegen Pavel Suftarko, wegen gramjamer 
Behandlung und EHebrudhs; Frankie gegen William 
H. —— wegen taujamer Behmdlung; Iobn 
S. gegen Annie Fallen, wegen Chebruds:; Omen 
gegen Selina Clark, wegen Verlaffung; Karoline gt» 
gen Fred William Kramer, wegen Trunkſucht; Ber⸗ 
tha gegen Wilhelm Wegner, wegen graufamer Be— 
handlung; Annie gegen Niels Chriſtian Peters, 
alias Peterjon, wegen Bigamie; Taube gegen John 
QBlumentbal, wegen Pigamie ; Sohn gegen Xena 
Worthington, wegen Verlafjung; Mary Pridett ge» 
gen Rogers Monroe Fowler, wegen Verlaffung; 
Murcel Herbert Read, wegen Verlafung, 
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Marktbericht. 


Chicago, den rebruar 1897. 
Breife geltennur für den BGroßhandel. 
Gemäfe 


—$1.2 
5) 


19—40c ‚ber ‚ 
£ : 9- 


30e per Auidel. 
Buſhel. 


rüſſe, 30 Ahc per BVujſhel. 
Beſte Na ah ib 

Friſche Eier, 1430 per Dutzend. 
Schmalz. 

Schmalz, 83.335- 
Schlachtvieh. 


Stiere v. 
und Färſen, 

100 -400 
3. 530 83. 90. 
$3.40—83.474. 


3.63} per 100 Pfund. 


1300-1700 Bf., 83.20 8. 10. 
$2.00—$3.25. 


Piuud, 82.90 -86. 00. 


Schweine, 
ücht e. 
Birnen, $1.35—$3.50 per Faß. 
dan nei, — 25 per Bund. 
Upfellinen, 8.00-$. 50 per Kiſte. 
Ananas, 82. Deren 00 ver Sifte. 
Ar piel, er sl. 40 ‚per Faß. 
Sitronen, $1.50—$2.50 per Kifte, 


ee 
T5Je; Mai 
Meizen. 


8s5—87k; Nr. 2 
Kr. 


Februar 774e. 
Vin t e — 

Nr. 2, hart, 

Nr, 3, toth, 
Mais. 

Nr. 3, geld, 2% 
Roggen 

Ne. 2%, 83158. 
Serfe 

Neue HBöt. 
Safer. 

Nr. 2, 
Heu. 

Nr. 1, Tii y. 83.00-89.50. 

Nr. 2 Timotby, $7.00-$7.50. 


roht, 8 Fe. 


Ae; Nr. 3, gelb, 1090Xje. 


weiß, H—2lkc; Ne. 3, 17-1. 


notb9 





Is Baby Ailing? 


IF YOU WILL 
DRINK 3 8 


Blatz 
The Star B eer 


Milwaukee 
madam, the food baby nurses 
from you will drive the ail- 
ments away and transform 
him into a chubby, bright-eyed 
and rollicking darling. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Vere 
hat etwa 350,000 | 


| 
| 


| 
I 
I 


er Ze AIR 


— 


Floor. 


ınd Farirte weih 
15, d. 12c Maare 5 se 


Nleider-Satine, 6! 
» 


Vierter 
— 
2000 Yard feine en 
Schürzen u. Kl 
100 Stücte echt 
rNard 


| 


a 


| 48 his 60 Zoll hreite 
Sardinen, 9 

Vaar fiir De 

1, yed her- inte 

Waare Die! PS. 


ETF LET EEE 


‚51.38 


ſing⸗ 


ticher, werth 2öc, 
: Toil leiten: — 

.. . » 
, werth 106 
ir Beiak 1e 


He 


für ?e 


ing Heel Mäde 





N chnürſchuhe, durch 
u udd uch joli { 5 


it za 
180 


dernen 


en oder mit 


Damen⸗ 


52.00 
; für Sinaben u, 19€ 


dete Vici Kid 

r Inöpfen, 
rei ulä r 
600 Vaar 


Mädchen, w 


ſleeced Damen⸗ 
wih. 956, für.. 


arbige 25 ſür. 
20) Tuch M BR nter“ 3 3 
ſchön var c 
750 franzdfiiche Fri 
wertb #1.00, für 


25 Dußend frannöp.@: 2 \ 


ercale Damen: 3123 


nd (dunkle 1.2 


42.00. 
vet Mädchen: a 
be, wert 25c, 


18 © 


ir “e | 
ts, werth 15—25 
—— — 3e | 


58e 


48€ 


10€ | 





DORNERRTAC ı UND FREITAC! 


Dritter Floor, Anuer. 

Tekorirte Kinder. Set3, beitehend aus 

Zeller, Tafie und Untertafie 
Sparbüchſen, verſchiedene A dars 

ſtellend 
EHina-Tafjen mit G oldrand, per Year. 
Gro ße Weiden-Waſchkörbe 
imer mit 2 Reifen, Stück 

Nägel, alle Größen, das Faß 
Stahlbratpfannen 


Grobe unzerbrechliche 
Sticker 10 Yard 


rei⸗Shelf⸗Papier 


Fünſiter Floor. 
end ſchwere Cheviot Männer Ar— 
itshemden, wertl) 3c, f 
rein wollene Wiänner: 
mmterit, Werth 806, ....- 
we Gajimere Männer: 3 


EM vr, wert) 22.50 1.2 
n duſter * = Pr 


1dD 83), TUr.. 
erbette echt blaue 

b und lleber- > 
r für 2 Tage 


Groceries. 
2.225 


Rio⸗ 
— 


en-Seife, 

., Tite (die Kıfte). 
Wieboldts Familien Seife. 

6) Etue d Pid. 


Gr: Be California Pflaun tet 
Fei ne ebaporated N. 9). Aepf fel 
Feine California deache⸗ 


} w 
-per Bid 5. 
Quart⸗Flaſche Ammonia 


ea 
si ajche Sweet Si per Flaide.. c 


Haiche Tabte Catſup — 


| GErtrafeiner Santos:staffee, wert) 256, per 15€ 


iur id 


Donnerſtag um 8 Ahr Worgens: 
2000 Yırd farbige 32 Holl breite fü 
Horbänge und Steppdedeit, 
per Yard 
Freitags um 8 Ahr Morgens. 


Zoll breite Kleider Tercale, neuefte 
Mujter, wert.) 12%4t, 4c 


Silkaline 


1800 Nard: 36 5 
Perlian und Scroll 
per Yard 


Freitag von 9 bis 10 Ahr Morgens. 


Große jtarf verzinnte Kajler offen (Saucepang AY4 


für‘ = 8 Ofen 





°“/KENPF € LOWITZ, | 


Geueral⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen Die billigjten 


Schifiskarten 


Deuifdjes Ronfular: 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urlkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Notariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchaäfts— 
Gerichts⸗ ——— ſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


84 LASALLESTR. 


‚Kleine Anzeigen. 


| 
| 
| 
| 





— —ær 


— Männer und Knaben. 
Anzeigen ı unter dieſer Rubrik, 1 Gent das ort) 


in Bunter 3320 


um Shop zu teuden. 





(Aus tragen, 656 
welcher etwas Fleiſch ſchneiden 


Weſtern 


25 55 = 
r Bäckerei. 554 ©. 


88 
im Bo— 
Fred Mees, Bi —8 is 


Nunge. 
tm Fi vor, 


Schloſſer 


Eiſenarbeiter 


re zu verfa 
1 J 716 * 


an Ar ot, 


mann an Brot, z3we 


id heute gr 6 Uhr "dorzujpres 


t muß ſchon an 
ee Ave. 


unge um das Varbie e 


Halſte d 
nen lei 


100 
; Nachzufre 


Un vn für ei 


hoher Brofit. 


— ar — 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent da3 Wort) 


Verla — 
hen, nahe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent bad Wort.) 


Laden und Favpriten 


an 
nahe Wabanfia Av, 


Maichinenmädden 


Str 


erfahren an Nähmaſchine.— 
Co., 114 Wabaſh Ave. 


Radchen an Kni in 
außer dem auf: 7 Keenon Str 


e eboſen, 
und 
um Wrappers und Gems 
end dv orzujprechen bei Golds 


Ude. Flat, 


Verlar 9 
den zu mache: 
ſmith K Foyer, 73 ilwaukee 
Verlang 


395 Wab 


hinenmadchen an Röfen, 


Seiten. 136 
dın 


hen an fei nen Hoien. 13 
und Xincoln Str 
Ifeöt 


ts und Handmadchen an Shops 
din 


jum 2ernen. €. ©. Batten, 
bei der Poftal Telegraph_Eo., 
Bipli 


Inem mädcher n an 


Str 
Si 


Berlangt: Maihinen: 
eöden. 23 Samuel Str. 


Verlangt: mM adchen 
praßdent 12 Jahre 
40 Dearborn Str., 4. . 5lo or. 


Hausarvent. 
Dentihes Mädchen fir allgemeine 
Haus sarbeit. 3018 % orth Ave., Store. do 


Verlangt: Gutes Maͤdche n, welches waſchen lann. 
626 N. Kart Ade., ‚2. Flat. 
BUS ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie Nahzufragen morgen nah 9 Uhr. 
520 Webfter Apr. 
BVerlandt: Ei ne Ältere deutiche Fran um Kinder 
— ——— während der Nacht. H. Hermann, 
— 
EEE ET BEER 
Verlangt: 5 50 dute te Madchen für Haus Sarbeit. — 
12 Larra bee Str. m»a 


at: 
Berlangt: 
it 
it 


Verlandt : Mädchen f _für allgemeine Hausarbeit. 
101 Elybourn Ape,, Store, 


" Berlangt: Start SM adchen für 


arbeit. 339 : 4. Str. BEI 
Verlangt: Gutes  Mädpen, weldes tohen Tann; 
Empfehlungen; $4. 455 Hermitage Yoe. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche HOsusace 
beit, on fohen, waihen und bügeln. 820 Larras 
bee © tr 


Berlangt: Gin Mädgen ‚gon 14 Jahren. 
Nocth Ude, ® 3“ 


dewöhnliche Haus⸗ 





2 6. 





— Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Dausarsen. 


3 deutihes Mär 
. 3103 Wentivorth 


dchen 


ben für allg: 

Ude. 
Mädchen in 

Nerlangt: Mädhen für Hausarbeit. Kohn 2. 23. 

32 Sedowick Str. 


Mädche n für 
Sl lat. 


A allgemeine 
Hau 





zerlar Den Eine gute | deutſche Köchin 


gan Uv 





Verlangt: 
eit, 4 W. 


Randolph < 


Verfangt: Ein — 
lanu, für Hausarbeit. 
Mädche Hausarbeit. 


— n für 


ie Eır. 





Berlangt: 
für allge e 
Verlangt 
validen Ga 

Flur. 
Verlangt: Gin Mädchen für 
ftauration 170 €. Madijon 


Berlangt: € n 
it in deutſcher 


Rüge narbe it in Res 


Mädchen für 
Yamilie 96 
Verlangt: Gutes Dentiches 

den für ——— ne Hau? arbeit 

“ > i,® 

-. Flat 


. 343 3 Bo ra ©, 


Mädchen gewöhnliche 


Ave. 


Deutſches für 


erl angt 
rbe "150 Evanſton 


Sau: 


een 


itliches 





Mädchen für allgemeir 


9 Nantıı 
ınd Bügeln. 271 Dayton S 


Lincoln Ave. 


Frau oder 
97992 


. 2333 Cot stage 


Mädchen für 
Grove Nor. 


Mädchen, 


oder Frau, 
Boby zu Klee 
Sedo wick 


Rädchen für gewöhnliche Hausars 
Ave. 


Mädche ix „für leichte Su 


usarbeit. 


shalt 


Galifors 


um Hau 
n. SION. 


Neferens 
u 


> — 
Ihe Frau mit gı 
Dame ju bedie 
Haushaltung ni 


ma⸗ 
369 Aihland d 


Blod. 


ädche n für alfgemeir 
a Radsuirag en M 


i15. 
vuth, 4509 Das 


Madch⸗ n; muß 
423 Ajbland 


Erfahrenes zweites 
en. Referenzen verlangt. 


es, treues Mädchen n ı für 
PBrivatfamili 
2250 N. Abe 
View. 

Minde n 
. 178 37. 


eimat b. €. "File r Apᷣot hefe }, 
Ecke Gracela ud Apr. Lale 


gewöhn⸗ 
Str., 1. Fi. 
udo 


deut ide für 
tihe \ e 
nahe 


Verlangt: 3 Madchen n | zum n © ſchitrwaſchen. a 
„a b = Cafe Bredow. dr 


Verlangt: Junges deut iches Madchen ı für Hausarz 
332 Gartie id Abe. Flat 3. dın 


Rinden für allge meine Hausar ⸗ 
e Ave. dmdo 


Verlan ot: Gin 
beit. 3526 Prairi 
Verlangt: 100 Mädden n für Hausarbeit, für Nords 


feite, Weitjeite und Lake View. 372 Garfield Ave. 
dın 





Verlangt: NKöchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mäd hen erhalten jofort gute Stellung bei boys 
bein Lohn in feinen Brivatfamilien durch das Deut: 
Ihe _ und ſtandi naviſche Stellenvermittlungsburegu, 
59 Wells Str. Helm 


 Berfangt: ı eutjche es Mädchen 
Hausarbeit. — S. State Str. 


3 Mädchen für Haus Sarbeit. 32.8, 8. 50» 
mdmDd 


allgemeine 
duid 


für 


Verlangt: 
und 84. 00. 510 Sedo wich 


veriandt. 100 Mädchen. 573 Larrabee St 
fenvermitzlungsbureau. I 
Mädchen finden aute Stellen bei bohem Sohn. 


Mrs. Elfelt, 2539 Mabajd Ave. Friih eingemans 
derte jofort untergebracht. l5aplı 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädgen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und 


tr 
Str. 


. Stels 
gfeim 


eins 
gewanderte Mädchen für beifere Pläge in den fein 
ften Familien an der. Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
grau Gerjon, 215, 32, Str., nahe Indiana Une. 2 
2ino 


erlangt: NKöchinnen, Mädchen für Haus: arbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädden erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den jeinften Dris 
vatfamilien der Nords und Südjeite durch da3 Erſte 
deutiche VBermittlungssInftitut, 545 N. Clark Etr., 
früher 605. Sountags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 
North. 80;* 
— r — — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ daB Wort.) 


Geſchlechts⸗ Haute und" Blutfrankheit 
neueften Methoden jSnell und * ER ru 
aktion garantirt. De. EHI ers ‚ we 
te., nahe Ohio Ei  _ oil 








“ip | 





En EEE En 


Stellungen fuchen: Männer. 
„(Unzeigen ı unter Diejer RubEt r Tent das 1 Wort) 


Ein Feäftiger zuperläfger Ddenticher 
Sabre at: vorbei are ine. 


ch, Adendpait. 
'h und deu: ſch 


Der gut cuali 
r Arb 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzergen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


für Hauts 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Bart) 
er Shop 
Schmidt, 


Front 
—— 3 


3 Zimme 


ſKle 


für 


Zimmer und Board. 
Anzeigen auter d ditjer Rubril, 2 Gents das. Wort) 


Zu miethen und Board gefudt. 
An zeigen unter diejewirubit L,& © Cents das Wort.) 

Anſtändi 
tes ı epe⸗ 
r ‚ feine 3 5, bei ruhigen Leuten. 


| pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


(Anzeigen unter diejer Aubrif, : Cents das Wort.) 


Zu berfaufeni: 
Tops unid offene 


die größte Aus 


und gebrauch⸗ 


Sielm 


- Ba pageien, alle So 

en Käfige, Bog::: 

& Pacific Bird 
30m3* 


way! ſprechen er 
Nauar 
Atlantic 


G oße Aus 


gaufs⸗ und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, - Gent3 das Dort) 


25 Cts. 


verkaufen: M Maslkenanzüge, auf⸗ 


4 Clvbout un Ave. 


Zu 
waͤrts. En 
gu de rkaufen: caſes, Co 
Partition billig zu verfaufen ‘7 
Milmwaufee e ade 


Showeajed, Side u 
oder 
MWegen Aufgabe 


Geſchäft 
Etablirt 5 


es Geſchäfts, —* 
umd Kochöfen, 


Zu verkaufen: 
el- und Storage 
de, Wagen. 


Gro ocerd = 


i gi garrenjtores 
op und offene Wa 


98 N. Halited 3 
Einricht ungen, neue und gebraudte, für Geſchäft 
aller Art. Jede Auswahl. 


Auch offe ne und —— 
gen. Alles zu ſpottbilligen Preiſen. Roſener & Co., 
3254 State Str. 


Bende r, 


&felw 


vieyeles, Naãhmaſchinen 210» 
_ Anzeigen unter dieſer Nubril. 2 Ceurs das Wort) 


zu 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchtnen —— 


Wooleſaleprei jen bei Alam, 12 Adams Stt 
—— Singer $10, High Arm 312, „zent 
Miifon $10. Sprecht vor, che Ihr fauft. YBr) 
— — — — — 


Stanos, muſikaliſche Inſtrum eute. 
(Anzeigen unter diefer Ru Nubrik, 2 Ges dad Wort.) 


Die beiten Mandolinen, Guitarcen, Bitbern und 
Geigen verfertigt und reparirt Andrew Srökl, 755 
Berry Str., nahe Roscoe Str. 19dyjami* 


Si 


Geihäftstheilhapder. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 2 Cents daß Bor) 


Berlangt: Partner für Reitauraut, 


j Fachkennt 
nicht nötbig. Kleines Kapital erforderlih. 809 
Halited. Stt. 


d mia 


erlangt: Partner für Reftaurant, 
niffe nicht nötbig. Meines Kapital erforderlich. 
e. Halited Sir. nina 
ver derlan at für californijches Weingeſchäft. 

her Umjag 825,000. 55000 Baar nothwendig. 
täfenntniß nicht erforderlich. Beſte Rejferen⸗ 

reden verlangt und gegeben. Keine Agenten. 


3 706, Ubendpoft. 
r Fachkenatuiſſt 


Fachkennt⸗ 
sa 


Rariner für ‚Saloon, 
2250-8300 erforderlid. Udreffe 2. M 


Rerlo ıngt: 
nit nmötbig, 
173 Ubdendpof. 

Berlangt: Partner in- einem gut ** Ke⸗ 


ſtautant. is Bus Sir 


— an a nun 


een rl 


zum. „Mupen”. 
m . Dank 
- Mug. Zaube, 








Anzergen unter diejer Rubrik, © 2 Gents das Wort) 


Mortgage 


ynarket I 
enn She Gel 
en Möbel, Bi 
en ‚’Rutiden u. 
er Oo ffice der Fi 
van Go. 
Geld geliehen in Beträgen v 
den niedrigiten Raten. Pro 
Oeffentlihfeit und m 
Gigentbum in Eurem 2 
Fidelity Mort 
Inkor et, 
4 BWaibi ——— Str., erfter dlus, 
zwijhen Elarf un nd Dearborn, 


a 
NW 
d 
go 
on $35 bis $10,000, zu 
te Sedienung, obne 

orteht, daB Gusr 


&. Str., Englewood, 


i| oder: 


31, 
: 9215 Commercial Upe., Zimmer 1, GColumbiz 
JWBlock, Süd⸗-Chicago. — 
eihen auf Mö 
1. Deutſche, 

zehn Jahren 
n Milwaukee. D 
j L der Deutichen 

Kredi t oder 

* Sachen nicht fort. 

Zimmer dos Inter Ocra 
Str. 


Woyunadder üdjeite 

ven, wenn Shr billiges Geld "baben tönnt auf Mös 
3 Pierde und Wagen, Xagerbauss 
nein zer rn Mortgayge 
>—467 Milmwaı abe Ude, F* — 
S e Drugſiote, 
bei Nehmt 

igen Beträgen. 





n Gebäude, 
1j1® 


‚von der 
an co. 
Ave., 

Ö jfen bis 


Ele 


zu verlei öbel, Pianos und j 

S iherbeit. fte Raten, ehrliche * 
Lincoln Ave. Zimmer 1, Late Bir 

ont 
eld zu verleihen auf Orundeigentbum, zu 4, 5 

und 6 Brozent. 9. ©. Ber, HON Wir heiter Uve., 


ein halber Blod nördlih von W. Chicago At. 
Aialm 





ouis Fr eude nberg. verleiht Geld auf SHnpotheten 
4 Kr jent an, the il3 ohne RKommiifion. Zims 
1614 linity Building, 79 Dearborn Str., Nats 
tags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Wve., Rormits 
3 tja) w 
ibe n 3u 5%. Reine Kommiffio 
Elart und Michigan ir. 
felw 


‚ Broyent Zinin. 8. 

Geihäft3maller. 

Ede Wajhır * 
175 


Geld zu ver 
Simmer 4, 59 Ede N. 


Geld zu verleihen zu 5 
Ulrich, Grundeigentbumd: und 
Simmer 712, 997 S. Elarf Etr., 
ton Str. 


Perſönliches. 
__ (Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


en m 


Damen:-Shmeidere ie E 
Die MeDdDowell franz Kleidersguichneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

te und befte Schule für Damens 

elt. 
für it Mar: Wir find die einzige 
en Schüscen die m underbols 
Garment Drafting 


ren wendet in jedem falle daS thats 
ah an J —* ! * als das Winkelmaß. 
hutel der Zeit zum Lernen 

Zeit um ein gute3 Muſter 


tet zu langjam, zu jehwierig 
en uud im Ganzen zu = 


rt haben ihe Wins 

Trajting Maichine 

ah und le icht Ju verſte en 
boden in Facon, Grazie 

bat auf der Weltausſtellung wie 

all, wo fie ansgeitellt war, den eriten Preis 


maß ar 
ächtniß zu behalt 
nde don Kfci 


anfgegeber r 
t. * lche ſo ei 


idermadher! 


umfjaht 

n Mäntsin, 

n —— ement. Jetzt iſt 

t — ſchäft oder auf ein— 
n. — Wufter irgend ei 


it am bo lſtän digſten; er 


ach Das zugefnute a n ER 
Die MeDowell Co., 73 State Eir. 
ei:Ugens 
bringt Ir» 
uns 
FEhe⸗ 


miinſa* 


Aleranders ße beimpoliz 
tur, 93 und 95 Filth Ave, Zimmer 9, 
gend en in Erfahrung auf pri vatem Wege, 
ter fucht ıglüdlihen Yanilienverpäftnifie 

d . 1. Au id iammett Bew ie. Di ebitäls 
feien werden unterjucht 

digen Zur Rechenſchaft ge jogen. An⸗ 
denerjag für Verlegungen, ling! üd?: 
it Erfolg geltend gemacht. Wreiie 
ahen. Wir find die einzige deutice 
in Chicago. Sonntags offen bis 
2m” 


KagD. 


Bei 
auf Schad 
jäle u. dgl. 
Ratb in Ned 
Volizei⸗Ag 
2 Uhr Mitt 


Fpr Stüche 


ipgne, Noten, Miethen umd —— ⸗ 
— e = alter dt jihuel und Bine folfeftirt. Keine ©:= 
pühe wenn erfolglos. Dffen bis 6 Uhr, Abe ndd ı 
Eountags bis 12 Uhr Mittags. Deutih uud Ci 
Kid ge —— „Hin! 4 
durei u of famw and Collect n 
167—169 WRaibhi — — nahe 5. Ave. 
). Young, Advo kat, mitt Gonftasiz. 
bie, Noten 
und alt: 
zablend 
t 


o td 
follettirt. 
t. BWeun fern 
und Zentyh gr ipros 
Spredt ver in Kr. 7i— 
zwiſchen Randolph rn 
rechitunde 8 Uhr Morgens 

193 8 Uhr Morgens 

er Budhdman.!: 

KRonftabier. 


sofort 
—— 


3 Fi iftb Ape., 
Wajbington Str. 





Dreiies $, EN u F überzieber 
ch Ste am Dye Wor 110 Monz 
(Eotı ımbia T beat er). Ofelm 


Mı3. Margaret wohı ıt ie gt 643 Milmaufee Ude. 
&felm 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
Linden, 


Williams, Dempied 
Gott. N : 
Udvokaten und Rechtsanwälte. Rehtsjachen jeder Ark 
1107 Ulhland Plod, Ede Clark und Randolph 


Aus tunft gretis. löjalm 


Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 


Alle Rechts ſachen promdt beſotat. — Suite 3443 
Unity 9 Qui ‚ding, 79 Dearborn St. Buolf 


Julius Goldzier. Kohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanwälte, 
Suite RO CHamber of Commerce, 
Eüdoft:Gde Waidington und LaSalle Er, 
Xelephon 3100. 


Unterricht. 
_ (Anzeigen unter bieler Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Mie Engliih man jprict, jhreibt und Tief — 
Wo lernt man's leicht in furzer Friß???? 
An der Spradhihule für Gingemanderte, Gib R. 
alftev Str., Ede Elvbourn Ave. Tag und Üben». 
rivat und in NKlaffen.- ESıbulgsld mäbig Uns 
meldung jederzeit, auch Sonntag Mikaitten. 
Sjommijelm 


— 


’ wir s 





oM, ven 10. Februar 1897. 


— — A EEE, Chicago, Mittw 


nn — — ne ne nn ran 


Vertaufsteien Det ABendpöf. | 


— 

N 
— — 
Nordfeite, 


8. U. Biber, 238 Busting. Ete, 
Karl Lippmanıı, 185 Kenter Se, 
Mrs. X. Basler, ZiL Keuter Str. 
Keury Seinemann, 249 Venter Ste 
eigar. Store, 41 Liarl Er, 

mi. Besig, 421 Ciasi Str. 

Vers. XD Vieppo; dr Klarf-Ste, 
News Etvre, 652 Wlurf Sır, 

2. Meyer, 8905 N. Blarl Str, 
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Eon Alexander Zaron son Mobetts, 
(Forttegung.) 

Auf dem Wege, der in den Naum 
einmündete, lag ein Wagen halb um- 
eftürzt, mit deffen Aufrichten man be- 
Häftigt war. Ein großer Mann in 
Hemdärmeln brachte die Bewohner 
des Wagens angeſchleppt; an der ei— 
nen Hand führte er eine mächtige Ti— 
gerin, und auf dem andern Arme, bis 
zu der Schulter hinan, zappelten und 
frabbelten ihm, mit kläglichem Miau 
die Mäulchen fperrend, drei, vier, fünf 
Tigerfäßchen. Die Mutter fehritt ohne 
Widerftreben, doch den halbgeöffneten 
Rachen mit leiſe ſpinnendem Knurren 
hinauf zu ihren Jungen gewendet. 

Da kam etwas mit großen traben— 


‚den Sprüngen durch das hohe Gras 


gsjeßt, dicht an den Spähenden bor= 
über. E3 war ein Strauß, auf deffen 
breitem, elaftifchen Rüden ein fait un- 
bekleidetes Knäblein rittlings ſaß; mit 


denHändchen hielt es den dünnen, ſtan— 


genartigen 
ſpannt. 
Das war doch zu viel des Außer— 
ordentlichen für Zeppa — los brach er 
aus dem Verſteck, mit lautem Gebell 
auf den Strauß. Der jagte mit gel— 


Hals des Thieres um— 


lenden Stoßtönen davon, das hochge— 


ſchlenderte Knäblein ſchrie um Hilfe, 


Lou rufend und ſchimpfend hinterher, 


und ſo ging die Jagd in der Runde 


die Käfige, 


ums Lager. 
Als der Hund den Vogel endlich er— 


Wii 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


reichte, und nach ihm aufiprang, biieb | 


eine aroße Schwanzfeder in 


Male bangen. Dies merfend, made | 


er jih num eine Freude daraus, im— 
mer wieder Hinanzufahren und Feder 
auf Feder auszurupfen. Xnmer beffer 
aelang ihn das; mehr und mehr plün= 
derte er, troß des gellenden Schmerz— 
geſchreies, das der Strauß vollführte; 


IeMEM | dern zufammengefügte Schaufette — | 
ah, dah fie Lou an die Kasfaden Yon | 
Et. Cloud erinnern mußte und an je- | 
nes blißende Herz, deifen Lili fh fo 


die -Toftbaren Federn wirbelten tüchtig | 


umber, e8 gab einen allgemeine 
ruhr. 

Man ſetzte dem in ſeiner Freude 
winſelnden Verbrecher nach, mit Stan— 
gen, mit einer Peitſche, ja, ein Weib 
ſogar mit einem großen Kochlöffel. Es 
war eine wildhetzende Jagd rings um 
deren Bewohner an dem 


Aufruhr wachſenden Antheil nahmen, 
mit Gebrüll und Geheul, mit wüthen— 


den Sprüngen, 


die Käfige 
antwortete 


ſo daß 


wankten. Und das Echo 


mit einem zweiten Lärmchor. 


Droben aber über den leichtbeweg— 


‚ten Wipfeln 30q ruhig und groß und 
\ erthaben ein langaustollender Donner 
| dahin. 


| Federn 
durchaus nicht willens, 


Endlich hatte der Nubier den Hund 
erfaßt, der gerade eine der prächtigſten 
zwiſchen den Zähnen hielt, 


Auf⸗ 


die Trophäe 


loszulaſſen, ſo ſehr ihn jener auch mit 


Zauſen und Rütte 


In zu zwingen ſuchte. 
Die andern wollten auf ihn einſchla— 


gen. Dem wehrte Lou mit Schultern 


und Händen; ſchließlich hätte man ſich 


an ſeiner Perſon 


ſchadlos gehalten, 


wenn nicht der Beſitzer der Menagerie, 


das Gewühl zertheilend, dazwiſchenge 


fahren wäre. 
E3 war ein Kleiner, jtänımigerMann 


mit feiſtem rothbraunen Geſicht, bor— 


einem energiſchen ſchwarzen Kinnbarte. 


| und 


| der Yauft hielt 
| Schentetfnochen, 
Zertheilung 


Die Hemdärmel waren hoch aufgerollt 
ließen die 
wülſte ſeiner Arme frei, deren einer 
bedeckt war. 


mit blauen Zeichen 
mächtigen 


er einen 
der ſoeben 


der Portionen für 


Thiere aus dem friſchen Feeiſche los— 
gelöſt worden ſein mochte, da er noch 


| Feucht erglänzte, 
ı Ari 


eine eigentbümliche 


Szepter. 
Nun folte Lou Nee 


| woher und wohin. 


klägliche Miene. 


Er zuckte die Achſeln, ma 
Im ausſchließlichen 


Umgang mit dem Thiere war ihm ein 


auter Theil 


ſeines Sprachvorrathes 


abhanden gekommen, und das lakoni— 
ſche „Nix“ mußte mehr denn je bei der 


| 


Beantwortung 
halten. 


geitellter Tragen ber= | 


gewaltigen Mustel- | 


bei ber | 
Die | 


I. 
ı Der 


Pen Bey WERE. Zee. * aufkreiſchten; 

en Seite über und über »3453 ne 
— Der TRMRgEn WEINE WERE ER X | mit einem Zifcheln hinein, 
An | 


2. 1) DER 
ttehen über 


._.. | medr vorführen. 
machte eine | Hear DOTTud 


fen zu Höre, ihn mit feinen großen 
Zähnen einbauen zu jehen. Signor 
Pimento ermunterte ihn, nur. tüchtig 
einzugreifen, al müßte er. den Whge- 
magerten noch bis zum Mbend Ins 
Fleiih Hinemfüttern. Die andern 
folgten dem Beiiprel des Direktors, 
und Zou verzweifelte faft, der. guten 
Stüde Herr zu werden, die ihm bon 
allen Getien zuftelen. Zumweilen gönnte 
er fih eine aufathmende PBaufe, dann 
fuhren feine Augen mujternd in der 
tunde umber. 


Zu der Befriedigung feines Hunz | 
gers gejellte jich ein mwohlthuendes Ge- | 


fühl, daß ihn das Gejchiet der Land- 
jtraße in eine Gejelichaft Hineinge- 


fchleudert, die von feinesafeichen nicht | 
allzujehr abitah. E3 waren braune, | 


verwitterte Männerföpfe, die auf brei- 


ten Stiernaden Jaßen, wildfehöne und | 
männlid | 
verwegenen Zügen und üppiaen Forz | 
| oder gar vom Monde herabgefallen; ich | 


dunfelhaarige Frauen mit 


men, um deren gelegentliche Eniblöß- 


ung jte fich wenig zu Jorgen jchienen; | 
hübfche und Falt völlig nadte Kinder | 
bon Fräftigem Knochenbau froden auf | 
den Vieren zwiichen den Schüffeln ums | 


her, hierhin und dorthin. 

Die Kleidung diefer Leute zeigte 
ſelbſt in ſolchem Negligé allerlei phan— 
taſtiſche Spuren, die Lou an ſeine frü— 


here, orientaliſch zugeſchnittene Mon- 
N Farben | 
maren freilich verblichen, die Franjen | 


tur erinnerten. Die bunten 


zerzauft, und die Arabesfen hatien ein 


berjchabtes Aussehen. Einer der Mäne | 


ner trug einen eh, ein andrer einer 
mit Flittern beſetzten Stirnreif, 
dem üppigen Halſe jenes braunen 
Weibes gleißte eine aus breiten Glie— 


geihänt.... 

Und wie energisch Tre ven Schüſſ 
fie thaten! A 
wilden Ihieren 


(3 hätten fie das von den 
dort gelernt. 


Ben Hirngers nicht zu fehämen! 
Einige jehr bemerfbare Bälte nah: 
men an dem Mable theil. Die Yiger- 
mutter mihte fi) 
an einem jehnigen Fyleilchfegen und ihr 
mwohliges Sinurren begleitete die Unter: 
Haltung der Nunde, während von den 
Ktäfigen ber fich hie und da das laute 
Kraden eines zerbiffeıen Knochens 
hören lieh. 
jungen Zigerfaßen um eine weite 
Schüffel voll Mitch befchäftigt; mit fü 
jternen Mäulchen fchlürften fie, zumei- 
len patjchte ein ungefchicktes Pfötchen 
mitten hinein, daß die ganze Heine Ge= 
ſellſchaft mit Milch beiprigt wurde. 


Es ſaß dort auch noch ein alter, phi- 


loſophiſch dreinſchauender Herr von 


äußerſt hübſchen Manieren, Monſieur 


Jim, der Schimpanſe. Er ſchien zu 
frieren trotz des dicken und viel zu 
weiten Wintermantels, der ihm um die 
Schultern hing. Man erwies ihm 


große Aufmerkſamkeit, und er ſchien es 
darauf anzulegen, ihnen allen in ihrer 
zu zeigen, 

man zu | 


| effen verftünde in der guten Affenge- | —— 
wi? erao Aed 


zufaſſenden Begehrlichkeit 
wie appetitlich und elegant 


ſellſchaft. 


Das Gewitter'hatte ſich abſeits ver- 


| ftig uſeſchorenemn Grauhaar und | zogen, nur ganz aus der Yyerne Halfte 


fein dumpfes Stollen. Einmal haite 
eine Moite einige Tropfen 
blößten Naden 


der Meiber, daß ſie 


niit lautem „bo — ho!” ein Halt nach 
oben gebot, 
Nach dem Mable machten fi drei 
Weiber Daran, ven zerzauften 
Sirauß wieder zurechtzufliden, Yappa 
hatte ik arg zugerichtet, und man 
fonnte ib in Diefer Verfaſſung, mit 
großen, biant ſchimmernden 
Fleiſchſtellen, doch keinem Publikum 
Und ſo begannen ſie 
die ſorgſam geſammelten Federn an die 


noch ſtehenden zu nähen und den gan— 


Wie er nun aber mit einem gutmü-— 
khig verlegenen Lächeln die ganzePracht 
ſeiner glänzenden Zähne ſpielen ließ, 


da hatte er gewonnen. Sofort war es 
dem ſpürenden Geſchäftsſinne des Sig— 
nor Pimento klar, daß mit ſolchen 
Zähnen tüchtiges Aufſehen zu erregen 
und gute Einnahme zu erzielen ſei. 
Er beſchloß, dieſen wunderlichen 
Landſtreicher auf jeden Fall für ſeine 
Bude zu gewinnen. Mit brutal zu— 
faſſender Hand befühlte er prüfend 
Lous Arme und betaſtete deſſen Bruſt. 
Er fand, daß der junge Mann zwar 


abgemagert von ſeinem Vagabunden- 


leben, aber durch „Herausfütterung“ 
ſehr bald für ſeine Zwecke brauchbar zu 
machen wäre. Und er befahl, daß 
man dem „Herrn“, wie er den gänzlich 
zerlumpten Lou nannte, zu eſſen geben 
ſollte. 

„Viel zu eſſen, hört ihr!“ Und mit 
dem Knochenſzepter wies er dabei nach 
den dampfenden Keſſeln. 

Lou verſtand. Ach, zu eſſen, viel 
zu eſſen — welch ein Glockenklang! — 
Ein heller Freudenſonnenſchein über— 
ſtrahlte ſein Antlitz; er deutete auf den 
Hund: „Zeppa auch Hunger, groß 
Hunger!“ 

Signor Pimento fand, daß auch die 
Rieſendogge eine gute Figur in ſeiner 
Menagerie abgeben würde, und er be— 
fahl, daß ihr gleichfalls ein tüchtiges 
Stück gereicht werden ſolle. 

Bald darauf war Zeppa mit der 
Bewältigung eines mächtigen Fleiſch— 
ſtückes beſchäftigt, das man ihm vor—⸗ 
geworfen. Außerdem war ihm von 
Pimento das Knochenſzepter geſpendet 
worden, an dem jedoch die zermal- 
mende Kraft ſeiner Zähne zu ſcheitern 
ſchien, bis er ſchließlich dies Pracht— 
exemplar eines Knochens ins Gebüſch 
ihleppte, um über einen weiteren Ans 
griff darauf nadhzudenfen. 

Später. jah Lou imfreife der Effen- 
den vor einer überhäuftenBlechſchſſel. 
Sie hatten alle eine Freude, ihn ſchlür⸗ 


zen Aufputz ſo gut es ging wieder her— 
zuſtellen. Es geſchah unter Gelächter 
und ein Gekicher, während d 


ch ein Muſi— 


Weiter abſeits übie ſich 
einem Horn, 


ſi 
kant der Kompagnie auf 


und bon mehreren Seiten trompetete | 


das Echo des Waldes mit. 


Unter diefer Mufif wurde der Konz | 


traft mit Lou abaeläloffen. ° Eine ein- 
feitiae Art von einem Kontraft, bei 
dem Lou nur immer jein „Na“ oder 
fein ftummes Niden Dazu gab. 

„Ssbr werdet bei uns bleiben, he?“ 
begann Siganor Pimento, d 
bedeutend Kleinere Muge zwinfernd, 
was er während des Werlaufes der Un 
terredung beitändig that. 
flana mehr wie ein Befehl. 

„Die Menaaerie Pimento 


ic Amerika. Sie tft die erjte und 
größte der Welt! Ihr könnt nichts 
Beileres thun, figlinolo mio.“ 


Lou ftreifte mit einem feinen Seie 
tenbfiche die anfehnlichen Nefte jeiner | 
Schüffel und nidte mit eisiem befriedts | Sie 

| fragte er und fühlte, wie ihm das Herz 
aceidente! | 


genden Schmunzeln. 
„LXou beißt br, 
Lou... Lou...“ 


be? 


Und Signor Pimento rief das Wort | 


in verſchie denen Tonarten, um es al 
ſeinen Klang zu prüfen. 

„Lou iſt ein verdammt kurzer Name. 
Lou iſt gar nichts! Warum nennt Ihr 
Euch) nicht lieber gleich M oder B oder 
N oder X? ou it ein Name, den man 
fürchten muß zu perligren, jo Elein ift 


WM 


Heörauchl an jeden 


auf ſein 
an 


ſſeln 
zuſprachen, welch erſtaunliche Schlucke 
Geſegnete-Mahlzeitſag 
Nein, | 
bor ihnen brauchte Lou ich feines oro= | 
' Bormann, und jchob den Konfektteller 
Geipräd | \ We 
nicht berügrt hatte. „Schade! Sie | enauge erfaßt. 


| Art Kinderanaft, ftch in diejen 


I nod) ; 
erzählen, | 


zerrend und reigend | 


Daneben waren die fünf | 


herabge⸗ 
ſprengt, ſchwer platzend auf die ent- 


0 — — 6 
in die heißen Schüffeln | x, 
£ Gartens knirſchte unt 
daß han G rtens knirſchte un 


er Strauß | 
mit Häglichem Schreien die Operation 
' begleitete. | 


as linke, | 


Die Frage 
iſt illu— 


strissima in ganz Europa, einſchließ—⸗ _, u 
ı Himmel, von deffen Lichtgefunfel die 


Wochentag, Gringl 


präfentirt jich nicht, Per Bac- 
feiner an, ‘hr 
haben. Mit 


er. ou 
| cho, auf Low beißt mir 
mit einen andern Namen 


4 dem müßt Ihr Euch ſchämen vor den 


Euch zum Bei— 


Beſtien! Wie gefällt Euch 
Titirongolo, ſo 


foiel Auakadauda oder 
etwas, wie?“ 1 

Der Nubier machte groß erjtaunte 
Augen und nickte. 
„Reine Beleidigung — aD 
Ihm verdammt egal fein, ob er braun 
oder gelb oder jhwarz umberlauft bei 
feiner dunklen Kouleur. Pie di Die. 
mwirtlich ganz egal! Man wird ihn noch 
biel jchiwärzer färben, capisce? Die 
| Nuance da zieht nicht. Pehicgwarz, 
hört Er, fonft kann ic) ihn realmente 
nicht gebrauchen.“ 

Los Augen fpannten fih noch grö- 
Ber und er nidkte wieder. 

„Keine Beleidigung, carino — aber 
e3 fann hm verdammt egal fein, ob 


na — aber e8 fann 


i8b 


er aus Afrika oder Auftraiten ftammt, | 


brauche einen Wilden, einen Wilden 
bon Stupender Echiheit, 
bon einem Wilden, capisce? sch hatte 
einen echten Wilden, der Auatadauba 
hieß und einen Menjehen wie ein But: 
terbrod fra. Hier mußte er natürlich 
Leibgericht verzichten, 
Polizei wegen. Fraß alſo nur leben— 
dige Tauben. 
ihm nicht. Da bekam er's mit 
mélancholia und ſtarb.“ 
GFortſetzung folgt.) 


— —— — 


Seine Welt, 


Novelle von Bet ınte Sie 


4) 
D 


Die Hausfrau 
gegen ihren Nachbar, den 
Dann erhob fie fih, und 
ihrem Beiſpiele. 

Wie aus einem glücklichen 
fuhr der kleine Doktor König 
beim Geräuſch des Stuhlrückens und 


* 
ens. 


—— 
rud F 
elſtein 


alles folgte 


der | - er * nun 
| Tpalt fich über inrem Scheitel 


| gieich einem 
| Bande, überjäet mit einem 


eine bestia ! 


ı nicht! Sit’ Ihnen reit, da 


von | 


neigte fih TächelnD | 
General. | 
| that ihr wohl. 
Traum | 
auf 


„Der Diener ift immer-da,“ entgeg- 
neie der Doktor. „Und Sie werden 
ficher nicht die einzige Dame fein, die 
ih die glänzende Geſellſchaft da oben 
'mal ein Gehen "näher betrachten 
möchte.“ 

Hella hatte große Luſt. Sie rief ein 
aar Freundinnen an, die ſich auch ſo— 
ort an dem „Jux“ betheiligten. Aber 
ie Neigung für die Wiſſenſchaft hielt 
en Lockungen des Tanzes nicht lange 
tand. Sie waren auch eigentlich 

Ic biöchen 


en « 
werſtan und 


yon 


rs 
nv - 


! 


6 
Rn 


dlich ein 
ie großen Inſtrumente, 
ihnen ſo eingehend er— 
ſlten alle 
Kopernikuſſe werden. Bei 
alzer 
ridiankreiſe, Paſſageinſt 
doliten und andere 
Stich und ſioben lachend davon. 
Hella ſah den hellen Geſtalten einen 


no 
= 


35 
— 


Mädchen 


Dem — — 


nk ae 


& vr 
yie ces 
umente Iheo— 
rummenie, 2980: 


Augenblid zmweifelnd nad. Gerade das | 


Beite verfäumen, den Ihurm mit dem 
Fernrohr? 

Des Doktors Auge 
ihren Zügen hing, klärte ſi 
ſie trotzig ſagte: 


‚das geipannt an | 
H auf, a3) 


baute 
in⸗ 


anze 


ß wir h 


vr + 
„Ich i 
7 


aufgeben?“ | 
Db es ihm recht war! — Nun jtane | 


Ungeheuer im | 





> — | den fie dicht der dunklen Wöl- | 
Die Federn ſchmeckten m unter ber buntlen Wh 


buna der Kuppel, deren Beobadhtung3= | 


rıhl 


ihmwarzblauen | 


NM s0% . | 
Meer von | 


breiten, 


Sternen. 
Sie fühlte feinen jhmweren Athen in 
ihrem Naden, während er den Reftaf: | 
tor richtete. Er erklärte alles kurz und | 
mit felter, bededter Stimme. Die Ar- 
beit jchien feine aanze Aurmerffamteit 
u fordern, und jein fachlicher Ernit 
Endlich dDeuiete er auf | 
einen Kleinen, grünfunteindenBunft ım 
Sternbild der Androm 


nr 
shi. 


| Ion Sie jebt fehen, mein Fräulein.” 


„Schon?“ fragte auch feine Hübfche | 


Nachbarin, die vielummworbene Hella 


son fich, den jte im eifrigen 


jollten mir noch fo vieles 

Herr Doktor.” Ihre blauen, treuherzt: 
gen Kinderauaen blictten ihn dabei flug 
und mißbegierig an. 

„Befehlen Sie ganz über mich, gqnä- 
dies Fräulein,“ rief er freudeftrah- 
Ind, indem er ihr den Wem bot, um 
fe in den Salon zu führen. Da — 
einen Uiaendlid nur — zögerte fie. 
Gleich aber legt: fie mit doppelter Xie- 
bensmwürdiafeit die feine Hand auf jei- 
nen Rodärmel. 

hm war ihr Zögern wie ein eiftges 
Sturzbad aewejen. Ein Spießruthen- 
laufen jegt durch die ganze Länge des 
Saaled. nn einem der großen Spie- 
gel jah er ihr Bild und das feine: Die 
fleine fümmerlid;e PBogmäengeflalt mit 
dem etwas in den Schultern jtedenden 
Kopf neben der prangenden, hohen Er=- 
Iheinung in weißer Seide. Ein gar- 
iger Kobold und eine Yuldgattin—! 

Mit furzem Gruß wollte er fth an 
der Saalthür, die zur Veranda führ- 
Aber fie bite ihn 
bitiend ar, beredt und mweih. „Wie 
Ichön tit es draußen in der freien Na- 
tur“, jaate fie leife, indem fie über die 
Schwelle trat und in tiefen jehn- 
jücttaen Zügen die duftige Nachtluft 
einjoa. Sie fohritten zufammen die 
Stufen hinab, und der Kies des 

ihren Füßen, 

Eine m Auguſtnacht von be— 
zaubernder Schönheit. In ſchweren 
Wolken wehte der Blumenduft heran, 
und koſend ſtrich der Südwind um ihre 
heißen Wangen. Ein paar Lampions 
ſchimmerten zwiſchen den Bäumen wie 
bunte Monde und übergoſſen Blumen— 
und Blattwerk im Umkreis ihrer 
ſchwachen Strahlen mit einem metalli— 
ſchen Schimmer. Aus den tiefen Fen— 
ſtern warfen die Lüſtres der Salons 
ihr gelbes Licht auf Raſen und Wege. 
Sonſt war's dämmerig, geheimnißvoll 
lockend. Wie luſtige Geiſter huſchten 
die Gäſte aneinander vorüber, lachend 
und ſcherzend, in Erwartung eines 
Tänzchens, für das eben der Saal 


*8 
erden 
2 


Um 
m iude 


‚ ausgeräumt wurde. 


Hella war augenfcheinlich bemüht, 
igren Bealeiter die anmilltürliche 
Stränfung vergeilen zu machen. ihre 
zutraufichen Plaudereien, offen und 
va, frei von jeder Rofetterie, entzüd- 
tan ven Doftor wider Willen, Dazu die 


ı betäubend wohlige Luft, die Nachwir- 


fung des Champagners, der noch im= 


mer in feinem Blute rebellirte — die 


feine Hand auf feinem Arm — da3 
Hafceln der Seide — Herraott! Wenn 
er auch Jonft immer „vernünftig“ geme- 
jen war — heute fühlte er, daß auch 
er jung jet und nach feinem Antheil 
am Menjchenalüd Techze! 

Hella fah empor zum durchfichtigen 
Kuppel der Sternwarte fih ala ein 
ihmwarzes Halbrund löfte, „Wie felt- 
jam muß es da oben in Ihrer Welt 
fein!” faate fie. 

„Möchten einmal hinauf?“ 


Sie 
plößzlich ſchneller ſchlug. „Iſt es Doch 
förmlich eine moraliſche Pflicht, gnä— 
128 Fräulein,“ fügte er mit feinem 
feinen Lächeln hinzu. „Bet unferem 


8428 
L such 


| Direktor gemefen fein und das Obfer- 


vatorium nicht aejehen haben, das ift 


| fo ziemfich diefelbe Gejchichte wie mit 


Rom und dem PBapft.“ 
Sie lachte und tab neugierig. em 
por. „Licht ift oben,“ meinte fie. 


i Ruhe au Sonntag. 


Ieder braudit's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sepelis jedesmal eine Stunde Zeit 
rt, wen durch Erleichterung der Arbeit das Geitöt einer Frau. von 


unzeln bewahrt bfeibt, jo müßte fie thöricht jet, 1 . 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Yusga 


wenn ſie abgeen wollte, den 
der wenigen 


Geuts, die es kuitet, brummen wollte, ein filziger Gefelle. 


| Und dann plöplich hatte i 
| Tsuchtende Welt mit ihrem fleinen Er 


| 
| 
| 
| 
| 


„Warum den?“ Fragte fie eritaunt 
und legte ihr Auge an das Gias. WÜ 
123 jcehten zu zittern, zu berichiuimmen. 


fie die ferne 


eine 


in r 
uner 


Ein Schwindel, 


meßlichen Weiten zu verlieren, überfam 
fie. Und auf einmal ftieß fie 
Ruf aus, Ueberrafehung und Jubel: 
„Was ift denn das, Doktor?“ 

„Ein Doppelitern,“ jagte er leife 
und mit eigertgümlicher Betonung. 
„Zmei Welten, durch die geheimnißvolle 
Kraft der Attraktion für die Ewigkeit 
aneinanderaefettet —“ 

„A!“ flüſterte ſie. Ein leiſer, ah— 
nender Schauer — und wie 


Stimme bebte! Aber ſie hatte keine 


Zeit, mit fih in’s Reine zu fommen. | 
Immer Neues, immer Wunderbareres 
Jah fie: Nebelflede, die auch das Fern- | 


rohr nicht aufzulöfen vermochte umd 


Die, wie der Doktor jagte, ferne, ferne | 


Sonnenfyiteme jeien mit ihren Wiyria 


den von Planeten und Satelliten —- | 
das | 


das Stebenaeitirn der Plejaden, 
on ein Sternnaufen von über hun 
det Sternen entpuppte — Die Ka 
näle des Mars, und im weißen Schnee 
glanz des Mondes die Rinagebirge 
und Krater des erlojchenen Geitirns— 
das alles zauberte daS Glas vor ihre 
truntenen Augen. 

Ya, fie war wie in einem Raufd). 
Und der Heine Mann, der mit all 
diefen aeheimnißvollen und unerklärli- 
hen Dingen auf du und du ftand -—— 
dem wie durch maaifche Gewalt auf 
einen Drud ter Hand die ungeheure 
Eifenfuppel folgte, wohin er fie zu 
richten wünfjchte — der wuchs in ihren 
Augen über al’ die wohlproportionir 
ten, glatten, nichtsfagenven Herrchen 
hinaus, die fie kannte. 

Unaufhörlih drangen die locdenden 
Rhythmen der Mufitt herauf. Wie 
fann man tanzen! — Sp weit entrüdt 
fam fie jich denen da unten vor, ala 
wäre fie allein mit ihrem Gefährten 
auf der Venus oder dem Jupiter. 

Und die bunten Lämpchen im Gar— 
ten — mie finsifh! Wie Hein, eng, 
thöricht überhaupt das aanze Alltaas- 
treiben, das fih um nichts drehte, ala 
Brot, Heiratd, Geld, Vergnüg 
Und fie hatte fich wohl darin gefühlt, 
wie der Frojch in feinem Sumpf! 

Mie anders doch die Wonne des 
Adlers, jih emporzufchiwingen in die 
Himmeltiefen! Ihr ſchwoll das Herz 
bon einer großen, heißen, ungejtümen 
Sehnfudt. 

„Lieber Doktor,“ jagte fie leije,wäh- 
ren fie au8 der Kuppel auf’die Ter— 
taffe traten, die jene ringe umgab, 
„ich alaube, hier oben muß man em 
guter Menich werden.“ 

„Ein guter?“ miederholie er. „Nun, 
pielleicht ein leidlich zufriedener.“ —_ 

Er ichob ihr einen Stuhl zu, und |te 
fühlte, dad fie müde und daß e3 hier 
oben jhön fei. 
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en! 


Lil. 


hinzog 


| ber 


„Den jols | 


Lily, 


jeine | 


— 


Gebrauche 


Johann hoff's fü 


a 


ssiges 


(Gesundheits-Bier) 


Das anerkannt beste Nähr- und Stärkungs-Mittel für 


Q 


* 


chwache, Reconvalescenten u. Magenleidende, 


Se. Majestät König Christian IX. von Dänemark geruhte, seine Freude darüber 


elcher Se. 


auszudrücken. mit w 

die stärkende Wirkung des J 
Berlin 

Neue Wilhelmstr. 1. 


Go 


ß, 


‚ »a fünnen einen die paar 


dit 

pl die man Turzer geraten 
= 

d 
Ds 


d 
En ne es a 
Wder nebinen Sie Das bischen Ye 


das einem 
trächtig lang vorfommt — mas ilt’s 
bier oden, wo Millionen von Jahren 
Uugenblide find! Sehen Sie, Der Fir: 
Niern dort, der rückt in jedem Jahr um 
eine Sedumde weiter, und jein Licht 
brauct viele Nahrtaufende, um big zur 
fleinen Erde hinabzuflutnen... .. Na, 
bier oden dentt man halt: Müde! 
Hauch! Nichts!.... Und dann fait alles 
übrige ogenannten großen Er 
eianifte $ ‚ Reiche, Die gegründet 
igionen, 

und zuweilen an ihrem Dog— 


Ga 
Sri 


JOHANN HOFF 


I 


n it alsı 
as Militärmaß, nicht weiter fränten. | 
ben, | 
dDohp manchmal fo nieder: | 


die I 


eritiden, oder was man !o| 


ı KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


perlönli an Freud ı 
man ſieht bier alles wie aus Sonnen 
fernen an. Al’ unfere Herrlichleit wird 


* 2.2 Y 
ınd Xerd erlebt — 


ja eines JTaaes verfhwunden fein wie | 
ein Wellen im Meer, Das von einem | 
Uber heute,“ | 


„beut Adend ift | 


andern überholt wird. 
fuhr er leiier fort, 
mir’s zum eriten Male warm und 
beimlich auf der Erde geworden — und 
alle Sonneniniteme der Milchitraße gä- 
be ih für ein jtilles, warmes Men 
ſchenglück.“ 


Er hatte ſich nahe zu ihr gebeugt. 


Zitternde Erwartung blickte ſie an aus 


ſeinen dunklen Augen. 


Wie hoch über allen 


Majestät an Eigener Person. als anch bei anderen 
ohann Hoff’s Malz-Extract (tlüssig) beobachtet hat. 


New York 
142-154 Franklin St. 


5) den Monat. 


Einfhl. Meoizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Il. \ 
2M * Hantframfheiten. Wunden, 
Blnt-Bergiftung, Seine: Sartius, War 
iölaa, Beulen, Skrofeln. Geihwüre, Fleden, Erzema. 
ur: .& g Simpotenz, Spermatore 
er 
Harnruhr, Brigbts Krankheit, vergrößertes Proftate, 
Entzündung der Blaje. 
S bei Mänuern, Frauen u.Rindern dauernd ges 
Bruch heilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Overatigm, 
Brudband für immer entbehrlid. 


Ehicagos bervorragendfle Spezialiften. 


KRoniultation frei. Spredt vor oder fchreibt. Spredie 
ftunden: 9 dbi8 8:9; Sonntags 10 bis 2, 
ER Jeder Fall garantirt. 


* 


mm ſabw 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Schmerzlofe Zahnarheil frei 


in dem alten zuperläifigen Plaß. 

Deutiche Brofciforen jtehen an der Spike. 
Kleine Unkoften für das Material. Nlie Arbeit von 
gabnärzsten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Ihetien der Welt bierber aefommen find, um das 


einzige Suſtem der jchnterzloien Zahnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne 82 bis S5, 


| je nach der Art, die beitellt wird, 
| Zähne gereinigt...... 
Ndeihe Füllung 
Goldfronen 
| Brucdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koitenpreife de Materials, 


20 bis 250 


itand ihr der | 


| einfame Mann! Die Sehnfuht nad | 
chönbeit und Größe hatte jtet3 im ihr | 


| fe 


inlunmert. Hier fand fie beide ın 


a 
f 
ur 


im Raufche des Mugenblids, währe 


14 


die weichen Klänge eines Chopin'ſchen 


Notturnos von ſüßem Liebesleid flü 
ſterten, hob ihr einSeufzer, halb Glück, 
halb Angſt, die Bruſt. 


iner kleinen, häßlichen Geſtalt. Und 
N | 


Sie fah ihn an. Mitaefühl und Bes | 


>11 


erung jehmwollen auf zu 
Ben Gefühl. Sie neigte ihm unbewußt 
die Xippen entgeaen. Und 
füßte, fühlte er, fie dırldete nicht bloß, 
fie gab wieder, beiß und innita. 


-_— — 


mund 


— 
— 
Nr 


' 


— Zudorgelommen: „So ein Male- 
fiapecp! Heute Nacht wollte ih bei Ro 
ienheinn & So. die Kaffe plündern 
und jest erfahre ich, Daß heute früh de- 
ven Kaſſirer durchgebrannt iſt!“ 


Maut, 


Die Methode einer grofartigen Be- 
handlung von Männeriöwäde, 


rei für jeden 


einem gıo= | 


als er Sie , 


| Xeibbinden fir 
| Unterleib 


ı abe 


| Heilung. 


Die Heilung brachte, nadhtem alles an- | 


dere jchlgeichlagen. 


|; leiden 


European College of Painless Dentistry, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 
Aia,be 


Brüde. 
Meın neu erfunden 
ned Brudband, voR 
—— deutichem 
rofeſſoren empfoh⸗ 
Ien, eingeführt in dee 
dentichen Armee, if 


> ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falidde 
eripredhungen, feine Einiprigungen, feine Gleftrie 
zität, feine Unterbrehung vom Geichäft; Unterfudung 
Bandagen für Nabeibrücde, 
ihwachen 
Mutterichäden. — 
Haungebauch uud fette Leute. 
Gummiſtruümvpfe, Grade⸗- — 
halter und alle Apparate für = 
BVBerfriimmungen des Rüd- x } 
.. in reichhaltigſter —* 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig. beim größten deubs 
fen $yabrifanten Dr. Rob’t Woilsetz. Fıfth Une, 
andoipb Str. Spezialiit für Brüde und Veze 
wadhjungen des Körpers. In jedem Falle poſitive 
Auh Sonntags offer bis 12 Uhr. Damen 
merden von einer Dune bediem. 
ORLD’S [YEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Te Herzte diefer Yinftalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
gtaliiten und betrachten eö ald eine Chrz, ihre lerdenben 
Dirtmenschen fo ichuell als möglich von ihren Gebredien 
zu beiem. Sie heilen ariumdlıch unter Garantie, 
alle geheimen Kranfhiten der Männer, Franens 
£ yeration, Santiranfheiien, Folgen von 
Selsftbejledung, verlorene Mannparteit ır. 
Iperationen von eriter Klafle Overateuren, Fir radts 
kale Heilung von PBrücen Krebö3, Tumoren, Bario 
cocele (HDoden!ranfheıten) ıc. SKomiultirt uns bebor 
Sihr hetrathet. Wenn mötbta, Plactren wir Batienten 
ın unjer Privatbo'rttal Frrauen werden vom Trauene 


tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
grates, der Berne ne 
ud» 

und PRenftruntionsftörungen ohne 


arzt (Tame) behandelt. Behaudfung infL Diedizinem, 


nur Drei Dollars 
den Morat. — Shmeidet dies aus — Stum 
den: Yllır Wiorgens bıs 5 Uhr Absuıds; - Sonntage 
10 bis 12 Uhr. bio 


1 | Adhtet auf Eure Kinder. 


Ueber ihrem Haupte |: 


ſchimmerte die Milchſtraße, und die 
Roſendüfte des Gartens ſtiegen herauf, 3.4 
ihmwül und jüß. In der Ferne zu ihe | sub 


ren Füßen lag die fchlafende Stadt im | 


meichen Däunmerlichte. 
Und der Eleine Aintitent begann zu 
rzählen, leife und träumeriich, 
habe die Nacht eine Stimme befommen. 
Hella blickte in eine arme Kindheit, ei- 
ne Ode Jugend. Zurüdjegung, Spott, 
Miptrauen und — fräntender als al» 
le8 — Mitleid. Seine Augen glühten 
Ichmermüthig in dem fchmalen, flugen 
Geltcht, das ihr das bedeutendſte ſchien, 
das fie je gejeden, und warm und in- 
nig quoll ihr Herz ihm entgeaeı. 
„Und als es hieß: „Welchen Beruf?” 
fuhr er mit- feinem Lächeln fort, „ja, 
da fand fih’s, daß auf der 


wii 


Leute mit Normalmaß alles mit Be- | 


ihlag beiegt hatten. Nicht mal unter 
der Erde — im Bergfah — war für 
meinesgleichen Pla. Was blieb mir 
andres übrig ala der Himmel?“ 

Er lachte, und fie fuichte einzuftim- 
men. Aber ihre Lippen zudten. 

„So bin ich ein Sternguder gemor- 
den“, jchloß er. „Und es it mir aut 
ausgeichlagen. Glauben Sie, imenn 
man jo vor Augen bat, was für eın 
Pünktchen die Erde ift, und was für 
ein mwinziges, dDurcheinanderfribbelnnes 
Gewürm die Menfchlein drauf — lie 


Erde die 


nlichkeit ! 


BE 


Män 


FR"; —— 
ſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
14. Folgen von 
‚u. j.w., bes 
y ı 45. Yuflsge. 30 
Seiten ntit pielen lehrreichen Bildern; in meiſter⸗ 
bafter Weile wird zeigt allen Sranten den einzig zu« 
verläljigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Se: 
fundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em⸗ 
fang von S Cis., gut berpadt, portofrei verſaundt. 
dreſſe: 


Samen ſchw 
Zugendjiind 
ſchreibt der 


Deutsches Heil-Institut, _ 
11 Clinton Place, New York. N.Y 


Weiblichkeit!“ 


Wichtig für Mäunner und Frauent 


CHiefhals. tiefe Schulter, habe Hüfte, 
find Zehen von Nüdgratsverfrünte 
mungen Mafagr, abhärtende 
Bäder, Ghmuajtif, bejonders 
Athmungogumnaitit, Streccun⸗ 
gen ſind die beſten Heilfaktoren. Ap⸗ 
parate und Gradehälter ſind in den 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefaͤhrlich 


Hausen's nsfifute, 


Schillergebände, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Auffiht. ZiCw 


Keine Bezabixia wo wir nicht feriren! \rgend weile 
Art von Seihtehtstranfheiten, beider Geileter; Se 
menfiug; Binivergiftung jeder Art; WMonatsisöcw 
fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Kra 
Kat. Alle uniere Präparationen find den Pflangem 
entnommen. Z3o andere aufhören zu furiren, gürdme 
tiren wir eine Heilung. Freie HKontultatiom mimbli 
oder bruftih. GSpreditunden Ylihr Morgens 6i8 
Uhr Abends. Private Epredhyimmer; ipreden Sie ig 
der Arothefz & Gunradis dcutidhe Apofheke, 
41 ©. State Str., Efe Bet Eourt, Eiıcage. ZWBmtalz 

4 
hoe > 7aS, ©} 
©plißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafl 
Bon Giäleri für alle Diängel ber Sejfraft. Kon 


uns bezügith Eurer Augen. 


Ser „Rettunas-Aufer* ift auch zu haben in GYiraga, } 


Su, bei Ehas. Ealyer, 84H N. Yulfted Str. 


Für Rheumatismus 
babe ich ein einfaches 
menißen mit en 
Dieies wunderbare 
fat verdanfe, hei 


Wiritel, welches iS meinen Diits 
hem Gewiſſen empfehlen kann. 
ittel. weiches ich dem reinen Zu⸗ 
uſt mich und ſeither Taufende 
von Andern. und wer es zu prodiren wänſcht dem 
ube rie ide ich ein Probe⸗ Packet jrei. Selbſt Falle wo 
anſcheinend deine Silie möglich war. ſind dadurch ge- 
heilti worden. daruiter Leute, die jabreiang auf 
Krüden gingen. Kürzlich heitte e& einen Derrm ix 
Seauin, Ter.. weicher 42 Jahre mit d.eier jchrecttichen 
Krankheit behaftet war. Wan adı.'nre: Zohe H. 
Smich, Milwaukee, Bis., Dept. Z. mimie-29ju 


den Schreden der Mentchheit, | 


| 
J 
| 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenuber Boft-Diffice, 


Keine Aur | 
Seine Zahlung Dr. KEAN 
Specialist, 
Stablirt 1964. 


159 ©. Glarf Ztr...... Chirags 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanut der beite, zuierkilflgie 


ahnerjt, 324 Milwaukee — 
2 Diviioı cin. Ferne Jäyue * 
wud aufwärts. Zährıe inın:rziod arzogen Zädur ohas 
Tlaiten. Gold» und Siiverrullung zum balben Pre, 
Aue Arberten gara. tie. —Sountags olfen. r 


DI N: WATRY, 


S9 E Randoiph 
armen un neun Ar Sottke i 
Untcrtugung tar pahende Gläler Iteh n 


—— 
a; E 


Orr 


— 





2% 


BEN EBERLE TE 


conne, ſchwarzer Moire Damaſt ꝛc 


angebrochenen 


Groceries: 


= Bonbaepffüchte Navy Bohnen, Ct 
T 


Rene Seiveni- und — — 
Kleiderſtoffe. üb] cies in ftrenge 


Winterwetter—geichäftia, weil 
io billig eingekauft wird, dat; die Konkurrenz zurücitehen mup. 
Engliſche und amerikaniſche Coverteloths (größter 


Werth in den amerikaniſchen), ganz 
Wolle und Seide und Wolle, voller Satin Finiſh, 38 bis 50 Zol! weit—alle die neueſten 
Schattirungen—für die Ihr bis zu 82.50 bezahlt habt—fertig für morgen 59e 


zu 81.50, $1 und 


Parifer Novelty Etamines, Goldihot und Eilverihot Grepons, feidene und wollene Sa- 
tin Soleils, ganzwollene gebrochene Sheds, Heatherdhed3 2c., joliten mit 83.50 75 5e 
beginnen, aber gehen dagegen zu 82.50, 81.50, $1 und 


Englische, franzöfiiche und deutiche Kleiderjtoff-Neuheiten—Seawave Ho 


Broadeloths, jeidene und wollene Burettes—werth das Doppelte, fertig für — 
Morgen zu $1.50, 81.25 und 


46:30lige ganzwollene Gaihmeres 


ges, Whipcords, Iraverjecords ıc. 
werth bis 82— zu $1, Söc und 


> 


r 


—— Doublewarp Henriettas, franzöſiſche Ser— 
— ein elegantes Farbenaſſortiment — 4 c 


Neue ihwarze Stoffe. 
Nese türkiiche Brilliantine, Ganvas, Mohair Nacquard Brilliant, Pizard Mo: 
hairs 2c., werth bis $2.50, beginnt die Saijon zu 81.50, 81. 25, ISc umd 
44:3Öllige ganzwollene Satin Soleils, 50-30 {lige — — er lg nn Nun’ 
nn x e x x 34 
Serges, Ottoman Velour Cords, Jacquard Neuheiten, 
tas ꝛc., werth bis 81.50, zu 81, 75e, 59e und 
Moderne neue Seidenſtoffe. 
Schillernde Taffeta Glanz-Seide'in allen neuen Frühjahrsfarben-Effekten, die— 
ſelbe Qualität wurde niemals unter 75e verkauft—fertig für morgen zu 
Beſte Qualität Corded Habutai Seidenſtoffe u. China Dimity Seide — pracht— 
volle Effekte, nicht 75e, aber 
Reiche ſchwarze Satin Ducheſſe Brocades, ſchwarze Großgrain Ducheſſe, ſchwarze 
Rhadame, ſchwarze Moire —— ſchwarze Miroir Moire, ſchwarze Moire Na: 
tie dageweſener Werth zu 81.25, 98e und 


Satin 
Yo tar 


dat 


Neue waſchechte Vergrößern den Derfaufsraum, 
‚Kleideritoffe vergrögern das Lager, vergrößern 


dte Bargains 
Scotch Zephyr Novel- 


( Standard Shirting Prints, Chint Mufter 
ties, Copies von fran— 


s, auf weißem und tinted uüntergrund 3 
zöſiſchen Tailor-Suit— € 


anjtatt Gc 
ings, die 20 A el 
2€ 


fojteten, jind 
feine Gcotd) 
Cheviots und Seer 
ſuckers. Checks und 
> Streifen auf fadetten- 
blauem lmtergrund, 
als echt garantirt, 
jollte 15c Foiten, 1% 
“c 


gehen aber zu... 
Standard indigoblaue 
_ u. Gobelinblaue dc 
fondern 
Sc Yard | Mleiden 


> 





Beſte 36-zöll. Percale-Shirtings — 
nicht 12e, ſondern 

Extra 
Hochfeine Foniard Novelties, die 
15e koſten ſollten, für. 


Feine Scotch Lappets, India Mulls, fran— 
zöſiſche Batiſtes, in den hübſchen Printings 
von koſtbaren franzöſiſchen Or— 

gandies, 15c, 123c und 


Ghed und Kleider- 


360 


Standard Schürzen - 
Singhams, gewöhnlich 6c, 
Prints, nicht Te, anjtatt 

Kleider: ! 5e Standard Futter- 
Futter. Gambrics, nur 

15e Standard Silejiad (ziehen fich nicht) 
in grau, jehwarz, braun, u. hirbichen Sc 
Entwürfen 

Ye ganzleinenen Doublewarp Sanvas 10€ 
25 Ruſtling Taffetas, die volle 
Standard 36-zöll. Sorte, für 

15e volle Standard Crinoline 


Staudard Beſtes Standard Sc 
Muslins. breites gebleichtes 
Shirting 


Beſte Standard 6e Yard breites 
braunes Betttuchzeug 
Beſte Standard 10e 45 
bleichte Kiſſen-Ueberzüge 


Beſte Standard We 81-zöll. ge— J 
bleicht. Betttuchzeug, extra ſchwer 


Gowns, Mehr als nur eine Gelegenheit für Geld— 
Skirts, IC, eriparnifje, wenn Jhr kommt ſolange dieſe 
Partien vorhalten. 


Damen:Gomwn3 aus gutem Muslin, M other Hubbard: gacon, gemacht mit ge: 
tucktem Mofe, vollen Hermeln—werth 69. —verfauft zu 


zöll. ge— 


Damen Beinkleider aus gutem Material und gut gemacht, Falten- u 
Beſatz, Yoke-Band, werth 2de, 


Weiße Damen Röcke, nach der Umbrella-Façon gemacht, mit geſticktem Flounce 
beſetzt, mindeſtens si werth, unſer Donnerſtags-Verkaufspreis nur 
Gingham Damen-Schürzen in karrirten Muſtern, großgeſchnitten 

werth 10c, zu 


Wollene Kinder-Kleider mit Braid-Bejat, mit grofen Neefers, jehr hübjch ver: 
fertigt, nur 


Schöne Kinder-Kleider aus Ginghan, Percale und Dimity, einige wert) 
zu 83—Diejelben en verfauft zu 9Sc, 49c und 


$1 Glace⸗Handſchuhe 
für Damen, 59e. Bien Wohl. — — 


Knöpfen oder 5 Haken zum Schnüren, gemacht um für 81 verkauft zu werden, Ver 

kauf zu 59c das Paar, nicht mehr als 3 Paare zu einer Käuferin, Gleiche Werthe Pd 

wie dieje, wurden noc) nie an State Str. geboten ede € 
39e 


5⸗hakige u. 4 Inöpfige Damen-Glaçe-Handſchuhe —Odds u. Ends v. verſchied. 
3 


49€ 


Gine extra hochfeine Partie von 
franzöj. Glace-Handſchuhen für 
Damen in d. neueſten Schattirungen 


zartien, etliche leicht beſchmutzt vom Ausſuchen, wtih. bis 75e, zu 


Extra feine echte Glaçe 2 Claſp Pique Handſchuhe für Damen, in braun, loh-, 
ochſenblutfarbig und weiß, echte 81.50 Handſchuhe, unſer Preis 


Feine weiche GLace- Handſchuhe für — Dent Naht, Batent-Taumen, « 
wöhnlich 81.50, hierfür an 


Strumpiwaaren 
und Unterzeng. 


Ganzwollene Damenſtrümpfe, echtſchwarz, 
"ganz nadtlos, gerippt oder einfach, 15 
wert 25c, zu 50 
Fließgefütterte echtſchwarze D ge 
mit elaſtiſch geſäumtem Obertheil, 

voll 35c wert) fiir nur 

Wließgefütterte gerippte Kinderſtrümpfe, 
echtſchwarz und nahtlos, wert 1dc, '9€ | 


Jerſey gerippte fließgefütterte Veſts für 


Damen, ım ceru Narbe, werth 

250, zu halbem Rreiie 2! 
morgen a6 
Sanzwollene Jerſey gerippte De 
Damen, mit Seide garnirt, 

81.00, Preis morgen 


Schwere Merino Veſts und 
für Damen, in Naturfarbe — reich— 


lich 500 werth und ein außer— 
gewöhnlicher Bargain zu. ce 
Union Euits fiir Kinder, fließgefüttert und 
Jerſey gerippt, in eeru Farbe — können 
—— unter BIC zn wer: 

den, 


für 


a 


für 


Ganzwollene gerippte Kinderſirümpfe, echt⸗ 
. Schwarz, Merino Ferſe u. Dede, * dc 


5 bis 7, werth 2öc, für nur. 
Es macht nichts aus, wie überrafchend 


Feinite 


die De 


Shaubarh Bulk Oyſters, Quart 23e, Vint 
Unjer Spezial Nombination R 
Bid. ‚sür 81.00, Do8 Bid.. 
Fancy Java und Wisffa Kaffee 
$1.00, das Pid.. 
No. 1 zerquetichter Java, Sid. fürsl.o0, Mo. 
Extra zerquetichter Java, 6°Pid. für $1.00, Bid. 
er geröjteter Rio, 5 Pfd. f. 81.00, 


Ihee — Durchaus hochfeiner B. F. 
olona, Guu Powder oder Enaliih ira. 
fast, 337 Pd. für $1.00, das Pid.. 
Ausgewählter Japan Gmpomwder, 5! 
$1.00, das Pid 
Baters Bremium Chocolade, d. Pid.. 
Reiner geinahlener ſchwarzer Pfeffer, ». Pfd.. 
Arm and Hammer Soda, Pfb. Packet 
Ernte Shredded Kofosnuß, das Pfd 
Mmürzssträuter, das Pactet 
Br malt, Garden Eity, dolle 6:Unzen 


Beltes grolgd Homind, 10 Bid. für 15c 
Zuder—jemer granulirter, 10 Pfd. für... 3Bc 
Keines Schmalz, Morris’ Supreme oder Ars 

mours Shield, 3, 5 u. 10 Pd. Eimer, Pfd.... Hife 
Full Cream New Vorf Näfe, das Bid. 12c 
Butter, Standard Elgin Greamery, 

Eimer, das Pd..... 20€ 
Qutter, „Roc Falls Greamery 

21c 

die Gallons 


snsesesnsennennne LDE 

Edweinejleiic, 
4i2C 

FPfd.... 8° 

Eupreme oder Ar: 

a 11c 


5 5 Pı ud 
J 5Pib. Eimer, 


Fancı —* Drip 
Biüchie 2öc, 4 Gal.. 
Feinſtes gepoͤdeltes 
das Pfd 
Morris' Matchleß Seget Bacon, d. 
Scinten⸗ -Morris’ 
mour'’o Star, 1 MD. = 
Geräaäucherte Finnan Haddie, die fernſte 
Qualität, Pfund 
10::Pfd. Sack feines Tiichlalz.. 5 —— 
Baltimore Tiſch-Peaches, Dutz. si. .05, Büͤchfe.. € 
California Tiih-Peadhe: 3, Duß. 81.25, Büdjfe.. 11e 
Standard Zucer-florn oder String. — 
Duß. 706, Büchie (2 SPD. ) 6c 
Standard ſchwere Dad = To 08, 3:Pf fund 
Büchlein, das Dutz. 8e, Rüchi e 
Pickert's Brook Trout, 3-Pfd. oↄdale Büchſe. 
Mackerellen in Tomatoes She RE Duchſe 19e 
Sanch fette, norwegische Mackerellen, 8: Pfund 
51.30 


Tafel-Syrup, 


r 
l 
19c | 
Mehl Pi * 
— sburrys Beſt XXXX od. Wa = 
— Superlative Patent, !y-Fap an 
58c, Fa Sad $1.15, das Fap 84.65 | 
Med Shield“, Pinneiota Patent, 15: | 
Sad 5öc, 4-FaB Sad 81.10, d. Fah... 84.40 
re reines Buchweizenmehl, Bulk, 10 Rfd. 
15€ 
27e 
14 


No. 1 Shore-Maderellen, 8:Pfd. Pail 
Jmvortirte Meichner-Häring, 14-Pfd. Faß . 

—— Famitien- Meitfiich. 8: Rid. Pails 
auchy ſüße Orangen, RR 

Eeife: Arnonr’s oder A.M. R. & Co.’3 beite 
Familien, 10 Stücke für 

Gelluloid: -Stärte, 9 Padet, Probe frei.. 

Höchſter Teſt Ammonia, 4 Gall. Flaſche 


Adreſſire Grocery⸗ Dept., 


. B5c 
39c 
9 


ter Berl Sago, 5 Pfd. für 
usgewählter — Reis, 5 Pfd. für 
Prd. für 


Möbel: 
Gelegenheiten. 


aus wie ein 89.50 Werth, geben zu. 


Seflochtene Rıurhejejjel, hartes weißes = — Ge⸗ 
ſtell, dichtgeflochtener Rohrſitz, 
nicht $1.75 jondern N 


Sewing Schaufelitühle, hohe Rüdenlehne, Brare An, 
— 82.25 Stühle 


9 Erbien, das Pfd 


“ Belter gerollter Hafer, 5 


50 antife Drefjers, genau 
wie Abbildung, drei große 
Schubladen, 20x24 geichlifs 


59.95 


19e 
98c 


„m... e00.®* 


50 : Dongola Gouces, gepolitert 
in faney % Velours, full tufted, 
tiefe Ruffjling, Ihr würdet den- 
fen fie fojten 
$15— 8. I 
anfiatt........ 


niedrig die Preiſe ſind, die Qualität iſt 


Tel. 3595 Main. 





| 
| 
| 


„Aibendpoft«, Chicago, —— den 10. Februar 1397. 


„Der große a von Läden,“ 


STATE STR. VAN —— STR. 


rd r 'e ’ . 2 . 
weite jährliche Benachrichtigung an Sabrikanten. 
v— Unſere — wünſcht von Fabrikanten dieſes Landes und von Importeuren zu hören, welche Waarenlager billig für 
Baargeld verkaufen wollen. Unſer Geſchäft hat ſich in einem J Jahre mehr als verdoppelt, und ſind wir gezwungen, um alle an 


uns geſtellten Anfor der ungen DEN zu fönnen, uns nad anderen Quellen als unferen regulären umzuſehen, um unſer Lager zu 
ergänzen, Sollte eine Gelegenheit zur Bevorzugung vorliegen, ie es fih als notbwendig herausitellen, rivalifirende Offerten zu ent 


fcheiden, dann follen Chicagoer ce den } Dorzug baben. A. I. Rothrhild & Eo. 


530, 528, 525, 522, $2%0, S18, SL, $12, SLO feinite Coat3, 
Gapes, Zadets, Snits, Wells, Pelze, n. ſ. w., 
für Damen, gehen für 85. 


Denn es nicht wahr wäre, wärs dieje Behauptung abjurd 
tejte Offerte d Mir iind fo aeichäftig, weil es unmöglich ift, nicht ge- 


chäftig zu fein, mit einer jolchen Sparſamen und 





Es ijt die interefjan- 


des Cage 25, 
Attraktion für die Klugen, die 9 


A 2 —X — .. 2 
ure A hlfür 55— lich: 

Eure Auswahl für 55—nämlich: 

ſtem deutſchem Biber, neueſte Mode und Sammet-Kragen, 

ittert, bis zum 1. Januar zu 89.75 und $11.50 verkauft. 

engliſche ganzwollene Kerſeys, werth bis zu 83* die Yard, 
aerüttert und nicht gefüttert; su 810.00, 812.50 und 815 verfauft. 
Modiihe Goats von Aitrahan und Boucle Tud, ganz gefüttert und alle nad) dem * 
Schnitt, Sammet und Kerſey ſtrapped Naht; zu 810, 812. 50, 815 und einige bis zu 
820 verkauft. 
Schwere Aſtrachan Tuch-Capes, welche 
Hochfeine Kerſey-Capes, welche zu 87. 50, 88. 50 und 810 verkauft wurden. 
Mit Perlen u. Pelz beſetzte —— Capes. die su 88.75 810, 811. 50 und 812 verkauft wurder 

Damen-Suits in blauen und ſchwarzen Serges und Chevio Reefer und Flysrsronts, alle die neueiten, alle die 

modernsten und wünschenswertheiten Façons, bis zum 1: Jan. zu 88.50, $10 12 2,50 u. 814.50 verfauft. 

Ceiden und Sammet Kleider-Iaillen, in bübjhen Entwürfen * neueften Aermeln. Ein großes und feines 85 
N 2.8 OR a2 % I » 3 fi B x 
Bel;Gapes— Drei jehr Ipezielle Bargains. 

Zeal Gaves, 27 umd . le uniere Aitrachan-Gapes, 27 Zoll lang, 

130351. Sweep, die zu 825, 830, 18: 

8 15 835 u.340 verfauft wurd.,gehen zu el 818. 


Biber-Jackets, gemacht von fei 
ganz gefüttert und halb gef 
Kerſey-Jackets, blaue und ſchwarze 


zu 87.50, 88.50 und 810 verkauft wurden. 


50 und 814. 50 verkauft wurde. 


Aſſortiment, das zu 88.50, 810, 812. 
Hübſche ſchwarze und Draune Marder Tail Scarfs, allerfeinfter Belz, bis zu 810.50, 812.50 und $15 verlauft. 
wurden während diejer 


Empire Soats und Grethen-Mäntel für Mädchen, vom allerteiniten Material aemacıt, 
Saifon gezeigt bis zum 1. Januar zu $9.50, 811.50, 815.50 und $15.00 verkauft. 


Alle uniere feinen Woll 
30 ZoU —— B 0ʒöll. Sweep, die bis 
zu 825 u. 830 verkauft wurd.geh. zu 


Alle unſere feinen Eleetr a. Gapes, 27 | 


und 30 Zoll lang, 130 u. 150301 15 | 
ud 2 


Sweep,verf.bis zu 825 u.835, 


Wir verkaufen Granite Waare am billigſten Lergsleicht nachſehende 
Offerten mit Muſtern 
und verkaufen ſie unter Garantie. 


von „erſter Klaſſe Waa— 
ren“ angezeigt von einem fortſchrittlichen Konkurenten zu „ſogar niedrigeren Preiſen als die der 
minderwerthigen Fabrikate,“ welche wir Euch nebenbei zeigen—da tjt ein Unterſchied. Dieſe beſſe— 
ren Waaren ſind billiger als anderswo (angeblich) „erſter Klaſſe“ aber wirklich minderwerthiger 


Sorten. Dem Klugen genügt ein Wort. 


Gerade Töpiec— 
mit Seiten-Henkeln, 
zum Kochen von 
Schinken und Pre— 


ſerving 19e 


Zwecke 


Granite Enamel 


Grau emaillirte > 
Ihee: 


Waſſer-Eimer, 
volle Größe, Stande» 
ard Waare, Dr De 
Auswahl für => 


6Cuart Granite 
Enamel 


Kaſfee- 20 
teilt... 29 


Granite Enz 
amel Budets 


Sit... 18 


2:Quart Granite 


Engamel 
Kaſſee⸗ 15€ 


Hannen.. 


2:Qnart Granite 
Enamel 


6 nam 
GE BR Sranıte Enamel 6 


Trichter 


Seamed Chamber 
Pails rxtra groß, 
dieſelben roſten nicht 
durchn Er TERN 
dicht, fie find 


— 49 


2:Quart Granite 
Enamel Milch: 
Pfannen 


17:Quart Granite 
snamel Ge: 
ſchirrſchüſſel 


Granite Enamel 
Piepfannen ........ 


2e 


Granite Enamel & 


Granite Gnamel c ( 
Seifenbeden 


Waſchbecken 


Mufſin Pfannen — Dieſelben 
ſind nahtlos, dauerhafter und 


backen beſſer als Blech. 
6:Cup 
Größe 
8: Sean 


Granite Enamel 
Wild) oder 


Granite Enamel 
a 1 c 
Weis Boilers.. oO 


Nrejerving 
Keſſel 


Nahtloje Berlin SaucePjasnnen 
mit schweren polirten Bleche 
Deckeln 


No. 9 Granite Enamel 


mr 
Sauce Pfannen ot 


Granite 
emaillirte 
Trink⸗ 
Becher .... 


Windſor Schöpibedrer — Cr it 
nabtlos, gut aemacht, runder Stiel, 
nud halten ji) dauerhaft. 


113x16 Granite emaillirte 


ng Ofens 


Granite emaillirte Bratpfannen, 


1 
mit langem O— je Granite emtaillirte 
Se pf 3e Schð insg u. 


| 2 
ſcheint überflüffg zu Valeutines. Wir haben alle Sorten: 


Noveltys. I daß dieſes Bar— amatoriſche, neckiſche, ſatiriſche, komi— 
gains find. Wir vers * — hübſche, luſtige und häßliche — 
öffentlichen leine anderen Neuigkeiten, und Thaätſache iſt es s jetzt noch, daß kein 
bein und Stahl — als ſolche, die über das Außergewöhn— ze Laden fo billig verkauft. 
elegant flojied und | Jiche gehen. 


u8 Fafte iti | a Zent- Irlaiter 5 ei 
ausgestattet mit im= | _ i 2 3 j Oo u 2 Str Dein neuen Zen Pflaſter, präparirt 
portivter feidener | Fteriing Silver Souvenir KafjeesLöfiel mit Y nad) dem Rezept des ver: 


- D — 
Einfaſſung — jedes goldener Bowl, Maſonie — oder Fort | Drug Store. xorbenen berühm⸗ ꝛe 
nz & „ | Tearborn gravirt in Bowl ten Tr. Morrill MeRenzie...... 
Paar paſſend und y * 
nz, | Morgen nur 
garantirt—alle Grö— nn 
ßen ⸗regulärs3. 25 - 


81.39 


— 

— 
Silber oder J 
Auswahl 


Fabrikanten Muſters W. C. C. 
(Royal Worceſter) Corſets — 
feinſte Leinen Gontille—lange 
Tapering Waiſt — 
beſte Qualität Fiſch— 


Jewelry und Es 


Abſorbent Cotton, 2 Unzen 





Sterling Silver Bounet Bürſten in neuen 
hübſchen Entwürfen, ſo lange jie ym 


Belladonna— 
vorhalten nur 9° 


Pilafter 


Eine Partie allerSorten high-Grade Corſets, ent 
folche wie American Yadv, W. B. Thom— FAT 

jon’3 Slove Kitting, ER. & G.—wir haben 
alle Größen in Ginigen diejer Sorten und 


wer zuerit Fommt bat den Vortheil der 
Auswahl— 98c 
werth bis zu 2I—für....... 
Ausgezeichnet gemachte und pafjende Gorjet3 
in einer „Pid=up“ Partie, einjchlieklich Fancy 
farbige Novitäten, fowie einfach weiß, drab 
und ihwarz—alle Sorten in der 49€ 
Größe—nicht 75c, jondern.... 
Spitzen Feine baumwollene Erien-die 
Balance vom Lager eines \mpor= 
ter8—beitehend in Torchons, Medicis Veniſe 
und Bettüberzug-Spitzen und Einſatz, von 
welchem Feine einzelne Yard unter 10c 
werth itt— für den Donnerjtag-Verfauf in 2 
Partien getheilt in folgenden Breiten: breit 
bis zu 5 Zoll, nuröc; breit bis zu 14 % 
Se 


Norwegiſches Cod Liver Oil, 
uouſoe 
a Metal Links, 
A rürtel Beltz, 
© iiber plattirt 
wi oder 39 
orydirt, gemacht 3. Verkauf f. $1, zu. c 
Engliſche Magnets mit Stahl— 
endſtücken, anderswo 10c und 
15e, unſer Preis für mor— 3 


gen nur..... 

Augengläier 3. Lejen, 1% Zoll 
groß, init feinem Nidel-jrame 
und Holzgriff oder zujammene 


legbaren: & tn Eu 
Prei 10€ 


3 250, für morgen... 
Unjer Cafe und iſt ein ebenſo guter 
Reſtaurant Platz zum Eſſen wie 
Ihr nur finden könnt. Unſere heimiſche 


Lady enette Talcum 


Pulver — — —J— 
Wellers 19€ 
Gream of Flowers .P.............. 


Petroleum-Jelly, 3 
Ze das Stüdk oder 2 für............. It 


‚19% 
.. 306 


Notions Velveteen-E infaſſung von der 
gewöhnlichen 6c Qualität, it 


allen Farben und jhwarz, für den 1 
Tonnerjtags-Berfauf zu. v 


Lundborg's Grtrafte, 
allen Aroma 


4Pid. Stück i a. ae ß, 
grün oder weih.. ... 


........ 


Maſchinen-Oel, 
die Flaſche.. 


Gute engliſche Stecknadeln, 





Der Rothichild: 








Druchſachen, währeud Viſiten⸗ 
Sie warten. u 106 


50 Calling Karten, 29 


jo gut wie graditt. sn. zeonnencenne« 
Gejhäfts: Karte, Einladungen, Befannt: 
madhungen ujw,, ebenfalls billig. 

Druderei Office im Bajeiment. 


Küche maht e3 berühmt durch niedrige 
Preife. Reguläres - Mittagefien 25c 
bon 11:30 Vormittags bis 2 Uhr Nady> 
mittags. Reguläres 25c Abendeilen 
bon 5:30 bi3 7 Uhr - Abends. 
83.50 Abonnements-Tidets 83. 


ie 


Set von Dreß⸗ Stays, mit ⸗ 
Bezügen, reguläre 12c Bet 3e 
Großer Behälter von importirten & 
teck⸗ 
nadeln, vollzählig, Kleid un F 
lärer Preis lc, 5 Hut — vegu- 


Donneritags: Preis 


vollzählig, das Rapier 


e*. P ee 


R 


>32 


Ihr bezahlt mehr flir das Anfertigen eines 


Rodes, welcher nicht Ichöner it und vielleicht 


nicht einmal jo qut. 
81.98 


dur noch einige übrig von jenen ausgezeichneten ſchwarzen Serge Röcken, und 38 don 
farbigem gebliimtern Jacquard Tuch, ganzwollenen Poucles und m... 2,98 
von verjchied. Werthe, 84, 84.50, 85 u. 85.98 in Ein-Freis Partie jegt zu 
Moderne Röde in ſchwarzer oder blauer Serge, die neueſten Schnitte und Facons, rich— 
Arbeit u. Fall, 4 Nards weit u, mit ertra guter Qualität raujchender Taf: 83. 98 
feta gefüttert —gleichviel wert) wie regul. 310 Eujtom Made Röde, zu... 

Saifon-Sagons zu weniger als jie waren— 

um zu räumen; neu nicht was jte fojten 
jollten als Beweis unferer preismachenden 
Kraft. 


Kleider: 
Node. 


Gute Tamen-Kleider:Röde, aus geblümter Brilliantine mit raujchendem 
Zafjeta Futter, Röde, welche wirzu 83.50 verkauft haben, foiten morgen nur 


Wrappers 
und Waiſts 


Wrappers für Frauen von ſchönem Pereale, m blauem Grund, gemacht mit außerge— 
wöhniichem Ample Rock, Schulterfalten und Aermel von völligem Schnitt; 
diefelben wurden gemacht um ſie für s1 su verfaufen, jetzt ſagen wir 


Percale und Cambric Wrappers von guter ſchwerer Qualität und beinahe alle Farben, 
gemacht mit abnehmbarem Fu * ertra weite Röcke und ſind einfach und ſchön beſetzt, 
wie Abrs wünscht. Zollten $1.50 und $1.75 je, find aber für dieien Verkauf 187 7 c 


Hübſche Teagowns und Wrappers, in ge ſtreiften und geblümten Muſtern vou franz. 
Twills und deutſchen Flanellettes, rt mi it breitem ganzwollenem Braid, 00 
jtüde, welche verſchiedenartig 3 283, 83.48, 83,75, $4, 84.50 und $5 mar: 

firt waren, verfaufen wir jegt alle zu dem einen reis von 


defort 


Muſiern, 


53.95 


Neue jeidene Tref-Wailts und Shirt-Waiits von Noveltn Seiden, foldhe wie ihillernde 
und perjiihe Warp Tarjetas, ebenfalls faney Geblümt te ihwarze Taffetas und einfache 
ſchwarze Surahs, durchweg gefüttert, gutes Fiſchbein, ſehr ſorgfältig gemacht u. in den 
neueſten Moden; wirklich bis zu 88.50 werth. dieſelben werden mor gen 

verfauft zı S4. 90 


Moderne jchneidergemachte Wailts von Samımt u, 
hübſche Blumenmuſter und neueſte Farben-Effette, 
irgend eine von dieſen jetzt für 


d Corduroys in neuen 
werth $5, $6 und $7, 


Ein warhiender € it eine Lehre von Urjache * 


— .Q Wirkung, die eier ı jer Schuh-€ 
Schuh⸗Laden. folg. Der V hat in 


einem Jahre — — ſucht die ie Urjache i in den 
Maaren und den Preijen. 


Paris Kid Schuhe für Tamen, Schnür- u. Knöpf:sacon, jpige oder Goin Zehen, 
ganz handgenäht, voller Werth 84.50— morgen nur 


Dongola Kid Schuhe f. Tamen, zum Schnüren oder Knöpfen, Goin, jpige od. vieredige 
Zehen, u. wtb. bis 83.50, ebenio Aufraumung aller angebrochenen Nummern in Patent: 
veder, Gmaille, Kalbleder und Tongola Schuhen, i ii 

bis 86, alle zum einheitlichen Preis morgen von... 


Fran,. Patentleder Oxrford Schuhe für Damen, handgewendet, wirklicher 
Werth reichlich 833, morgiger Preis 


81.25 
—R 


Schwere Dongola Kid Schuhe f. Kinder, zum Schnüren oder Knöpfen, London 
ſpitze Zehen, werth 81.50, zu 


» Cents Faufen eine Auswahl des 


Acht Dollars und achtundachtzig R 


Kleider-Vertauf. ganzen Lagers von E. Rothſchild 


& Bros., 205—205 Monroe Str. — der mädy: # 


tigite Einfauf und der größte Geld-E 
Derfauf feit Jahren. 


Sammtlihe E. R. & Bros. 
ſend: Prince Alberts, Cutaways ꝛc., 
werth bis zu 822 Wholeſale. 

Sämmtliche E. R. & Bros. feinſte Geſchäfts-Anzüge, werth bis 
zu 820 Wholeſale. 

Summtliche E. R. K Bros. ſeinſte Ueberzieher aus importirten 
Kerſeys, Vicunas, Coverts und Chinchillas, werth bis zu 822.50 
Wholeſale. 

Sämmtliche ER. & Bros. feintte Sturm-llliterd aus importir- 
tem riib Stiege, Worumbo Ghindhilla, Gajtor Beaver und 


Schnablererien—einige Elay-gefüttert 
8.88 


ertbe bis zu 820. Aus 
Zweite Auswahl von E, Rothihild & Bros. Lager $5. 


Erjparungs- 


feine Gejelichaft3-Anzüge, umfaj- 
in jedem fajhionablen Styl, 


— %nnleiale 
wahl in Allem, ohne Reiervirung, zu 
jer= 


88.83 — weniger als die Kojten für die Serjtellung und den B 


Beihe ungebügelte Männer: Hemden, ver- 

ftärkter Rüdenu.ront, reinleinene Bands, 
Kriits und Bujen lang oder furz, 39€ 
echter 50c Werth, VBerfaufspreis.. 
Weite Männer Hemden, „Silber“ Marke, 
mit farbigem Brujt-Cinjag und dazu paj- 
jenden Manichetten in jehr hübjchen 
Mustern von Cheds und Streifen, beinahe 
alle Gröjen vorräthig, wert $I— 59€ 
der Preis fiir morgen ift nur... 
Fancy Bercaledemden in beliebtejtenzacons 
u. Mustern, manche mit ertra Kragen und 
Manichett.,beinahe alleGröß.,aber 25 c 
einige leicht beichmugt, regulär 81 eo 


Schweres fließ 
gefüttertes Ge— 
ſuudheits 


Sachen für 
Männer. — 


turfarbe, immer anderswo fir50c 0 > c 
verfauft,unjer Preis f.diel. Berfauf 2) 
Schweres geripptes oder einfaches Männer: 
Unterzeug, einie gemiichte Bartie von Furzen 
Sorten, wertb 50, T5e und $1, 39€ 
‘Preis morgen für die Nuswahlnur 
Schwere nabtloje Männer Soden, 
reichlich 15c werth, fir nur 

Yeinene Kragen für Männer, 
tat, Steh t 


beſte Quali 


oder Umlec —— in be we 


allen Größen, 
morgen für nur 


Die Gelegenheit war uns günftig. Bereit 

gun für morgen ift ein großer Tifch voll von 
und Glas, MadoEs blau. bemalten Oakland 
Dinner » Daaren, fancy Sormen, volle Gold: 
Derzierungen, zu einem Preife noch unter dem- 
jenigen für einfache weite Waaren. 


Nachitehend einige Beiipiele : 


Vorzellan 


| 
5c 
251 
25c 
5 


15c Nahm-Krüge 
12c Suppen-Teller 
Asparagus-Gefäße ... 
Fruchtſtände 

einzelne Fleiſch-Platten ... 


....: 


B 50e — 


dc Butter: Teller 
12c Gujtards mit Griffen 7õe 
25c Gemüile-Schijeln ..... 12c 
Hier it Alles in Ordnung und jedes Stüd mit der echten Maddock-Schutzmarke verſehen. 
5 Körbe voll von Wilkinſon's engliſchen Porzellan Ober: und 
Untertafjen, vein weiße, jehr dünn, fancn yormen (zweite Klajje) 
werth 81.25 das Tußend — nicht mehr als 6 an einen 
Kunden zu, jechs für Er aa 
Schöne Fruchtſtände, Cakeſtände, Oliven-Geſchirr, Gall. Waller: 


früge, Blumen-Baien u. ). m. aus imitirtem geſchliffenem 10€ 
Glas, werth bis zu 40c, alle gehen zu 


Salz: und Vieiferbüchien-Set3 aus imitirtem geichliffenem Glas 
(Teller, Salze u. Piefter-Büchie und platt. Sal; — ‚10€ 


billig zu 25c, gehen zu 

Meine und Sämmtliche Whiskies in Gallonen-Krü- 
Spirituojen gen zu Wholejale Saf-Preifen verkauft. 
81.75 Süig... 49€ 
$1.98 Fi... 
82.18 Zst 
.. 52.48 
** 


Belle of Anderion Kentucky Bourbon, 
Frühſahr 1895—Gallonen-Krug 


OD. F. €. Taylor Kenturfg Sour Mai 
Frühjahr 1894—Gallonen=Krug 


DO1d Crow, Sour Maih oder Maryland Rye, 
Frühjahr 1803 Gallonen⸗Krug....... ................... 


Old Crow oder Hermitage Sour Maſh oder Sutenfeimer — 
Frühjahr 1802Gallonen⸗ Krug 


Sid Crow, Sour Maſh oder Guckenheimer Rye, 
Frühjahr 1801Gallonen⸗ Krug 


Old Crow, Sour Maſh oder Guckenheimer Rye, 
Frühjahr 1889 Gallonen-Krug 


A. Overbolt & Co. Monongahela Rye oder Oscar — * Sour 53. 9 
Maid, FZrübjahr 1888, Gallonen-rug + 


Herald Rn empfohlen von hervorragenden Aerzten, 
Frühjahr 1887—Gallonen-Krug 


W. H. MeBrayer Sour Maſh — * 
Frühjahr 18855— Gallonenfirug .. E RER 


TR, A. Gained & Co. Hermitage Sour Dait (16 a . Ein 
beihworenes Zeugnig begleitet jedes Yaß. enthaltend das Alter, 88 00 
Stärke, Jahrgang ce. Frühjahr 1881— onen· Krug — 


Morgen verkaufen wir Quartflaſchen Port. — — — — 


werth 35c, z3 
$1.08 


.....„.............. 


22 


Flaide .... 
Volle Lt.» 
Flaide .... 
Bolle Ct.» 
Flaſche ... 
Volle Ot.⸗ 
Flaid.e.... 
Volle Ot.» 
Flaſche 
Volle OQt.⸗ 
Flaſche 


Volle Qt,» 
Flaſche. ... 


...... 


s1.25 
S1.38 


Bit 82.28 


gm — 18c 


"54.90 


Vo Bote 


Quarts ’ 


Sahrgang 1892, . 
J 5 a "5 Flafde ... 


Diejelben Weine, 
Gallonen-Krug.- 


“ur = 
Royal Salitornia Dort mn "ri 
2 beietes — en — — 81.80 a Halbe 


— — — * 


a 


er, 


a a ih 





